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gapan verMt die Konserenz, Ilutzland rricheial
Die ruliifchen KAe jubeln über hohe Seeresausgaben

..Franrösifetes Gold für den Krieg der Komintern" ?
Mailand, 15 . Januar.

<DradlIoIr > it >« » » >>e , ichl)

Tic Türmer „ Gazeta del popolo" Uberschreibt
ihren heutigen Leitaussay mit den Worten : „ Französi¬
sches Gold sür den Krieg der Komintern ? " Ter
russische Bolschewismus wird als da« trojanische Pserd in
der bürgerlichen und kapitalistischen Organisation de« Böl-
lcrbunde » bezeichnet . Während der Völkerbund die Zusam¬
menarbeit , den Wiederausbau und den Frieden zum Ziele
habe , arbeite Lowjctrußland auf Zerstörung und Krieg
hin . Leine Haltung in Gens sei nur daraus gerichtet, da«
Feuer der Lühncmastnahmen anzusachcn, in derHoss.

nung , den Konflikt von Afrika nach Europa zu
übertragen. Sowjetrußland möchte von der verhaßten
französischen Bourgeoisie Gold zur Fortsührung der Pro-
paganda sür den sozialen Umsturz haben . Bor dem Welt-
krieg habe Frankreich dem zaristischen Rußland Geld ge-
liehen , damit es gegen Deutschland ausrüftrn
könne. Jetzt wolle Frankreich dem kommunistischen Ruß¬
land , natürlich für den gleichen Zweck , Geld zur Verfügung
stellen. Sowjetrußland aber benutze da« französische Gold
zur Durchführung der revolutionären Pläne der Komintern
und den Lanktionismus zur Entfesselung eines Kriege« in
Europa.

14.8 Milliarden Kübel für das Sowietheer
Moskau , 15 . Januar.

In der gestrigen Vormittagssitzung des Hauptvollzugs-
aiis '

chusjcs sprach Molotow das Schlußwort zur Debatte
über den Wirstchastsplan sür 1936. Anschließend wurde die

l Entschließung angenommen , daß der Hauptvollzugsausschuß
I voL und ganz die Innen - und die Außenpolitik der Regie¬

rung billige und den Plan für 1936 bestätige.
Aus der gestrigen Abendsitzung, zu der 2 talin wieder

erschienen war , hielt Finanzkommissar Grinko sein Re-
fcral über den Staatshaushalt für 1936 . Grinko hob wieder¬
holt hervor , daß die Sowjetunion infolge der durch die
Siachanow Bewegung gesteigerten Produktion aus bedeu¬
tende Erhöhung der Staatseinnahmen rechnen könne. Im
übrigen waren die Ausführungen Grinkos ziemlich ver¬
schwommen. Da innerhalb der Sowjetwirtschaft teil« Ver¬
rechnungsverkehr , teils Geldverkehr besteht, ergeben die An¬
gaben des Staatshaushaltes durchaus kein vollständiges
Bild über die ganze Finanzgebarung . Grinko nannte z . B.
nicht die Einnahmen des Staates aus dem Binnenhandel,
die seit der Abschaffung der Lebensmittelkarten erheblich zu¬
gunsten des Staates gestiegen sein müssen.

Tie größte Beachtung verdienen die Zahlen , die Grinko
über die Aufwendungen sür HerreSzwecke
nannte . Der Voranschlag sür 1935 hätte sür Heercszwecke
K.5 Milliarden Rubel festgesetzt . Durch die Nachfordcrungcn
des Vertcidigungskommissariats habe sich diese Lumme aus
8,2 Milliarden Rubel erhöht . Für da« Jahr 1936 feien sür
Hecresausgaben 11,8 Milliarden Rubel vorgesehen.

*
Fast 49 v . H . des Haushalt « für militärische Zwecke

Moskau , 15 . Januar.
In einer am Dienstagabend erschienenen Broschüre

»Materialien zum Volkswirtschaftsplan der Sowjetunion
1AZL" wird der Ttaatshaushaltsvoranschlag für 1936 ver-
isientlichl . Danach sollen Einnahmen und Ausgaben 82,9
Milliarden Rubel betragen.

Davon entfallen auf der Einnahmeseite auf Waren¬
umsatz und Handel 62,5 Milliarden (über 19 Milliarden
mehr als 1955 . was sich durch di« Abschaffung der Lebens¬
mittelkarten erklärt) .

Tie Ausgabenseite sieht 40,7 Milliarden sür
Investitionen in Unternehmungen der Volkswirtschaft vor,
darunter 14,5 Milliarden sür die Industrie . Dieser Teil der
Ausgaben des Sowjethaushaltes ist in solchem Umsange
nur innerhalb einer voll.ommen verstaatlichten Wirtschaft
denkbar und in keinem anderen Staatshaushalt vorhanden.
Sämtliche übrigen Ausgaben , die allein einen Staatshaus¬
halt im europäischen Sinne darstellen, belaufen sich aus
40,2 Milliarden Rubel . Davon entfallen , wie bereits ge¬
meldet , aus den Mililärhaushalt , 14,8 Milliarden , d . h . säst
40 v. H . des eigentlichen Staatshaushaltes.

Stürmischer Jubel bei Bekanntgabe des neuen Sowjct-
wehrhauShalte « im Hauptvoüzugsausschutz

Moskau , 15. Januar.
Mit der mit großer Spannung erwarteten Haushalts¬

rede des sowjelruistschen Finanzkommissars Grinko, in
der er die Höhe des neuen Sowjetwehrhaushaltes bekannr-
gab , trat der Hauplvollzugsausschuß in die Behandlung des
zweiten Punktes der Tagesordnung ein. Ter groß« Krenu.
Palast , der überfüllt war , erlebt « einen großen Tag . Der
Bundesral und der Nationalitätenrat — die beiden Kam¬
mern des Bundeshauptvollzugsausschusses der gesamten
Sowjetunion — tagten gemeinsam ; im Präsidium waren
die Spitzen der bolschewistischen 'Partei und der Sowjel-
regierung mit Stalin , Moloiow . Kalinin , den meisten Volks¬
kommissaren und den Vorsitzenden der verschiedenen Sowjet¬
republiken vertreten.

lieber die Ausnahme des anderthalbstündigen Berichtes
des Finanzkommiffars Grinko zum Staatshaushalt der
Sowjetunion sür 1936 verbreitet die sowjetamtliche Nach¬
richtenagentur Taß u. a . folgendes Stimmungsbald:

„Tie Aufmerksamkeit, mit der hier der ganze Saal den
Berich, des Fin -anzkommissars anhört , steigert sich und wird
besonder« angespannt , als er zum « usgabrnpoften des
Haushalte « für die Verteidigung übergeht . Unter
donnerndem Jubel nennt sodann Grinko dir sür das Ber-
teidigungskonimissariat vorgesehene Zahl ."

Lond » n, 14 . Januar.
Wie an maßgebender Stelle verlautet , hat die japanische

Flottenabordnung endgültig beschlossen , di«
LondonerFlottrnkonferenzzuverlasse ». Ob
die Japaner als Beobachter in London bleiben werden , ist
noch ungewiß.

Tie japanische Abordnung wird ihren AuStrittSbrschluß
wahrscheinlich aus der nächsten Vollsitzung der süns Flotten-
abordnungcn amtlich Mitteilen . Wie verlautet , haben die
Japaner bereit« gestern den Mitgliedern der britischen Ab¬
ordnung ihre Absichten zur Kenntnis gegeben.

Am TienStagvormittag wurde in einer gemeinsamen
Besprechung der britischen und der amerikanischen Konferenz¬
teilnehmer die japanische Entscheidung und die
Zukunft der Flottenkonferenz besprochen.

Reuter berichtet in folgender Form:
Die Flottenkonserenz bewegt sich ihrem Ende als Füns-

mächtekonserenz zu, jedoch nur , um nächste Woche als Bier«
mächtekonjerenz wiederauszustehen . Der endgültige
Beschluß der japanischen Abordnung , die Konferenz im Lause
dieser Woche zu verlassen, sobald die anderen Abordnungen
erNärt haben , daß « ine gemeinsame obere Begrenzung der
Tonnage unannehmbar sei , hatte Dienstag « ine Reche von
Vorgängen zur Folge . Der japanische Beschluß wurde der
britischen Abordnung gestern nacht übermittelt ; die Ver¬
tagung der heutigen Sitzung der Konferenz war aus den
Wunsch der japanischen Abordnung zurüekzusühren, sich mit
Tokio über den Inhalt ihrer letzten Erklärung ins Benehmen
zu setzen . Die britische Abordnung hatte im Auswärtigen
Amt Dienstag morgen eine informelle Beratung mit der
amerikanischen Abordnung . Aus dieser Beratung wurde
völliges Einvernehmen über das Vorgehen auf der morgigen
Sitzung der Konferenz, sowie über das künftige Vorgehen
erzielt . Auch mit den anderen Mächten wurde in informellen
Besprechungen eine Uebercinstimmung herbeigesührt.

Wie Reuter erfährt , wird auf der morgigen Sitzung die
japanische Abordnung ihre endgültige Erklärung über die
gemeinsame obere Begrenzung abgrbcn . Tie Form , in die
diese Erklärung gekleidet sein wird , stellt einen Sieg der
japanischen Diplomaten über dir mili¬
tärischen Vertreter dar . Di« letzteren hatten ge¬
wünscht, daß eine ausgesprochene und unnachgiebige Er¬
klärung abgegeben werde , in der das Recht Japans auf
Gleichheit gefordert würde ; aber die Diplomaten bestanden
auf einer Erklärung , dir eine sanftere Sprache und einen
Appell an die Wellmeinung zugunsten einer Abrüstung dar-
ftcllt. Tic japanische Erklärung wird auSeinandersctzen, daß
es Japans Ziel gewesen sei , di« Last der Rüstungen zu ver¬
mindern , Angrisfshandlungen auSzufchalten und AngriffS-
rüftungen zu beseitigen ; sie wird voraussichtlich durch die
japanischen Diplomaten in verschiedenen Hauptstädten gleich¬
zeitig abgegeben werden.

Nach Abgabe der japanischen Erklärung wird sich die
Konferenz bis zum Freitag vertagen . An diesem Tage wer¬
den die anderen Abordnungen , und zwar iq alphabetischer
Ordnung , d . h. die Vereinigten Staaten als erste , die Gründe
bekanntgeben , warum der japanische Vorschlag für sie un¬
annehmbar sei. Nachdem die Japaner die Ablehnung ihrer
Vorschläge durch die anderen Abordnungen angehört haben,
— eine formelle Abstimmung wird nicht erfolgen —. werden
sie am Freitag stillschweigend die Konferenz

vtr grökte Sportanlage
der Welt

Ein umfassende: Ucberblickauf die gewal¬
tigen Bauten des Rcichssportseldes bei
Berlin mit der deutschen Kampfbahn im
Mittelpunkt , wo hunderttausend Zuschauer
di« olympischen Kämpf « verfolgen wer¬
den. Links ist das Schwimmstadion , das
kurz vor der Vollendung steht. Die Turm-
paare recht - und linkt im Vordergrund«
slankieren die Hauplzugangsfrraßrn . Im
Hintergrund dehnt sich da » Häufermeer de»

Reich- Hauptstadt.
(«cherl-PItberdlenft .« )
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verlassen und „als Abordnung keinen weiteren Anteil an der
Konserenz mehr nehme» " .

Obwohl dies da » Ende der Fllnfmächte»
ko « serrnz bedeutet, besieht lei» Zwetsel darüber , daß die
Konserenz sortgeseyi werden wird , um die wcrt-
mäßige Begrenzung >md andere Aragen zu erörtern Ein
bedeutsamer Hinweis über die lünftigr Richtung der Kon-
ferenz ist heute gegeben wie Reuter erstüri , hat die Sowjet,
regierung einen Marinebrigeordnete « für London ernannt.
Es ist Ingenieur Alaggenutann sdas heißt Kapitän ) Antzigl
Ehia unski; er befindet sich bereits aus dem Wege nach
London . las Eintrejsen Ehiaunstis , der bereit» Flollcn-
sachverständiger aus der Abrüstungslonskrenz war , vcrftältt
die Ansicht , dass nach dem Ausscheiden Japans andere
Mächte mägltchcrweise ausgesordrrt werden , flch an
den Besprechungen zu beteiligen In Konferenztretsen hält
man es sür wahrscheinlich, dast Japan nach seiner Zurück-
ztehung aus der Konferenz durch Beobachter vertreten blei¬
ben wird , die jedoch weder das Recht zu Erklärungen oder
Beteiligung an Abstimmungen haben dürfen.

*

Japanischer Einspruch
Eine Erklärung Admiral Naganos

London , 14. Januar.
Nie Press Assoriation erfährt , hat die japanische Flolten-

abordnung gegen vic Fortführung der Bcrhandiungc » als
Biermächtclvnserciiz den juristischen Einspruch erhoben , daß
die Bedingungen eines Aünsmüchtcvertrages nicht von etnrr
Bicrmächtekonserenz seftgeleg« werden könnten. Di« britischen
und die amerikanischen Juristen erkannten jedoch diesen Ein-
wa » d nicht als stichhaltig an.

Ter japanische Admiral Nagano erklärte einem eng¬
lische » Pressevertreter gcg- nübcr , Japan habe den ernsten
Wunsch, die internationale Lage nicht zu verschlechtern.
Rach japanischer Auffassung bedeute ein Ausscheiden
Japans nicht rin Rüflungswcttrenncn . Japan beabsichtige
nicht, seine Flotte bis zur Größe der Flotten Englands
oder Amerikas aufzurüslen , obgleich va« derzeitige ameri¬
kanische Bauprvgramm , das den gegenwärtigen Flotten-
vrrtrag voll ausnütze , in Japan Beunruhigung ver¬
ursache.

»
Moskauer Wühlarbeit bei den Arabern

Beirut , 14 . Januar.
Es liegen sehr greifbare Anzeichen dafür vor , daß

Moskau umer Benutzung der internationalen Spannung,
der Unruh « am Miltc .meer und der Erregung der Araber
von Aegypten bis Lyr .en bestrebt ist , die in Palästina herr¬
schende jüdisch arabische Spannung nach Kräften zu schüren.
Moskau will offenbar auf diese Weise über den Umwegeiner nationalen Rekoluiion im vorderen Orient di«
bolschewistische Revolution vorderen «».

Sowjetrussische Gelder fließen in der letzten Zeitimmer reichlicher in di « arabischen ttampsorganisalione ».
Allein in den letzten beiden Monaten sind an gewisse ara-
bische Vermittler 12 000 Pfund gezahlt worden . Mit diesen
Geldern wird eine umfangreiche Einfuhr von Wassen durch-
gesührt , di« teilweise japanischer Herkunft sind und ihren
Weg über Transjordanien und die Sinai -Halbinsel nehurei,.

Die arabische nationale Bewegung und ihre Presse, dre
in der letzten Zeit sich gegenüber Engeland noch angnjss-
lustiger zeigt als gegen die Juden , bleibt offenbar zumeist
in Unkenntnis der wirklichen Drahtzieher . Die Führer der
arabischen illegalen Kampsorganisaüonen flehen nach dem
Tode des kürzlich durch den Scheich Zalalonis erschossenen
Scheichs Kaffam mit dem Leiter der kommunistischenPropa¬

gandazentrale für den vorderen Orient in Verbindung , der
seinen Sitz in Tamaslu » ha» nud der den Parleinamen
Bogdanosf führt.

Tie arabischen bewassneicn und ausgebildeteu kommu¬
nistischen Abteilungcn zäblen zur Zeil 8000 Mann Doppelt
so stark ist der diesen Abteilungen zur Berfügung steheuvr
Ersatz

Aus Moskauer Anweisung hin . die über Tamaskut

komm «, sollen die arabischen Unruhen in dem Zeit,, »,,,,
Ende Februar ousdrechen . und »war beginnend mu Uid,'
,Allen , nicht nur aus die Stadt « , sondern auch aus die
schen Landsiedlungrn m Rordpalästura . Mi , diesen L
siedluugen ist die umergaliläisch » Eben « Jesreel ,wi,»„
Haifa und dem Jordan gemeint , m der die meisten jlidis»»
Siedlungen liege» . Auch Uebersalle aus englisch«

Umflurzpropaganda - amtlich
, Moskau , 14 . Januar.

Am Montagabend sprach auf der Sitzung des Zentral-
exekutlvlomliees oer vom »lominlerniongreß her hinreichend
bctanitte Leiter der koiiimunistijche» Gewcrlschaslsinier»
nationale L o s o w s k i . Die kommunistische Gewerkschaft- -
inlernaiionaie ist eine Sektion der Kominlern . Es ergibt
sich also di« eigenartige und bezeichnende Tatsache, daß
Losowsti als Mitglied des Aentralerckutivkomitees ein
hohes Staaisaml mit einer einflußreichen Funktion bet den
Komintern verbindet.

In seiner Rede beschäftigte sich Losowski besonders
mit Japan, vas er »ichrsach in h . siigiicr Weise angriss.
Er gebrauchte u a . vie Wcnvung , daß die Lowjetregierung
eine besondere sernüsilichc Armee eig »s geschasfen habe,
„um diese liebe » Gäste zu e mp sangen ". Wenn
jüngst , so fuhr er sott , ein amerikanischer Journalist ge¬
schrieben habe , vie Sowjetunion könne bet einer Niederlage
in einem fernöstliche» Krieg allensalls ihre Gebiete im
Fernen Oste » verliere», Japan hingegen müsse mit dem
Berluft seiner Hauptstadt Tokio rechnen so müsse er sagen,
die Sowjetunion beabsichtige nicht , Tokio z» erobern . Wohl
aber könne es sein , daß st , einem solchen Falle di « japani¬
schen Proletarier ihre eigene Hauptstadt

besetzen würden. Ueberhaupt könnten die ,.z»
per,allsten ", »ämiich Deutschland, Polen u»v Japan , ük,
zeugt sein, daß ein Krieg gegen dir Lswjciunion auch »,«,
Krieg tm eigenen Laude bedeute.

Rach dieser Anspielung aus Umfturzhossnungen, «i,
denen man fick, in Moskau nach wie vor trage , wurde i»
sowslt, der anschrinend vergessen harte , daß er nich , «ns n>
Tribüne der Komintrrn sprach, noch deutlicher und sag,,
„Wir wissen, gegen wen die Proletarier dieser Länder ihn
Gewehre kehren werden . . . ihr wollt Krieg haben , jh,
Herren , probiert es ! Und ihr werdet in euren ei,««,
Werten , Fabri .en und Kolonien Krieg haben ." fl)

Diese Aussührungen Losowskls sind deutlich genug . A
muß unterstrichen werden , daß es sich bei dieser Hey„r,
diesmal nicht um eine Veranstaltung der Komintern g»
handelt hat , die, wie man eifrig betont , angeblich nicht» , h
der Sowjetunion zu tun hat . Diese Sätze wurden »ielmü,
auf einer Versammlung gesprochen, die sich zur Beton »,,
ihres amtlichen Charakters gerne „Sowjetparlament ' nem

Aus der Tiensiagsitzung des Zenlralercluiivkomnni
wurde die Erörterung des Volkswirtschaftsplanes sür W
beendet. Es wurde eine Entschließung angenommen , in tn
die Außen - und Innenpolitik der Lowjetregierung grbilltz
und der VolkSwirtschastsplan sür 1338 bestätigt wurde.

Die Regenzeit als Verbündeter
Geringe Cefolgsausfichlen eines Vorstoßes aus dem Süden

Addis Abeba, 14 . Januar.
Ein zusammensassender Ueberblick über die militärische

Lage aus dem ostajrilanischen Kriegsschauplatz ergibt nach
abeisinischer Auffassung folgendes Bild:

Rach den in Addis Abeba einlaufenden Frontberichten
wird die militärische Lage der Italiener sowohl im Norden
als auch im Süden von Tag zu Tag schwieriger. An
der Nordsront habe» die in der letzten Zeit ausgetretenen
großen Regen sälle aus italienischer Seite nahezu jede
Rückzugsbewegung unmöglich gemach». Ebensowenig können
belangreichere Truppenverschiebungen siattsiiiden.

Tie Italiener haben sich in ihre stark ausgcbauten , be¬
tonierten Verteidigungsstellungen und in befestigte Block¬
häuser zurückgezogen, die stark mit Maschinengewehren be¬
stückt sind. Um unnötige Verluste zu vermeiden , greift die
abessinische Armee die italienischen Stellungen nicht mehr in
großen Truppenverbändcn an . Man ist in abessinische » Mi-
litärkreisen der Aussaffung , daß sich diese italienischen Ver¬
teidigungsnester über kurz oder lang werden ergeben müssen,
da der Nachschub ebenso wie der Rückzug fast
ausgeschlossen ist . Sämtliche Straßen sind in einen
grundlosen Morast verwandelt , in dessen Schlamm alle

ahrzeuge stecken bleiben . Alle Versuch« der Italienisch«,
ruppen , unterstützt von Artillerie und Flugzeugen , sich

dieser schwierigen Lage zu retten , haben wenig AuSsich, «h
Erfolg , da da- überhastete Vorgehen zahlreiche Fehler m
ursacht hat.

Aus abessinischer Seite war es bisher möglich , du
Truppen der Kampslinie stets durch ausgcruhte Reserven ab
zulösen. Trotz der im allgemeinen sestzustellendcn Siockm,des Bewegungskrieges wird vor allem nordwestlich ur
Makalle und im Gebiet von Aksum noch immer heftig md
für beide Seiten äußerst verlustreich gekämpft.

Tie von der Südfront einlausenden Meldungen lass»
darauf schließen, daß die Italiener nach der Räumungda
Ogaden -Provinz ihren geplanten Vormarsch ausdi«
Provinz Bali weiter fieberhaft vorbereiren . An da
Beurteilung der Aussichten dieses Unternehmen - muß re»
sich vergegenwärtigen , daß die Entfernung von Toli . d«
Ausgangspunkt einer italienischen Ofsensive, nach Ms
Abeba in der Luftlinie rund 600 Kilometer beträgt, ki»
Angriff müßte anfangs über eine Strecke von fast 250 liil»
Meter durch fteberverseuchte Gebiete und Büsten- not
Steppengegenden vorgetragcn werden . Dann würde n «i

Die Morgenblätter melden
(Funkdienst der letzten Stunde)

Engländer kämpfen «m Sel
London , 15 . Januar.

Di « allgemeine Ansicht der Morgenblätter geht dahin,
daß das britische Kabinen in seiner Sitzung am Mitt¬
woch leincrlei entscheidende Beschlüsse zum ilalienisch-abessi-
nischen Konflikt fassen wird.

- Daily Telegraph" meldet, in Londoner Negie-
rungstreiscn sei man der Meinung , daß keinerlei Aus¬
sichten aus eine sofortige Verhängung der Lelsperre be¬
stehen. Man glaube vielmehr , daß es unter den gegen¬
wärtigen Umständen wünschenswert sei , vie Lelsperre eine
Zeit läng auszuschieben.

Ter diplomatische Mitarbeiter der . Morningpost"
hält sogar die Verhängung der Lelsperre vor dem 1 . Mürz
sür unwahrscheinlich. Mehrere Blätter sind der Ansicht , daßEden lediglich zu einer Sondierung der anderen Mächte nachGens gehen werde . Tollte er doch eine starke Unterstützungfür eine Lelsperre vorsinden . werde er zunächst eine Rück¬
frage an das britische Kabinett richten müsse » , bevor er die
britische Regieruna aus diesen K,rs s,stiegt.Dem diplomatischen veriititcrstalter der „Dailv Mail"-utilge ist di« britilihe Regierung im Besitz von Nachrichten,

wonach Italien ohnehin schon setzt genügend Lelvorrät«
türkodersogar « Monate besitze. In ttnem Leltautsatzschreib » das Blatt , die Regierung Hab « die Pslicht,die celspeireendgilltlg zu begraben, da dtr« der
erste Schritt zum Frieden sei . Eln Uebrrgreisen des Kriegesauf Europa würde da» Schicksal der Zivilisation besiegeln , n»die Welt dem Bolschewismus auöliesern.

Tie Lppositionsprcssc bringt heute eine in scharfem Tone
gehaltene Warnung an die Regierung , daß die englische
Lesscntlichkrit eine schwankende Politik und ein Abweichen
von einem einmal ringrschlagenen Weg der Sühncpolitik
nicht dulden werde . So schreib , „ News Ehronicle " :Die überwältigende Mehrheit der (Engländer wünsch« jetzt,
daß dir Brrsichcrungen Eden« und anderer Minister ohne
Aufschub verwirklicht werden . Bor allem wünscht dieLefscnt-
lichkeit , daß der Ruf Englands von dem Borwurs befreitwird , daß England ans der einen Seite den Krieg verurteilt
und aus der anderen Seite aus den L e l l i e fe r u n g r n,vie zur Fortsetzung de« Kriege« benötig » werden , Gewinn
zieht. In diesem Zusammenhang sei es dcmerlenswert,
daß dir Lelaktirn in den letzten Tagen stark « « gezogenhaben.

..Japan hat die Flotten!onleren ; getötet'*
Ein komme« « des ..vailtz Telegraph"
London , 15 . Januar.

Ter Marlnemitnrbtttcr des „T a > I » Telegraph"weift heute nachdrücktich daraus h .n , daß vcr Austritt Japansaus der Ktoitenkonsrrenz wahrscheinlich den Ausbau unddie Rruschassung amerikanischer und briti¬
scher Fl o l t e n ft ü tzp u n l « e im Stillen Ozean
zur Folge haben werde . Wenn Amerika seinen Plan , neue
Flottenstützpunkt» zu bauen , aussühre , dann werde voraus¬
sichtlich auch England gezwungen sein, sein« Stellung tmStillen Lzean erneut zu prüfen . Unter anderem würd « eine
Wiederherstellung der Bcrlcidigungswerke von Hongkong er¬wogen werden , die sei « 16 Jahren unberührt geblieben unddaher veraltet seien Das Verhallen Japan « werde jedochkein Flottrnwcttrüsten zur Folge haben . England nnd die
Bereinigten Staaten hätten bereit « eine Verständigung überdie beiderseitigen Alottcnftärkcn erzielt, durch dir et»

englisch - amerlkantsch es Wettrüsten ausge-schlossen würde . In Ainerika verstehe man wohl , daßEngland seine Flotte wieder auf ein« „angemessene Stärke"
bringen müsse. Unter anderem sel «ine beträchtliche Erhöhungder gegenwärtigen britischen Sreuzertonnage erforderlich.Ferner sei durch Japan « Stellungnahme die Vervollständi¬
gung de « ungeheuren amerikanischen Bauprogramm » un¬vermeidlich gemacht worden , da» den Bereinigten Staatenbi» y »m Jahre >342 die größte Flott« der Welt
geben werde.

«Japan hat die Flottenkonferenz ge-tötet "
, lautet im übrigen der Kommentar des „DailyTelegraph "

. Da - Blatt führt aus , daß da« VerhaltenJapan - ohne Zweisel sich ungünstig auf die zukünftige Stel-lung Japans zur See auswirken werde Di « übrigen Flotten»abordnungen seien überzeugt , daß Japan einen hjpl,.malische « Fehler erster Ordnung begangen Hab«.

London, 15. Januar
Der Berteidigungsausschuß des brtttschen Kabine »» «

sich nach Blättermeldungen in leinen Sitzungen am Mau,und Dienstag u . a. auch mit dem neuen englischen AulrüsmnsProgramm besaßt.
Dle erhöbt«» sinanztellcn Zuwendungen an die verlchdenen Wassengattungen weiden, wie der politisch« «onelttdent der „ M ornt ngpo st" meldet, tn einem umsaffindPlan verarbeitet , der sich aus mehrere Jahre ausdevnt.
- Dailv Telegraph " schreibt , daß die HausbaltsvoranILüfür die Flott «. Armee und Luststrettmach» betr Schilt»Erhöh ungen ausivetsen werden. Die genaue Beri «»»der zusätzlichen Ausgaben an vie einzelnen Waffengattungwerde zur Zeit « tngedrnd unieriucht. Das Kabinett werde i

ferner demnächst mit der Frage befassen müssen, ob die eroiibt
RüstungSausgaben aus den LtaatSeintünstcn »der durchlegung einer Verteidigungsanleibe ausgebracht werden MDie letzte Möglichkeit werde von einem großen Teil des <btnetts unterstützt.

FranzösischeAnleihe In Englands
Patt « , 15. JannaDi« Pariser Ausgabe des . Newvork Herold" >Geruchs uver « in« sranzüsiiche Anleib« in England wnDanach soll da» sranzöstich« Schatzamt zur Deckung unmubarer Bedürfnisse mit England üver die Ausnabm« einer»

v^ v?Üv. i1.
' ^ ! " Eard « n . granken . « nl « to«

Bestätigung der Gerücht« Ft nicht zu «gen gewesen.
dwchrtchten soll d >« Anregung zu der A »Ivon London ausgeben und mit ber Bedingung verknüpft i

« ußenpolittk « tn« « ursänderunaLesart besag«, daß man swar sranlißst
l - lche « „leide gedacht, den Gedanken - d«l «

bav« . als die Engländer aus politischen Ggungen bestehen wollten.

»ugegangenen « edurt- lagsgilickwünsche
^

Lterl -llrgermeifter der Messestadt Leipzig, vr
am ruensiag tm Rahmen einer veiamialiu»Deutschen Handelskammer in Stockholm « inen vorirag.

wurde Oberst Ulrych , um polnisch »»
kehrsmimfter ernannt.
» ,. 2 " Finanzausschuß h«, amettkanischen Senat » d<
gutgetztt̂ en!

' »der di« Krieg»teil»eh« «rentlchs>
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Sie «eue »erckslde Etsdmftümtzaeiftrrs«

r .-n Teulschcn Melsterschasicn In Garmisch - Paricnkirchen
sik ' .e die Eiskunstläuferin V >k oria LI ntp a I n i nrr, Berlin,
r . : rer Tiielveiieidigerin Mari Herter , München, in der
giauen- Mt . ilerjchaji. Ldwotzt Maz» Herder »m tturtaujen
aeradew pdaniaftlsche Leistungen darbot . vermocht« sie den
Punk luch

'
. ^ nd au« den Psl >ch :ubungen nicht mehr auszubolen,

so ratz Vlkiorsa Lin .painzner undcstriuen die Meisterschaft
Mann , ( Schttner - M)

Hobe iHcbirgS 'üge flohen, in denen gegen >60 ONO Mann
abe sini cher Lruppcn in gut ver 'chanzten Stellungen bereit
sieten , um dem italienischen Angriff härtesten Widerstand
entgegen ^u

' eycn. Aon ausländischen Milirirsachleuten wird
stark bc' weisclt , ob es der italienischen Armee gelingen kann,
bll zum Beginn der großen Regenzeit an der ^ iidfront
250 riilometcr schwierigsten Geländes kämpfend zu über¬
winden , Dazu kommt, dost Ra ? Desto bereit - jetzt mit seiner
Armee im Gebiet von Tolo zeitweilig zu Gegenangriffen
übergeht,

Mährend der beiden letzten regenlosen Tage kam es zu
einer erhöhte » Ausklärungstäligkeil der italienischen Flieger,
die sich an der Nordsront bis Dessie und an der Südsront bis
Tassabaneh erweckte. Tonst herrscht im allgemeinen an der
Nordsront , von Gefechten im Gebiet um Makalle und in der
Umgebung von « klum abgeseben , Ruh «.

*

Italienische Vomderi aus Solo*a
Addis Abrda , ll . Januar.

Meldungen von der Nordsront , di« iich im einzelnen setbit-
derilcndiich nick» nachprüscn lassen , besagen . das ; di « südwestlich
via Äalalle gelegen « Stadt Loloia und da « umli «g«nd « Gebier
seit dem tialtinitcveu Rückzug täglich durcv italienisch « Bomben-
sta- zeilg« velmgeiucht würden , Tie Stadt Sokota ioll bereits
roaztil» von Brandvomven vernichtet worden i« in . Autzerdem
iotlni dort drei grotze Gasbomben abgeworfen wordcn fein,
wai lür di« avnungslos « Bevölkerung , die sich lpät «r zu den
OtitsMaglrichlern begeben dab « , furchtvare Folgen ge-
dodt Haben . Zehn Personen bätt « n durch da « Gas dar
Augenlicht verlor « » , »vährend vi«l« ander « schwer«
Brandwunden am Körper davongelragen hätten . Auch
dt« kttrive r«r Heiligen Maria In Sokota sei von Bomben ge¬
troffen worden , gerade als in ivr zavlreichc Beiend « weilten,
Bon ibnen sollen z « dn in Slück « gerjssen worden lein,
während acht schw « r verletzt wurden,

Ti « ilalicnischr Fliegeiiäliglett an d« r Nordfront nimmt
tialiw zu . Am DienStagmorgen wurde wieder «in Flugzeug
iiiiild von Teiiie gesichtet , Zlvei ander « üdcrslogen das nach
der Sudan -Grenze zu gelegen « (ZZeviet von Amda Birkutan.

*

Schwede « verlangt Untersuchung
Stockholm , 15. Januar,

Ter Außenminister gad bekannt , datz der schwedische Ge-
landie in Nom am Tiensiag der Italienischen Regieruna ein«
Note wegen des italienischen BomvenavwursS aus die schivedi-
ich« Rolekreuzavleilung in Abessinien überreicht habe , Darin
b«>ht es u , a,:

Tie schwedische Regierung IN der Neberzeugung , datz die
schwedische KrankenadieUuna Gegenstand eines unmittelbaren
Angrisis durch di« italienisch « Luftsabrl geworden ist . Da es
sich bierdei um ichiveLischc Staatsangehörige handelt , die in
Ausübung eines Wertes der MensthliKIrtt gcmatz dem Abkom¬
men von 1929 über di« Perbesserung der Lag « von im Krieg«
verwundeten und Kraulen von italienisch ' ,, Fliegern anaegris-
ieil wurden , sied, sich die schtvedisch« Regierung verpflichtet , bei
der italtemleben Regierung gegen diese « Vorkommnis nach-
diucktichstProtest zu erbeben . Hinsichtlich der Tätigkeit der
schwedisch« » Abteilung hg, sich kein Anhaltspunkt dafsir ergeben,
dah sie sich einer Mitzbrambs des Rot « Kreuz -Leichen « schuldig
« nacht bade , und all« diesbezüglichen Vermuttingen sind von
« >> Ichwedischen Anaebörigen der Abteilung mit Entlckneden-
« n als Irriüm « r erklärt worden , Für die schtvedilch« R«
Sterung Mt es lezue Verantaüung . an der Währtzaftuzteit die-
nr Ichwelnschen Zeugenaussagen »u zweifeln.

Ti « schwedische Regierung nimmt Kenntnis von dem Be»
dauern der iinlienijchen Regierung , datz schwedisch« Staats¬
angehörige von dein Bombenabwurf detrofsen wurdezr . und « r-
war . ki , datz eine Nntersnchnng der Verantwortlichkeit an
oom Bombenabwurf durch Italien mit aller Beschleunigung ge»
,7.- ^ AngrissSbandlung gebörig verfolgt werde , Ti«
ichwcdtlch« Negierung dedäli sich vor , idr « Forderungen , di« si«
>ur gcrechisertjgz ball , später zu unterbreiten.

»
v :r Trimmung ln Aeiv-Ien

« atro , 14. Januar.
a«sterh „ d » egypren« hier und da »o» «,»

irnispannung der politischen Lage gesprochen wird , so
i ^ ' ^ hl febensall» nicht sestzuftellrn. Dl « er

wen Rüstungen dauern an . Rach wir vor bereitet m
bewaffneten Konflikt mit I«
britisch , Lberkcmmisfar soll gelegentlich
crttürl haben , selbstverständlich wolle Sr

Angesicht« de , Unbeieckendarkeit I
a- s„! » wüste man aber aus da « Schlimm
erm, .» <«

* "w' f feien die brittschen Vorbereitungen
wird bi« Lage in englischen - reise» angesrl

. verrat sich deutlich durch alle « « glich«« kleinen B

zeichen . So sind dir weiblichen Mitglieder der britischenKolont» ausgksordert worden , sich freiwilli , , » Lehrgängenüber - ranken- und verwundetenvflege zu melden . Fer¬ner hat die britische - olonie Vorbereitungen getroffen , d »e
ihr angehörenden grauen und Kinder im Ernstfall « in Luror
unterzubringen , da man Luftangriffe aus Alerandrien und- air » erwarte « Anderer -eits werden di« Aussichten der
Italiener in Abessinien recht skeptisch bewertet . Ja « ah-

gebenden ägyptischen - reisen kvunte man von Anfang an
di» « ussassuiig bärrn . daß «1 den Italienern nickt gelingen
werde , militärisch »inen klaren Erfolg zu erzielen Jetzt
hört man da« häufiger . Auch englische Persönlichkeiten
neigen mehr uird mehr dies«, Auffassung zu und es mamr
sich die Hoffnung geltend , bah dir militärische Entwicklung
in Abessinien vielleicht auch da,u beitragen wird , Aeghpien
di« drohenden - onflikte zu ersparen.

Neues vom Tage
Felssturz ln der sächsischen Schwriz

Bad Schandau , kl . Januar.
In den das Elbuser begleitenden Steinbrüchen von

Postelwitz ereignete sich am TienStag um 5,15 Uhr «in ge-
wauiger Felssturz . Ein « SO Meter hohe FelSsäule , die vom
Regen unterwaschen war , brach zusammen. Etwa 5000
Raummeter Gestein nabmen den Weg zu Tal . Der grösste
Teil kam aus der Ebene unterhalb der Sieinbrtich « zur Ruhe.
Jedoch rollten einige hundert Raummeter Felsen noch weiter
über den anschließenden Abhang hinunter zur Stroh « Postel-
Witz-Schmilka. Dabei traf ein Felsen von etwa 6000 Zent¬
nern Gewtcht da« Siedlungshaus eines Forstarbeiters , Es
wurde stark beschädigt und muhte geräumt werden . Am
Nachbarhaus wurde ein Loch in die Hauswand gerissen.
Verletzt oder getötet wurde niemand,

*
Fünf Todesopfer eine » Erdrutsche»

Madrid , 11. Januar.
An der spanischen Rordwestküste bet La Soruna sind durch

einen Erdrutsch lech « Personen verschüttet worden,
stüns der Verschütteten konnten nur noch als Lctchcn geborgen
werven , während der einzig « Urberlebende sehr ernste Ver¬
letzungen davontrug.

Die schwere See , die im verlaus de « stllrmtschen Leiters
während der letzten Tag « im Atlantischen Ozean wütete , bat die
Saabsteinküfte det La Laruna stellenweise so stark aus¬
gewaschen , daß es zu dem verhängnisvollen Erdrutsch kam.

rieben Tote durch ErtzlosionSunglsick
Madrid , I ». Januar.

«Drotztloler » loender «» »
In der Näb « von Salamanca ereignete sich in der Nacht

zum Mittwoch eln schtvere « Ervtostoiilungtllck . Ein grötzrrer
Dvnamttvorrat , der In einem Wohnbau » aufbrwahrt wurde,
entzündete sich au « unbekannter Ursache . Das Hau « wurde
vötlig »errrümmen . Die Bewohner , ein « stebenköpstg«
Familie, wurden ge « öter.

»
gsrudenunglück in Rordjapan

Tokio , 15. Januar,
tDraditoter 0tt >ei>b » rt <v»

Auf Hokkaido bat nördlich von Sapporo «in « schwer« Gruben-
explosion slattgesunden . Bisher sind 18 Tot« gezählt worden.

Hochwasiergetahr an Rbel » und Mosel
Da « Laster der Rbeins und der Mosel sowie ihrer Neben¬

flüsse sietgt . In Ehrcnbrettstetn und einigen weiteren Stemeiu-
den sind dt« Leinpfade und User überschwemmt . In den tieser
gelegenen Stadtteilen von Koblenz und Nachbarorten ist da«
Wasser bereits in die Keller «ingedrungen , so datz si« geräumt
tverden mutzten . Das Hochwasser aus der Mosel zwang zur
Einstellung des Schiffsverkehrs und de « Fährbetriebes . Aus
dem Rbcin ist das Verbot der Floßichifsahkt und damit die erst«
Beschränkung der Rdeinschtffahrt überhaupt in Kraft getreten.
Schwere » Unglück auf Grub « Eschwetler -Reterv,

Wie vom Bergamt Düren mttgetetli wird , hat Dienstag-
nacknnittag aus der Grub « Sschwetler -Reserve d« l Esanoetler ein«
Srtlicv « Schlagwetterexplosion Im Flöz Fornegel slattgesunden.

Drei Hauer verunglückten tödlich. Der Sruben-
detrieb gebt jedoch ungestörr we . ttr , da das »ei der Grube ^ n-

ewandle Geste .nstaubversabren dt « Ausbreitung oer Explosion
der ihren Herd htnaut vcrv . ndene.

13 Raitoualsozialtftr » tu Wien zu schwere » Lrrlerstraken
verurteilt

Vor dem Lande »gerichi in Wien sand am Montag ein
Hochvcrratsprozcb gegen 15 Nat . onaisoztalistcn statt , D .« An¬
klage behauptet , datz sie Appeüe adgeoalten vätten , bei denen
beunruhigende « kttoncn t >e .neren Umsange » verabredet und
illegale Truckswrtsien zur Verbreitung ausgegeben worden
seien . In 13 Säuen erkannte da » Gericht auf scdwere
Kerker st rasen von 1b Monaten dt « zu einem Jahr . Ein
Angeklagter wurde sretgeiprochen . und das Verfahren gegen
einen anderen wurde avgelrennl.
1956 Fragen an »te « e«chw »renrn

Ter Ttavtskv » Prozeß geht langsam seinem Ende
zu . Dir lange Dauer d .cscs Rteienprozeste » hat es mir sich ge¬
bracht , datz e .ner der Rlaner inzwischen die Altersgrenze erre .cht
har und daher nicht mcvr an den Sitzungen rettnevmen kann.
E « stehen noch sechs Verteidigungsreden au « . Man holst , am
Tonnertiag oder Freitag die Beratungen abschlictzcn zu können.
Die Beantwortung der 1956 Fragen , die an die Geschworencn
zu ricvlen sind , wird jedoch geraume Zeit in Anspruch nehmen.
Es ist daher kaum mit der Urteilsverkündung vor Soi -nabend-
abend zu rechnen.

Zwei Personen von einer Lawine begraben
Wie di« Rettungsstelle des Tcutlch -Lsterreichtjchcn Alpen-

verclns bet Paktenkttchen metder , verschüttete Dtenstagmttlag
zwischen Ichneelernerdaus und Knorrhülte eine Law .ne drei
Skiläufer , Einer von ibnen konnte sich selbst befreien . S .n
Deutsch -Amerikaner namens Steinbast und ttne Dam « lttgen
noch unter den Dchneemasscn , Vom SchneefernerhauS und von
Garmisch - Partcnkircvrn gingen RettungSkolonnen ad . Die
Lawine hatte eui « Länge von 700 Meter.

Folgenschwerer Streit
Montagabend gab der Gcndarmerteoberwachtmetster Btllcrt

aut Koehten , der sich vorübergehend in Geestenseth aushielr , tn
einer Gastwirtschaft bet Auseinandersetzungen mit anderen Be¬
suchern mehrere Schüsse ab . Durch st« wurde der Maurermeister
Tietsen so schwer verletzt , datz er bald nach seiner Sinlieserung
in das Kraulenhau « verschied. Durch «in« weiter « Kuaet
wurde der Tachdeckernieisier Breven au » Geestenseth verletzt,
sllr ihn besteht ledoch keine Lebensgefahr . Schließlich richtete
Overwachtmeistcr Biller « vie Lass « hegen stch selbst und
bracht « sich ein « tödlich « Verletzung bei.

Japanische « Motorbootunglück
Auf dem Kasumigaura -Se «. nordösUich von Tokio , bar sich

«in schtvere » Motorbootunglück ereignet . Sieden Marineflieger
von der Marineslugabieilung . kasumigaura " tenierien bei
einer Fahrt über den Tee mit ihrem Motorboot , Mehr als
lüo Matrosen haben bisher den See vergeblich abgeiucht , so
daß mir dem Tod der Verunglückten gerechnet werden muß.

Da» amerikanisch« Bundesgerlcht hat das Gesuch Haupt-mann » um erneute gerichtliche Vernehmung abgelehnr.
Reichsuttuzster Serrl sprach vor dem Gruppenführerkursus

des Arbeitsdienste« In Potsdam Seinen Ausführungen lag
Artikel 24 de » Parteiprogramms zugrunde

Vlrütt Italien der aächfte« Natsß- mm
fern?

London , 14. Januar.
Reuter berichtet au - Rom , daß Italien miglicherwets«

an der nächsten Sitzung des Völkervund - rate - nicht teil¬
nehmen wird . Es sei amtlich erklärt worden , daß die An¬
gelegenheit zur Zeit beraten werde , daß aber eine Ent¬
scheidung noch nicht gefallen sei.

Zu der letzten Unterredung Laval -Lerrutr sind von be¬
rufener italienischer Seil « zwar kein « näheren Erläuterungen
zu erhalten , doch werden die Angaben einer amerikanischen
Agentur , wonach Italien auch im Falle einer Verschärfung
der Sanktionen im Völkerbund bleiben würde , aus das
stärkste in Zweifel gezogen. Man betont , daß sich Italien tn
dieser Frag « sür alle Fälle sein« volle Handlungsfreiheit
Vorbehalt«.

Vetmsld feiert
Das Ltpperland gedenkt der geschichtlichen

LandtagSwahl
Detmold, 14 . Januar.

Das kleine Lipperland , von dessen höchster Erhebung
im Teutoburger Walde das Hermanns -Denkmal zur Einig¬
keit mahnt , steht im Zeichen bedeutsamer Feierlichkeiten. Tie
dreijährig « Wiederkehr des Tages , an dem hier die letzte
und kntscheldrnde Landtag - Wahl siegreich geschlagen wurde,
die den Schlußstrich unter ein« trüb « Vergangenheit setzte
und damit den Weg in die deutsche Freiheit bahnte , wird
auch tn diesem Jahr « festlich begangen . Wenige Stunden
sind es noch bis zur Ankunft der ersten Gast« aus dem
« eiche . Bekannte Redner der Partei , die damals bei Wind
und Wetter in zahlreichen Massenversammlungen die Idee
des Nationalsozialismus predigten , die sich nutzt scheuten,
an einem einzigen Abend in mehreren Versammlungen zu
sprechen und Strapazen und Entbehrungen «rtrugen , als
es « lt , mi, de« Führer an der Spitze das Volk im Her-
mannsland zu erobern , alle diese Männer , di« schon damals
sam Abend de« 15 . Januar 1VSS) den Wahlsieg im Temo-
bürg « Walde feierten , trafen bereits im Saus « des Diens¬
tag« in Detmold ein , wo si « alte Erinnerungen aus der
Kampszett austauscken konnten. Ueberall ist dt« Aus-
sckmückung der Straßen und Häuser in vollem Gange . Ern
Meer von Fahnen . Vtrlanden mit goldene» » ««der« ,
RiesentranSparent « . Hakenkreuzwimvel und kränz « an« fri¬
schem Tannengrün geben Detmold ein festliches Gepräge.
Aber auch die übrigen Städte und värser des Sandes
pran ^ n d» Schmuck der siegreichen Zeichen der « ewegung.

Vas erste Wunschkonzert
im Deutschland . Sender

Berlin , 1 « . Januar.
Eine neue und nicht unbeachtliche Einnahmequelle hat

stch für das deutsche WinterhtlsSwerk erschlossen : das Wunsch¬
konzert des Deutschland-Senders . Unter dem Motto „ Sie
wünschen — wir spielen, geholfen wird vielen ! - führt « die-
ser Sender am Dienstagabend sein erstes Konzert dieser Art
durch. Die fast fünfstündige Dauer dieser Abendsendung , bei
der ein Wunsch nach dem anderen erfüllt wurde , bewies ein¬
deutig . auf welch fruchtbaren Boden dies, Veranstaltung
gefallen ist. Bis Tiensiagmittag lagen aus allen VolkS-
kreisen und aus allen Teilen des Reiche - , sowie von vielen
Ausländsdeutschen bereits lSOO Briefe vor . die neben
den Spendenquittungen der NSB -Ortsgr » pp« i gereimt und
ungereimt «ine Fülle von so verschiedenartigen Wünsch, n —
vom ältesten bis zum jüngsten Schlager über Volkslied,
Walzer . Potpourri und Marsch bis zum klassischen Musik
stück — enthielten , daß nicht weniger als süns Kapellen und
« ine ganze Reibe von Solisten aiisaeboirn werden mußten,
um wensgsten» den Hauptteil der Wünsche tzn befriediaen.

Des groben Andrangs wegen bring , der Denischlutd-
sender am 26. Januar ein, zweit« Sendung dieser Art.

„Vse grotze Glocke"
Auslandsbetrügereien eine« jüdischen Emigranten

Stockholm, 14 . Januar.
Sin jüdischer Flüchtling au - Deutschland namens Kurt

Herbert Müller wurde , wie . Rya Daglight Allehanda-
srhr ausführlich derlchirl , von der hiesigen Polizei wegen
Betrug - und Sitilichkeitsvergehens verhaftet und ins Ge¬
fängnis gesteckt Dieser Jude halte es , dem Zeitungsbericht
zufolge, verstanden sich ein Jahr lang als Träger de«
Klei st Preises und Schriftsteller Peter Martin
Lampel auszugelen und aus den literarisch interessierten
Kreisen des Landes große iinterstützungsbeträge heraus¬
zuholen . Besonders sreigiebig waren natürlich die Mit-
glieder der hiesigen jüdischen Gemeinden . Der falsche Lampel
warb u. a . für di« Herausgabe einer großen und srldsiver-
ftändlich internationalen Zeitschrift mit dem vielversprechen¬
den Namen . Die große Glocke - . S « fanden sich icdoch
hierfür keine Summen , und so mißglückten auch wettere
hochflicgenh« Reiseplän « . Er reiste aber nach Dänemark und
Finnland , wo er gleichsalls einträgliche Beziehungen anr 'i-
knüpfrn verstand . Da er auch hin « tt seinen Nterari ' chen
Schäpsunge « kläglich lcheiterte, gelangt « der falsche Schrift¬
steller, atzor richtig« Jude , endlich tn dir notwendig « Be¬
ziehung zur Polizei.



Heimatfreunde ! 20.30 uhr.
tn der Handwerklkammer : Vortrag von Lande- archivdirettor l» r Lübbing
„ Der Schietfalor « « » zwischen Weser » « d Emo"

Bolk - bildungSstStt « Oldenburg — Sinirtt « 30 Pt

Ein tn Oberhammelwarden
güiislta an der Weser belegen««

Wohnhaus
mit Stall , grohern Garten und
Groden , reichlich ff. d » groi>, soll
mit sosorttaem oder späteremAn-
tri », sebr günstig vertäust werden
Beste Kapitalanlage

N I^ aSIiDO « »,
Grundstücksmakler

Brake -Kiechhammetwarde»

Heute , 5f » t « u- oc5 , cken IS. 7 » " uar,

/ lleberrsscirun ^en

Lon - Barghorn . Bauer lberh.
AddickS. daselbst, lätzt
Sonnabend , IS . Januar

nachmittag- l Uhr
bei seinem Hause:
100 Eichen a. » . St . . paff, als

Schiffs- , Stellmacher-, Bau
und Heckbolz , grötztentetl« sehr
schwere und schiere Stämme.

»0 « trfer » . geschlagen , durch
schnitil. l km Inhalt , paffend
sür Wagendielen usw.

öffentlich metstv .. an Zahlung«
sävtge aus Zahlung -srist, ver
steigern.

Tie Absubr tlt denkbar günstig,
da« Hol, veltndet sich direkt an
der Chaussee.
LH . Schmidt , veretd. u . äffentl

bestellterVersteigerer
ttzrotzenmeer t. O

Mule.
Lsnz

10 Hektar
seien

In der Nähe von Oldenburg
belegen, zu verlausen.

Wilhelm Führten,
Grundstücksmakler,

Strückhausen i. Oldbg.

Sie wollten sichbeute
eine Flasche

» OII » SL«
holen, damit Sie endlich
Ihre Erkältung loS-
werdcn.
Flasche RAS

ResormhauS
Paul l.ogemsmi
Nus 2n06 Gaststrabe 2»

LlklWÜMMM!»
siikimm

fiauptvMammiung
Sonnabend , den l . Fevr . 1936,

abends 20 Uhr.
>m « eorgshause , Georgstratze

Tagesordnung:
1. GeschSItSvericht.
2. Kassenbericht,l. Bericht der Kassenprlifer,
1 . Veränderung in der Vereins

sührung,
5. Bekanntgabe der ad 1. Januar

1936 geltenden Pachlbedingun
gen,

6 . Saatgutbeschaffung,
7. Verschiedenes.

Erscheinen der Mitglieder ist
Mich ». Der Vereinssührer

Lan-er -Ihealer
Mittwoch. 13. 1,20 . 13- 23:

NSKG I/, . I ! « 0
»Der Freischütz-

Ton t.. 16. I ., 20 . 13- 22 .30:
U 18 " Erltanffübrung
«Groftreinemache » '

Freitag . 17. 1 .. 20 .I3- N .30:
<,l90, <srokreinemachen-
Tonnab , 18. l ., 20 .13—22 .45:

NZKG >l 0
. Der verrat von Rovara-

Sonntag . 19. 1 , >6— 18:
. vom unsolasame»

Wolkenkind ". 0.30 u. 1.—
19.30- 22 .30

. Die Fledermaus-
0 .30- 2.- RM

o — Wahlaurech«

Wegen Um,ug sehr gut sür Gast
stätte passendes » lavier, vor¬
mittags , Parks» . 12, zu verlaus.

Unser Stiftungsfest
sinketam 13.MSrz statt

I
Wsi ' ciSsicjs IVIüttS «

'

L^ I
'sSI I

s WohnungS ' und SteUenmarkl usw.I
Für 2 Mon . Zimmer zu verm.

Hindenvurgstrabe 3 t>

s. Hausbau , Sauf von Land¬
stetten , H «» othei -» blSs , Ent-
schuld , durch Deutsche Bau-

und HypothekenSparkaff«
EGmbH , Hamburg 1 . Tilg,
monatlich LLO « Pi sür je
1000 RO! Tarleh . Auskunft:
Tft . Hcnner, Oldenburg , Na¬
dorst. Strotze 100, Scil .eing.

Zu verm. zum 1 . 4. eine schöne,
sonnige Untcrwohnung , 4
Räume und Küche , Keller und
Gartenland . 40 20 Min . vom
Zentrum der Stadt . Aeltere
Leute bevorzugt. Angebote unter
I O 27 « an die Gelchstll d Bl.

Oft »» »«»» EtS ^ akttSGS »«»

Atzku » ^ s» tättzttatttl »»« » »»

Nt « . 6

ffklegektzämskäilrrtzäN 11,^ ,.,
Am » ouuabeu ». de« 1 ». Januar lhz»

7.30 Uhr abends , im . Raborster Ha, - <H.

unter Mitwirknn « »er Raborslr » verrin «. EtnumbA ) ^.
ES ladet einDer » rretn - sührer Ad . Kl « ,man»

5u»keMe«v« eIiiMiaeolvd
Am Sonntag , dem 19. Januar 1936

MKKÄ . SS
E - Dir grob « PretsmaSterade ffndet

Friedrich « r. «,amltz . Februar >,«,

Famüien -Nachrichte«
Lerlodmills -Mzelgn

5psr>Flsbt«iIung
kiir Vksueräscken

tzturon - IköG« Kortüm»
SäSatol - 10 »>ck»r

Untarl>>« ick»r - bckürran
Strümps» - sionckrehuh»
Furvoküonckungon unck

Xanckoruogon»okort

^ chtarnrtrok» - LtourtroS«
kolopkon 30OS

Statt » arte»

Die Verlobung unserer Toch¬
ter Amanda mit Herrn Fritz
Clans, «« geben wir bekannt

Meine Verlobung mit Sri «,
lein Amanda Hein«« «»,
zeig« ich hiermit an

geb . Ha»«
Oberhanse « Wüsting

Im Januar 1936 — « ein Empfang

Gesucht zur Krankenpflege,bau» ,
sächlich Nachtwache, bei einem,
älteren Herrn per sosorl eine

allere erlahme Man
Ängeb. mit GedaltSanspr . erbeten!!
unt . I R 273 an d . Gesch . d . Bl.

Mes -Meraei

Wüsting . den 12. Januar 1936.
Heut« morgen 6 Uhr entlchltes ruhig nach kurzer,

schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser guter
vaier . Sohn , Schwiegersohn. Schwiegervater , Grotz-
vater , Bruder . Schwager und Onkel, der

8ou«k

^ oli . /^uncleffloli
im 53 . LebenSIabr«.

In tiefer Trauer
HSre « . Lau » Aanckartal , geb. Mönnich
nedst Angehörigen.

Die Beerdigung sind «« statt am Freitag , 17. Jam,
vom Evang . Krankenbause aus um 2 Uhr aus dem
Friedhof tn Holle . Andacht tn der Kirche.

Möbl . Zimmer mit Venfion
zu vermieten. « chierns » . 33 «

Altere Tome sucht für 1 . ML- ,ovne Möbeln Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , möglichst parterre und
Toeaternäbe , Parrliratze 12

Möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension gesucht.
Earl Will, . Metzer , Haarenffr .1«
Zum 1. Februar oder 1 . März
ffttOsiNlINO gesucht . <20—23 .0)
WuhIUIilh Umgevg. Oldenburg
Ang. u . J M 272an d . Geschst . d .Bl.

K, '
pä

°eri -3ilM .'
am ltevlt. mit etwas Land . Miete
btS 33Rm . Angebote u . I T 27
an di« GeschäsiSstelle d. Bl.

Zum 1 . Mat evtl, früher kl . ländl.
Wohnung mit Land zu vermiet.
Rastede . Degen , Auki.
Mbl . Ztmm,Z » v .Katbartn .tlr .7!
Wohn - und Schlaf », zu verm.

Preten , S eubenstr. 2«

Besser möbl. Zimmer eveni. an
2 Herren z . verm. Heibarts» . 21
I «. « an » z . Mitvew . e . gut möbl.
Ztmmers gesucht . Nelkenstr. 20

M« »ilÜM !» sucht
Stellungim Kolonialwarengeschäst. Ang

unter I L 271 an die Gesch . d . Bl.
Such« zum 1. oder 13. Februar
Stellung als Stütze oder Haus¬
tochter . Gute » och- und Näh-
kenntnisse . Gehalt nach Uever-
elnkunsi. Frdl . Angebote an

Irmgard Wirsing,
venntgsrn lHannover ).

MÄmIsldr
Suche zum 1. Februar für meine
«3 u» grotze Landw » tschast einen

slrebs. jungen Mann
der mit landw . Arbeiten vertraut
tlt, gegen Gehalt und Familien
anschlutz . Angebote mit Alters
angave und viSH . Tätigkeit erb.

t> 6- ortzon
St . Joostergroden (Jeverld ).

Bekannt. verftchernngSuuternehme « ( sämtl. Branchen)
U« ^gemiir Olüeaburg 7uvs « » .z»
kommen nur zuverläfftgeHerren tn Frage , die tn der Lage
sind , den vorhandenen Bestand zu pffegen und durch Neu-
abschlüffe zu vergrötzern. Kaution erwünscht. — Ferner
werd. einige nachwctSl. erlolgretcheMkmoMmw« » » , »«
unter güns». Bedingungen , evtl. geg . Gebalt , Spesen und
Prov . angestell». Aufsttrgmöglichketigegev . Bewerbungenerbeten unirr I S 276 an die Geschäft «» , d . Bl.

Spulwürmer ». Maden¬
wurmei be , Kindein und Er-
wachienrn werden duich eine
ffadikaikur mit Ho >avalbekei
- chae ' rr « wiikwm Wurm-
Klock in kurz » , Zeit be >e» >g>.älleinoeik. «treu, - Drogerie

olwev . Inh « volh Büün«
i'anae Stiane «3 beim Ma >k>

Wer schenk« Minderbemitteltem

Liebevolle Bebandl . zugeffchert .IAngev. postlag. u. . Tiersreuud ' I
Stickhansrn (Oslsrlesland)

^V2gkN8ek ^ I (jkk^ ^
Lmtea - iwS Itaeodloniiohilä«
Kir - , 8tr»ö«>- aiä Soiüil « «!-
öoällä« ll»n »i!llii>m «n> »er.
ii«rmg , ieiuitukitz ü !llri>d>sr 1. 1.

L4 2S2I

Osrtsin olrsnc! rtoiir vnsi^ oklvt inkolg « t°>« kT5ck >sköck«
mein inniggslistrtsk ^Fonn, un »« k livdvk , fksuSk Vot«k,
msm lisbvk, roigsncjsk 5okn , vnrvk 5ctivrog« k un6 Onltvl

im 50 . I.st >snrjokk«
Lein l-strsn v,ok sin ksgsr uncl «kkolgksic!>«» Lckoffsn

In tisssk Ikovsk,

lektzsnkofs gsb . ssicksn

ffiecii ' icli leblssnkoff

IsbKsfliioff g»t». Skvkn»
vnc ! ^ ngskäkig«

LvNkvp, c!sn 12 . lonvop 1535

vi « vstzkeligukig kin6 « f »tott om vonnsrstog, IS. lonuoe 1 - 3S,
2 Oke nocsimittogr, vom Lkommkovr« ou»
V/ir irittsn, von ksilsiCrksrucksnobrvrsksn

Gesucht aus sofort od. I. Febr . ein
landw. Gehilfe

Welcher auch melken kann.
Johann Stolle,

Sannum bet Huntlosen
Gesucht z. 1. Februar od . später
e 'n lavger Nsva

Bauer San « Siemer.
Almsloh über Telmenbor»

Gesucht aus sosor» os . z . 1 . Fevr.
eia Isiiilv. VedMe
Welch gut m. Pferd , umgeh, kann

W. Brinkmann,
Pettrnp . Po » « IldeSdausen

« «« «che
Gesucht , um I . Febr . od . späterein fnngeS Mädchen zur Er' aurbalt « schlich

samtlienanichlutz
«merS . vunteltr . 12

lernung dr¬
um schliß bei

Gesuch , krankdrttsdalb . a„ s sofortoder I . Februar ein Mädchen
welche » melken kann.

Männerhei « Tweelbäke

Tüchtiges ' . .Tagmädchen
zu sosorl od . später gesucht.

Staugraben 8 l

ch «» II
Al- Nachlatzverwalter de - ver¬storbenen Schlachtermeister-
Scholiegerde « tn Wiefelstede,lordere ich sämtliche Gläubigerauf, vt « zum 22 Januar d . I.
spez . Rechnung herzugeben. (Auw
für lausendes Futtergeld und
Landpacht) . Schuldner wollen in
gleiwer Frist Zahlung leisten.
Dielenigen, welche « ted tn Fütte¬
rung oder Land sür 1936 verpach¬tet haben, wollen sich «vensall»
vt « zum 22 . Januar melden
Raste »«. Fr . VSgrr . Nachlatz¬verwalter u. vcreid. verli.

J « » ae « Mädche« ,»r dievormtt.lt»g«stund«n sosor « gesucht» ra « «, . Schüttin,s «r . 1SIJ K 270 a . d. s
aller « r, erteilt«
billig. Angev. u.

Geschst . d . Blatt,«

»n 8ekmnekl
» aekon » oäl
Takai goelltanl
M «r<i«n, »udr >I
»a »«ek>tdrt
0I « oN « Nl » >
6oili »ehwi»<l^ I
meieter
äekteevire Sil

VSIIlMIIttlNINI
rat « Karten

Für die üverau » zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem Verluste unserer lieben
Mutter , der Ww «. aath . K» hlm «» ugev Dinklage
sagen wir aus diesem Weg« allen unseren

Dt« trauernden Kinder neb » Aagehörtge»
Tweelbäke

81 « ?
Melrosum wirkt überraschend
bei Husten und Heiserkeit.

Drogerie veil«
Heiltgengeiststr. 4

Gebr . Piano
(mod. Front ) 270

Pianobau-
Foh» . Rehbock » (lo, gegr 1883.

Slisenffratz« «. Fernruf 3301.

Für di« vielen Beweis« herzlicherTetlnavme . die un<
anlätzltch de - Heimgang«» meiner lieben Frau und
unserer ireulorgenden Muner allsesti, erwiesen wurde »,
sagen wir auf diesem Weg« unseren

Ssl » » . Hlirs » » « >» A »«"
Brak « i. O- den 15. Januar 1936



I» Vkilüffö «i Nr. 14 der „Nachrlchtea sür Stadt «ad Laad" vom Mittwoch, dem 1». Januar ISS«

Meldung von Freiwilligen sllr die Luftwaffe
Berlin. 14 . Januar.

rat Relchslusifabrtminlsterlumgibt bekannt:
, Tie nächsten Einstellungc» von Freiwilligen in die Lust

wane ei,ocgen »n ffruhjahr (16. 4 ., und im Herds, ( I . 10.)

s MeIdelchlutz sür die Frühjahrs cinstellung am 15.
z A>, , ur die Hervst cinstcuung am 30 . 4. 36.

z ffür vce Euisteuung lonimcn in Arage:
z ffstr die ffliegertrupee: Bewerber von 18 bi»

- > Zainen : inli 23 Jabrcn jedoch nur inAu » nahm «
sällen. wenn ste istr die Lusiwasse besonders gecignet
sind «den fftugzeugsüvrerscheln der Masse » 2 besitzen
oder nachweiovar mindestens 1 Javr al« Monteure in
einer fflugzcugiavrik oder bei einem Lustsabnunrer
nevincn vcicväiicgi gewesen sind ) .

8 . ffür die fflakariilierie , Lustnachrichten
truppe und Regiment General Sörtng:
Bewerber von 18 bis 25 Jabrcn.

1. Bewerber auS den GeburiSIadlgängen 1915 bis 1918 müsien
vor der E .nsicüung in die Lusiwasse ibrcr ArbetiSdiens,
psiiidl genügt baden. Ausnabniswctsc bat der RcichSarbcitS-
sUdrcr sUr die beiden Einstellungen 1 936 die¬
jenigen ffrciwilligen der Lusiwasse, die sich aus 4K Jabre
verpslildten und auch tatsächlich eingestellt werden, vom
ArvetlSdtcnsl vcsrcit, Hcrbftjrciwillige aus Antrag.

5. Tie ffrciwilligen sllr die ff lieg er » und Lustnacd
ricktentruppe müssen sich aus c^ne Dienstzeit von 4 »;
Jabrcn vcrpslichlen . Bei Verwendung als siiegcndeS Per¬
sonal ifflugzeugsührcr und ffliegcrschuven, Bordsunker und
Bordmechaniker : wird vor Beginn der SonderauSvildung
eine ZuiatzvcrpsUchiung auf insgesamt 12 Jahre gesorderi.

D .c ffreiwilligcn sUr die ff l a k a r t t l l e r t e verpflichten
sich aus l Jabr : Liäbrige Verpflichtung erwünscht.

Tie ffrciwilligen de « Regiment » General « S
ring müssen sich bei der FrUbiabrSclnstellung <16. 4 . 36:
cns 2 ' - Jabre . bei der Hcrbstcinslcllung <1. 10. 36 ) aus
- Jabie vcrpsiichtcn.

6 Im übrigen ist Voraussetzung für die Einstellung
ffrciwilligcr, daß der Bewerber:
» > die deutsche Staalsangchörtgkclt (Reichsanacbörigkcit:

bcsitzi.
wcnrwUrdig,
deutschen oder artverwandten Bluter,

a > unbescholten,
e : unverbciratc»,
k: lauglich l oder 2 für den Wehrdienst
ist . Mindcstgrötze nicht unter 1,60 Meter : in, Auc-nabmesall
l .54 Meier . wenn sür die Lusiwasse wertvoll. Nöligc Zadn-
vebandlung ist vor Einstellung durchzusllbrcn.

Bewerber, die dielen Bedingungen nicht ' entsprechen,
können nicht eingestellt werden.

7. Tie E t n st c l l u ng soll in der Regel nur bet Truppen»
teilen crsolgcn, deren Standort in der NSbe de«
Wob nsi « es de» Bewerbers liegt. Ticke Elnschränkung
gilt nicht sür ffrctwilltge , die ihren Wobnsttz in der
entmilitarisierten Jone oder in Grob - Ber¬
lin baden . Sind dem Bewerber die sür tbn in Betracht
kommenden Truppenteile nicht bekannt, so kann er sie beim
iusländtgen Wehrbezirkskommando— in der entmilitarisier¬
ten Zone bet der Unteren Ersatzbcbörde — ertragen . Tie
Wadi der Wasscngatlung ( fflicgcrtruppr , Lustnachrichten
truppe , Flakartillerie und Regiment General Göring ) ist
dem Bewerber sretgestcllt . Bevorzugt eingestellt
werden:
» : Angehörige de » TSV.
d : Personal der LustverkebrSgesellschasten,
- ) Personal der Lustfavrlindustrie,

Bewerber, die bereits an einem Lehrgang einer Motor
Iportscbule des NSKK letlgenommcn haben ober sich zur
Ableistung eine » derartigen Lehrganges vor Tienstanirtri
verpflichten,

»> » ngcböilg« der HI.
k: Inhaber von Sportabzeichen.

8 Bewerber , die noch nicht gemustert find, mel¬
den sich persönlich bei der zuständigen polizei¬
liche » Meldebebörd« zum Eintrag in die Wehr¬
stammrolle und beantragen dorr die Ausstellung einer
ffreiwilltgenscheinS sür den Eintritt in den aktiven
Wehrdienst . Personalpapiere und von Minderjährigen die
schristliche, amtlich beglaubigte Erlaubnis des gesetzlichen
LerircterL sind mitzubrtngen.

Angehörige der bereits gemusterten Jahrgänge

1914 und 1915 brauchen st» bei der polizeilichen Melde-
bebörde nt» , zu melden Bei innen tritt an Stelle de«
ffretwilltgcnscheittS sür den Eintritt , n den aktiven Web»
dienst der MusicrungSauswct » «sür Luslwasscncrlavreser-vistcn l aukcrdem der Luiiwassencrlatzrelerve- I . Schein ».

Tann melden sich die Bewerber möglichst schriftlich bet
dem Truppenlett , bet dem ste dienen wollen.

Bewerber , die tdren Wohnsitz , n der enlmtlitart
lierren Zone haben, melden sich jedoch auSschltcbltch
bet der für tbrcn Wohnsitz zuständigenUnterenErsatzvehörde. Jedem Einstellung»,esu» ist betzusügcn:
l . ») von bereit» gemusterten Bewerbern des JabrgangS

1915 der MustcrungsauswetS.
d) von bereits gemusterten Bewerbern der JabrgangS

1914 der MustcrungSauSwcis und der Lustwasse»
ersatzrescrve- I - Schcln,-) von noch nicht gemusterten Bewerbern der Frei-
WIlltgcnschein.
Einsicllungsgeluche, denen vorstehend« Ausweise oder

Scheine nicht bestiegen, werden nicht berücksichtigt.
II . von allen Bewerbern:

») ein selbstgeschriebener Lebenslauf : dieser mutz min¬
destens enthalten:
Vor - und Zuname,
Geburtstag und ort,
Angaben über Schulbesuch , Berus und Bcschästigun«

oder Arbeitslosigkeit nach der Schulentlassung, über
etwa geleisteten Arbeitsdienst,

t>> 2 Patzvilder,
>-) genaue Anschrift dcS Bewerbers.

Tic Meldung dars nur bet einem Truppenteil ( in
der entmilitarisierten Zone bei der Unteren Ersatz
bedörde, erfolgen. Elnstellungsgesucheffrsiwtlligcr kön-
nen bis spätestens 15. Mär ; sür die ffrübjabrSeinstcllung.
bis spätestens 30 . April sllr die Herbslctnstcllungetn-
gercicdi werden. StnstellungSgrsuchc, die bis zu diesem
Zeitpunkt nicht beim Annabmetruppenteil oder in der
entmilitarisierten Zone bet der Unteren Ersatzbcvörde
eingegangen sind , werden nicht mcbr berücksichtigt.

StnstcllungSanträge bei böveren militärischen oder
staatlich: » Dienststellen sind zwecklos . Tie verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers.

Ein Gauner als Rechtsberater
Fälschungen am lausenden Band

Aus einer Mark wurden 130 Mark
Berlin , 14 . Januar.

Fälschungen am laufenden Band ballen den 46 Jahre
alten, mcbrjach vorbcstrajien Ulrich Fülborn , der sich stolz
„ Rechtsberater" nannte , vor eine Straskammcr de » Berliner
Landgerichts gebracht . Durch falsch« Postquiliungcn und fin¬
gierte Vollmachten hat er eS in geschickter Wei>e verstanden,
seine dunklen Geschäfte zu vertuschen und sich mühelos Ein¬
nahmen zu verschaffen.

Im Jahr « 1934 war ff . al » Bürovorsteher bei einem Ber¬
liner Rcchisbeistand eingetreten. Zu seinen Obliegenheiten ge¬
hört« au» die Einzahlung von Mandaniengeldern bei der Post.
Hierbei beging er aber bald Unterschlagungen, di« er durch
gefälschte Postquittungen verschleierte . Weit toller wurde sein
Treiben , als er spater auch selbständige Prozctzvertrctungen
übernabm . To >var er von einer in Rechtsgeschasren unbewan
beiten grau beauftragt worden, für sic «inen Zivilprozetz vor
einem Amtsgericht durchzusübren und außerdem « in« Beleidi¬
gungsklage einzureichen. F . kassierte zwar allerlei Unkostenvor¬
schüsse ein, rührte aber im übrigen keinen Finger . Die Folge
war . datz gegen lein« Mandantin Versäumnisurieil erging, sie
mit ibren Ansprüchen avgewiesen wurde und dadurch « inen
sür ibr« Verhältnisse autzerst empfindlichen Verlust erlitt.

Ein besonders dreistes Stück leistete sich der Angeklagte, als
er einer Tage» von einem Daneben ersuvr. datz ein Bekannter
aufgenonimen batte. Ter Geldgeber hatte als Sicherheit Wert¬
gegenstände erhalten , die bet einer Firma hinterlegt werden
sollten. Nun erschien ff . bei dem TarlcbnSgeber , erklärte unter
Vorlegung einer gefälschten Vollmacht, er sei Beauftragter
dieser Firma , und lieb st» die Psandstücke auSdändtgen. Damit
nicht genug, besaß er die Frechheit, den Betrogenen au» noch
um 30 RM anzuborgcn. Die Wertsachenversetzte er schleunigst
in einem Leibhause sür säst 1000 RM.

S. Die Dienstzeit der Freiwilligen der Luftwaffe
beträgt:
») bet der Fliegertruppe 4 ) 4 bzw 12 Jahre,
d > bet der Lusi»acvrt » lcntruppe 4K Jabre,
ei bei der Flakartillerie 1 vzw. 2 Jahre,
<i ) beim Regiment General G0rt »g 2 bzw. 2K (bet Eintritt

im Frühjahr ) Jahre.
10. Weitere Auskünfte über Eintritt al » Freiwilliger in die

Lusiwasse erteilt aus Anfrage das sllr den Wobnsitz zu
ständige Wehrbezirkskommando, in der entmilitarisierten
Zone die Untere Ersatzbevördc.

Meldepflicht von entlassenen Soldaten
und Ersatzreservtsten I

Berlin , 11 . Januar.
Vielfach haben die Wehrpflichtigen des Beur¬

laubten st ander di« seit Einführung der Wehrpflicht vor¬
geschriebenen Meldungen bei den Webrersaydienitilellen und
Ersavbebörden unterlassen. Diese Meldungen müssen um¬
gebend nachgebolr werden, da künftig Wehrpflichtige
des BeurlaublenstandeS , di« über die Meldepflichten schon b«
lehrt worden sind und sie trotzdemnicht erfüllen , bestraft iverden.

Hierzu gehören in erster Linie die aus der Wehrmacht ent¬
lassenen Soldaten , die gemusterten Tiensipslichtigen der Jahr¬
gänge l9I4 und 1915 ( in Ostpreutzc » auch 1910 ) und angenom¬
mene Freiwillige.

Soldaten , di« nach einjähriger aktiver Dienstpflichtoder na»
einer achtwöcbigen Ausbildung bei Ergänzungseinveitcn ent¬
lassen werden, unterliegen der Webrüberwactiung des sür ibren
Wohnsitz zuständigen Wehrmeldeamtes, in der entmilitarisierten
Zone der zuständigen unteren Eriatzbebörde «ZiveigsteUe ». Ti«
haben dort na» ihrer Entlassung sich anzumelden und weiterhin
jeden Wobnungs - oder Wobnsitzivechsel zu melden.

Gemusterte Dienstpflichtige des Jahrgangs 1914 ( in Ost-
prcuftcn auch 1910 :, die einen Musicrungsausweis und Ersatz-
rcscrve- l - Schein erhalten haben und »och nt» , zur Erfüllung
ihrer aktiven Dicnstpslich» ausgchoben sind , die gemusterten
Tiensipslichtigen des Jahrgangs 1915, die einen MustcrungS-
auswctS , ferner Freiwillige , die einen Annabmeschcin erhalten
haben, unterliegen gleichfalls der Wcbrüvcrwachung des sür
ihren Wohnsitz zuständigen Wehrmeldeamtes, in der entmili¬
tarisierten Zone der linieren Ersatzbevördc ( Zweigstelle:. Tie
haben dort jeden WohnungS- und Wohnsitzwccbscl zu melden.

Endlich hatte sich der Gauner noch durch ein Bctrugs-
manövcr um die Bezahlung einer Zcchschuld von 130 Mark in
einem Lokal . gedrückt ' . Als man ihn mahnte , legte er einen
Postabschnitt über 130 Mark vor und erklärte, das Geld werde
bald eingeben. Tatsächlich hatte er aber nur eine Mark cin-
gczahlt und die Zisser 30 später aus dem Abschnitt cingcsügt.

Mit Rücksicht aus die Rassiniertheii der Betrügereien und
aus die einschlägigen Vorstrafen des Schwindlers erkannte das
Gericht aus eine Zuchthausstrafe von drei Jahre » und fünf
Jahre Ehrverlust.

Vas tätowierte Wangenrot
Lqdneri , 14 . Januar.

Tätowiertes Wangenrot bildet die neueste Modetorheit
der australischen Damen . Nachdem erst kürzlich aus Amerika
berichtet wurde , datz dort Tchönheilsspezialisten einen Farb¬
stoff zum Tätowieren der Lippen entdeckt hatten und datz
auch schon zahlreiche Amerikaners»» » eine solche Lperation
an sich haben vornehmen lassen, ist die Damenwelt in
Australien plötzlich mit dem natürlichen oder künstlichen Rot
ihrer Wangen nicht mehr zufrieden . Dieses Rot ist vergäng¬
lich , so behaupten sic, und daher haben sic sich entschlossen,
ihr« Wangen mit einem zarten Rot tätowieren zu lassen.

Es bar also ganz den Anschein, als ob cs in Zukunft
nicht mehr nur die rauhbeinigen Seeleute allein sind, die sich
überall tätowieren lassen, sondern auch die zarte Weiblichkeit
wendet sich mcbr und mehr dieser Unsitte zu . Die Schönbcirs-
künstler in Australien , die alle Hände voll zu tun haben sollen,
garantieren dafür , daß die unter die Haut eingeimpsten
Farbstoffe keinen Schaden sür den übrigen Teint der Pa¬
tientinnen bilden . Diese Damen sind also wieder einmal einer
großen „ Sorge " enthoben , indem sie nicht mcbr fortwährend
aus ihre frische , rosige Gesichtsfarbe zu achten brauchen.

V/is cjis blums einer guten V/sinss , so entwickelt ricii
ouck> c! c>5 ^ k-Omci sc! Isn ssist ncicii me ^ cjö ^ i' igsm
l.cigei'n . verkalk vei-o^ siten wie jstTt ciis Iisi-voi'-
«-cigencien 33ei - /^cicsclonen in cisk ^ I-V^ - ^ ircliung.
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Deutschamerikaner kommen rnm Olympia

5 «e deulsL-xmertkanIs-ven » rette rüsten schon soll » onaien
sür da« in der allen Heimat ln diesem Sommer Na » ,
slndcnde W- lllefi de « Sport « . In der größten . ln Rewdork
«rlchelnende» dcuilchamcrtrantlchen Zeitung sind die
- ossnungen und WNnswe unleier tzandsleuie ln USA lm
nachsledendcn . Sruß zum Llomptalahr ' enidalien:

Dt« Deutschamerikaner haben selbstverständlich da« aller¬
größte Interesse daran , die neue Heimat Amerika stark und
«isolgversprecvcndim alten Vaterland « vertreten zu sehen . Die
Bande , die jeden Deutschamerikanermit der alten Helmat ver¬
knüpfen, wurzeln lies . Tie sind nicht an politische Erwägungen
geknüpft, sie wurzeln im Heimatvoden, in der geliebten deut¬
schen Erde.

lausende von Deuts« Amerikanern sahren,
und so wird st« denn auch dar Teulsch-Amerikanerlum In
grober Zahl aulmachen, um im Jahre 1936, dem sportlichen
Edrensahre der alten Heimat, Zeuge zu sein , wie Deutschland
die ihm übertragenen olvmpischen Ausgaben und Verpflich¬
tungen ersüllt. Mit jedem Tchiss , da« im Juni oder Juli
Newyork verlässt , werden Teutsch -Amerikaner nach Deutschland
fahren . Dt« Llhmpiasahrten werden ihren HStzepunkt erhalten,
wenn am IS . Zull der Tampser . Berlin ' dcn Newvorker
Hasen verläbt, um die Reisegesellschaft der Deutsch -Amerikani¬
schen Tportgemclnschast nach der alten Heimat zu bringen.

Tollte es jedoch eintressen, daß auch aktive deutsch -amerika¬
nische Tportler sür die amerikanische Mannschaft auSerwdhlt
werden — und die Aussichten sind in der Leichtathletik, in der
Schwerathletik, im Fußball , Handball und Hocke» nicht ge¬
ring — , dann wird die Freude der Deutschamerikaner noch
gröber sein. Deutsch -amerikanische Sportler als auSgewählte
Vertreter der Vereinigten Staaten in der alten Heimat am
Start der Olvmpischen Tpicle — was könnte wohl schöner und
besser die Ideale aller guten Amerikaner deutschen Blutes zum
Ausdruck bringen, die Ideale . Deutsch durch Abstammung oder
Geburt . Amerikaner durch sreic Wahl — treu der neuen Heimat
und dankbar dem alten Vaterlands ! '

Wir sieben im Llvmpiajahrc . Hessen wir , daß er ein
gesegnetes Jahr wird für dcn deutschen Sport : dab es be¬
sonders für die deutsch - amcrtkantschcnSportfreund « ein Jahr
wird , aus dar Ne als Deutsche und Amerikaner mit Stolz
zurllckbltcken können.

Brundage kömpfl weiter
Ein Drei -Millionen OlhmptafondS daS Ziel

Nverv Brundage, der Präsident der Amerikanischen
Olvmpischen Komitees, begnügt sich nicht mit seinem groben
Sieg im Kampf um die amerikanische Teilnahme bet den
Olvmpischen Spielen l936. Sein nächster Ziel ist, die nötigen
Mittel zu schassen , um möglichst kampfstarke Mannschaften zu
den Spielen schicken zu können . Diese Arbeit soll aus wett«
Sicht geleistet werden und als Endzweck einen Fonds haben,
der von vier zu vier Jahren zwischen den OlympischenSpielen
io viel Zinsen abwirft , daß die Unkosten der amerikanischen
Teilnehmer davon bestritten werden können. Der Fond« mub
« ine Summe von zwei bis drei Millionen Dollar aufweiscn.
Zu diesem Zweck wird in Zukunft von allen Sportveranstal¬
tungen ein gewisser Prozentsatz der Einnahmen in diesen Fonds
abzusühren sein . Brundage hofft zuversichtlich , dab die« ge¬
lingen wird.

Dieser ständige Fonds umsatzt aber noch nickst die Berliner
Spiel « lö3ü. Für die Finanzierung dieser Reise wird der bis¬
herige Weg — Lammlungcn zu veranstalten — beschriften , um
die nötigen 360 000 Dollar zur Verfügung zu bekommen. Brun-
dagr äutzert sich hierzu wie folgt: . ES wird harte Arbeit kosten,
bis zum Juli die notwendigen 300000 Dollar auszubringen,
aber wir werden es schon schassen , obwohl wir infolge der
Gegenarbeit einige wertvolle Monat« verloren haben. ES geht
jetzt bedeutend besser voran als vorher , da man sich in der
amerikanischen Oessentlichkeit sag «, wenn es nun endgültig ent-
fchieden ist, dab wir nach Berlin geben , dann wollen wir auch
dafür sorgen, dab eine volle Mannschaft htnübergeschickt wer¬
den kann. '

In einer AuSschuksttzung der Newvorker Amateur -Athleftk-
Union , des größten amerikanischen SportverbandeS , dessen
Präsident übrigens Averv Brundage ist, wurde einstimmig
beschlossen , die von Brundage gemachten Vorschläge anzunebmen
und rückhaltlose Einsetzung sür die Teilnahme der Vereinigten
Staaten an dcn Spielen zu verlangen . Mitglieder , die eS an
tatkräftiger Unterstützung fehlen lieben, wurden in böslicher
Form gebeten, zurück,utreten. Die« bat bereits zur Abdankung
einer Reihe von Mitgliedern geführt. Im übrigen hörten sich
die aus dieser Sitzung vorgetragcncn Finanzberichte wesentlich
günstiger an , als man ansänglich bei der starken Opposition
erwartet hatte. Ter Ausschub konnte am Schluß der Sitzung
sogar die Erklärung abgeben, dab dl« Aussichten für voll«
arnertkanischeBeteiligung gut sind.

Sin Olympiasieger matz abtreteu
Eine letzte , sehr eingehende ärztlich« Untersuchung d« S

bekannten polnischen Lausers Janausz Kusocinski hat
Hem polnischen Olympiasieger von Lvs Angeles im
10 OOV-Meter Lausen die Gewißheit gebracht, daß eine voll¬
ständige Heilung seines tinieleidens nicht möglich ist.
Susvcinski hat auf Grund des ärztlichen Befundes den Pol¬
nischen Leichiathletik-Verband gebeten, ihn von der List«
Der Olympiakandidaten zu streichen . Der große polnisch«
Läufer wird jedoch als Trainer der Langstreckenläufer
seinem Verband und dem polnischen Sport noch ausgezeich¬
net « Dienste leisten.

Tie polnische Leichtathletik ist noch von einem zweiten
Verlust betroffen worden . Ter famose Wursathlet Tilg-
n « r, der im vergangenen Jahre bester « Leistungen als der
Rekordmann Heljaß erzielte, zog sich beim Korbballspiel in
der Halle eine böse Knievcrletzung zu und ist für längere
Zeit außer Gefecht gesetzt . Es heißt sogar , daß die Teil¬
nahme von Tilgner an den Olympischen Spielen in Berlin
in Frage gestellt ist.

Vas sind die Favoriten von Darmisch
Norwegen» Meldungen

Mit einer Bombenmannscbaft tritt Norwegen ln Garmisch.
Partenkircben an. Nachdem kürzlich die Ausstellung der StSlaus-
Mannschast, der Tor - und Absabrtsläuser sowie der Spezial-
fprtnger bekantftgegeben wurde, folgte jetzt dle der restlichen SN-
Wettbewerbe Ohne Zweifel besindcn sich unter den folgenden
di« stärksten Tieganwärter überhaupt . HO Kilometer: Lar« Ber-
tzendadl, Trvgv« Brodahl , OScar GiöSlien. Saar « Hatten, Jon
Johnsen , Per SamuelSbaug . Sigurd vcftad : 18 Kilometer
Spezial : Lar« Bergendabl , Svene Brodabl , Lddbjöin Hagen,
Olaf HossSbakken , Bjarn « Jversen , Arne Larsen, Arne Nuftad-

Vrobewersra der Vatjadlager Alootschietzer
Etwa dreißig Werfer aus der Untergruppe Butjadingen

maßen sich am letzten Sonntag in Burhave im friedlichen
Kamps. Die Tätigkeit der kloolschießer erfuhr in letzter Zeit
erneute Anregung durch den Altmeister Heinrich ReinerS,
bei dem das Erbe des Klootschießcrvalers Hemrich Tunk¬
hase in guten Händen liegt . ES wurde von der Malte
geworfen . Werner Letken warf im Durchschnitt über
80 Meter und erreicht« einmal 82 Meter . Jan Oeltjen
warf ebenfalls gleichmäßig und scharf . Seine Kugeln liegen
eben über 80 Meier . Willy Heidemann steht ihm nicht
viel enach . Treimal brachte er es auch aus 60 Meier . Anion
Dunkhase jun . , der nun wiederhergestelll ist, schonte sich
am Sonntag noch . Er beginnt nun wieder mit dein Trai¬
ning . An das Werfen schloß sich eine Versammlung der
Untergruppe Butjadingen , in der Heinrich Reiners zum
Leiter bestimmt wurde . Fr . Harbers lehnte die Füh¬
rung aus beruflichen Gründen ab . Beiräte wurden Fr.
HarberS und PH . Schilling, erster Bahnweiser Fr.
Eisenhauer.

Kallenwetkkamvs in Bad zwischeaahn
Sin leickitatdlelilckier Hallenivettkamps wird von dem Fach¬

amt Leichtathletik der Ortsgruppe Ammerland lm DRIL zwi¬
schen den Orten Westrested « und Bad Zwtschenabn am 26. Ja¬
nuar in der Zwischcnavner Turnhalle zum Auslrag gebracht.
Zu diesem inlercssanten Tressen sind alle Turn - und Sportver-
«ine des Ammerlandcs «ingeladen. um Anregungen dafür zu
empfangen, wie di« Leichtathletikauch im Winterbalblabr zlveck-
«näbig verrieben wird . Der Wettkampf sieht einen FUnslamps
für Männer (Hochsprung, Kugelltoben. Weiftprung, Steinsloben,
Dreisprung , und einen Treikamps für Frauen sHochsprung,
Kugelstoßcn, Weitsprung ) vor . Die Kämpfe finden nach den
Bestimmungen und unter Aufsicht des Fachamtes sür Leicht¬
athletik statt. Di« Mannschaft Männer beliebt aus zehn Teil¬
nehmern, die Mannschaft Frauen wird wahrscheinlich« in« ge¬
ringere Zahl ausweisen. Die Mannschaft mutz an allen Hebun¬
gen leilnebmen, «ine Auswechselung zu den einzelnen Kämpfen
ist nicht gestattet. Für den Mannschaftssieger ist «in« Urkunde
vorgesehen.

Wander -Lpoctleyrec Shlrrt im Ammerland
Im Aufträge des ReichSsportsübrers weilt Dipl.-Wander-

sporllebrer Sblert von der Deutschen Hochschule sür Leibes¬
übungen in Berlin im Oldenburger Lande, um speziell in den
ländlichen Bezirken Lehrstunden durchzusüvren. Der Genannt«
ist sür di« Zeit vom 20 . bis 23 . Januar für den UnterkreiS
Ammcrland verpflichtet. Di« UebungSabend« sind wie solgt

festgesetzt : 20. und 23 . Januar ln Bad Zwljchenahn, Sl.
in Westerstede . 22. Januar in Rastede, leiveil» abend, Alzgu »,
in den veirellende» Turnhallen . Di« Verein« de» Ammern»'
de , sind zu stärkster Be'eiftguna ausgesorden worden , den,
ihnen biete , sich hier Gelegenheit, aus erster Quell, wich,

"
«

Anleitungen kür die Durchführung « flies Bereinsdeirjev,, k:
erhallen . Di« Lehrstunden iverden durch allgemein« «sw,,
schuluna. Ziveckgvmnastik . Leichtathletikund Handball auSaosn.

vie erste Olympia-Sparglokle ia Oldeabm»
zerschlagen

vor einigen Monaten wurden den Vereinen de« Deutsch»
ReichLbundes sür Leibesübungen von der Geschäft « ^ ,,, du
HilsSsondS sür den deutschen Sport Olvinpla -Tparglocken
geteilt. Für di« ln dieser Glocke gesparten Beträge « rhai , dr,
Verein vom HilsSsondS Postkarten ulw . , di« er dann ah,«,»
kann : der Erlös hieraus fäll, dem Verein zu.

Vorgestern wurde die erst« Tparglock« in der Geschäfts,
der Bezirksveaustragien des ReichLlportsührerS. Ernst gri-
ger, ,erschlagen. Es Handel « Nch um die Glocke der Postlvrin
verein« Oldenburg , der « inen Betrag von 16,71 RM hierin
sammelt batte.

Welcher Verein ist jetzt an der Reibe»

Leichtathletischer SallemWeMamvf
MTB Sportkreunde—BkL 1641 . und Jugendkamps BlV- tzij

Am Sonnabend , dem 18. Januar , abend« 8)1 Ubr , sh^
der VfL v. 1891 in feiner Turnhalle am LindenhosSgartend»
dritten Leichiatblelik-Werikamps der Wtnierlaison durch, g,
der Männerklasse stauen Sportfreund « und BIS ml , j« g,,
Sportlern , di« all« folgend« vier Hebungen zu erledigen dad»
Hoch - und Weitsprung, Kugel, und Sreinsloßen. Aus den «nj.
gang diese » Kampfes darf man mit Recht gespannt lein, z,
der Jugendklasse messen je fünf Jugendlich « der VfB und tz,z
ihr« Kräfte im Kugelstoß, - och- und Weitsprung.

Gesamtschauturaea
des Dv . „Glück aus" Ofternburg am 18. Januar

im Zeichen de » WHW
AIS Auftakt der W in t « r h i l sSw o che der Turn «,

veranstaltet der Tv . . Glückau f' am kommenden Sonnaben»
ein Schauturnen seiner sämtlichen Abteilungen . Vom Jüngs«
bis zum Aellesten, Kleinsten bis Größten , alle wollen durch id„
Darbietungen den Gästen einig« schön« Stunden bereiten un»
dadurch zur Linderung der Not veitragen . Wer di« Scvauinin «,
im » Glück aus' kennt , der weitz . was geboten wird . Zum Bi»
terdilssschauiurnen baden die Abteilungsleiter das Beile ro»
Besten herausgesucht, so dab jeder auf sein « Kosten komm»
wird.

ftuen, Arne Hovde: Imal - lO-Ktlometer-Stasscl : Ivcrre Brodabl,
Trvgve Brodabl . O. Hagen, O . HossSbakken , BI. Jversen , A.
Larjen , A. Rustadstuen, 2 . Röen : Kombination Lang, und
Sprunglauf : Sv . Brodahl , O . Hagen, O . Llan , O . HossSbakken,
Sv . Kolterud, S . Röen, HanS Vinjarengen , Beritt Oesterklöst.
Die Abreise erfolgt am l . Februar . Die endgültige Auswahl
wird erst an Ort und Stelle vorgenommen.

Start zur Atlantik-Regatta
am 23. Juni in Newport

Wie bekannt , war der Hamburger Kapitän Schlim-
back», der im Sommer vorigen Jahres mtt der kleinen Segel¬
jacht „Slörtcbeckcr' den Atlantik überquerte , im Aufträge
des Rcichssportsührers nach Amerila gefahren , um die letzten
Einzelheiten dcr sür das Llvinpiajahr in Aussicht genomme¬
nen Aliantik -Regaila zu besprechen. Kapitän Schlimbach ist
nun mit dem Tampser „New Bork" wieder in Hamburg
eingerrosfen und teilte mit , daß der Start zu dieser Atlantik-
Regatta für den 23 . Juni in Newport vorgesehen ist . Die
Strecke führt über die Bermudas , wo eine Pause eingelegt
wird , nach Cuxhaven . Die Gesamtstrecke beträgt rund 3100
Seemeilen.

lieber di« Zahl der Teilnehmer läßt sich zwar «fst nach
der Ausschreibung etwas sagen , doch lassen die bisher seitens
der teilnehmenden Nationen getroffenen Vorbereitungen er¬
kennen, daß die deutsch « Einladung überall großes Inter¬
esse findet.

Handballtagung ü» Berlin
Im Einvernehmen mit dem Internationalen Verband

(JAHF ) bat der Deutsche Handballvcrband die Führer der
Handvallverbände aller Länder zu einer Tagung nach Berlin
«ingeladen. Im Mittelpunkt der Beratungen am 1. und 2. Febr.
steht bat 1. Olhmpftch« Handballturnier . Am ersten Tag« stud
ein Referat de « Präsidenten der technischen Kommission der
JAHF , Burmeister ( Hamburg ) , über das Llvmpisch« Handball-
turnter und ein Vortrag des deutschen gachamtsleiter - Brigade-
führer Hcrrmann über . Die anschfteßcnden Spiele Im Reich ' .
In der Arbeitstagung am 2. Februar werden Anregungen
und Wünsche der einzelnen Vertreter in bezug aus di« Unter¬
kunft , die Verpflegung, dl« Sptelkletdung und das Training
der Mannschaften enigegengenommen und die Schiedsrichter-
srage behandelt. Weiterhin soll für die nach dem Olvinpilchcn
Turnier ftattstndenden Spiele ein genauer Plan ausgearbeitet
werden. Die Gäste werden weiterdin das Rcichslportseld de»
sichtigen und einem Spiet zweier deutscher Mannschaften bei¬
wohnen.

Deutsche Handballen gegen Luxemburg
Für das am 2. Februar nach Saarbrücken angeictzte erste

Ländertresscn gegen Luxemburg wurde die deuflch « Handball-
Mannschaft wie solgt ausgestellt: Tor : Tbome ( TV Saar-
brücken ) : Verteidiger : Brohm (VsR Schwanhrim ) , Schneck
( MTB Saarbrücken ) ; Läufer : Adam ( MTV Saarbrücken),
Luckcnblll (ATV Dudwetler ) , Wendel ( St . Jngobertta ) : An-
grtss: S » wemmle (Dudweiler ) . Krämer ( TV Neuweiler) , Leon.
Harb (PS « Darmstadl ) . Freund <SV 98 Darmsladt ) . Lang
( SV W - ldhof) . Ersatz: W -tgold ( SB Waldbos) . Krämer ( SV
Wiesbaden ) , Leonhard ( St . Jngobertta ) .

Fvtzballbegetflertes England
Fast 900 000 Zuschauer in dcr 3. Suprundr

Die BolkStümllchkeftdes Wettbewerbes um den englischen
Fußball -Pokal beweisen am besten die Zahlen aus den Spielender am Sonnabend erledigten dritten Hauptkunde. Diesen 32
Tressen, an denen erstmalig dle Mannschaften der ersten und
»weiten «ngltschen Liga detetligt weren, wohnten insgesamt
862 000 Zuschauer bet . An der Spitze stet,« « lrmlngdam mit
dem Spiel « Non Villa—HubderSsield Town , dem 60 000 Per-
soncn beiwohnten. Mtt einigem Adftand folgen dann di«
weiteren Spiele : Tottenham - Soutdend mit 18000. « esthamUnfted—Luton Town mtt 12000 und Blackburn Rover«—Bol-ton Wanderers mtt 11000 Zuschauern. Den geringsten Besuchsand etwa» überraschend der Kamps zwischen Sverton und
Preston N - rtbend in Vlverpool mit nur 10000 Zuschauern.
Im gleichen verdältnt « stehen selbstverständlichauch dl » « ln-
nabmen . Weitaus tn Fübrung liegt hier wieder Aston Villamtt 1306 Pfund vor Bristol Rover« mi, 3222 und Tottenham
Hotspm mit 3200 Psund . Der driitklaiftg« Verein Llapto,

Orient stcllte in seinem Kampfe gegen Edarlton Atblestc mi
einer Einnahme von 1060 Psund einen Platzrekord aus r«
Gesamtumsatz tn allen 32 Spielen beträgt etwa 60 000 engÜISi
Psund . nach deutschem Gelbe also rund eine dreiviertel Milli»,
Reichsmark.

DaS Wiederholungsspiel zur 3. Tuprunde um d»
englischen Fußball -Pokal zwischen Port Vale und Sunderlett
endete am Montag in Port Val« mit einer überraschend»
0 :2 -NIederlage von Sunderland , dem Tadellenfüdrer de, l.
englischen Liga. Im ersten Kamps« trennlen sich beide Am»
schasten tn Sunderland 2 : 2 unentschieden.

Deutsche Lemtiserfolge tu Stoüdolm
In Anwesenheit de« schwedischen König» und der tn»

Prinzen wurden tn Stockholm die internationalen schwettstd»
HallentenniSmciftcrschasteilsorigeietzt . Im Männcreinzel Ist»
Henner Henkel den Franzosen Pelizza 6 : 1 , 6 : 2, 8 : 6. wädi»»
er zusammen mit dem Berliner Menzel im Männcrdoppeiz>
einem 3 :6, 6 : 3, 6 :3, 6 : 2-2ieg über die Schweden Malmstiocm-
Garell kamen. Im Frauendoppel kamen Hilde Sperltng -Mirii-
lutse Horn zu einem 6 : 2, 6 :0-Sieg über die skandinavische t »«-
bination Werrieg-Bcrg -Nilsen, Schließlich errangen MissS-
Horn im gemischten Doppel «inen beachtenswerten 6:3, >l :>
Sieg über de Borman -Wity.

Warum tu Edtkaao7
Bor einer Verlegung de« Kampfes Schmeling—Louis

Amerikanlschen Biättermeldungen zusolg« soll der S»d
auSscheidungskamps um die Schw«rgcwtchr»-Wellmeil«crisai>
zwilchen Max Scvmeling und Joe Louis nicht in Remoil,
sondern In Chicago ftarlstnden. Al» Grund wird angeged».
daß tn EHIcago und den umliegenden Städten Sau » Looss
und Milwaukee mehr Deutsche wohnen al« tn Newvork Dtijn
. Grund ' scheint zwar etwa« gesucht zu sein, denn ein Kamvl
Schmeling—LoutS dürste auch tn Newhork genügend Ziilä»«"
finden. Oder aber legt man tm LoutS-Lager nicht doch gröb«»
Wert daraus , daß der Neger tn seiner Heimatstadt dielen nll»
ttgen Kamps bestreitetf

Italiens SNmetfterfchafteubeeudet
Am Schlußlag der ttaltenischen Wlntersporimelsteriidastc>

tn Madonna die Tamptglio konnten nicht alle WettbennG
durchgefüdrt werden. Dar etntrerend« Tauwetter verletzte d»
EtSbahn tn einen derart schlechten Zustand , daß der
Meter -Laus verlegt werden mußte. Außerdem mußte der A-
Ktlometer-Dauerlaus aus 38 Kilometer verkürzt werden . «»»
auf der Sprungschanze konnte nicht voll auSgesprungen weitt ».
« l « bester Dauerläuser konnte Giovanni Tasedacver , e>nii> >«
Torttna dAmpezz» errungenen Meisterttiel gegen Gwc«m
Scalet und vincenz Demetz erfolgreich verteidigen. kc>
Sprunglauf gewann Bruno da Cot vor Mario Bonomo »»
Riccardo Rodighiero G. Schmied-Cortina , der mit 17 Aon
den weiiesttn gestandenen Sprung erzielte, wurde Fiinfül.

Ergebnisse: 38-Kilometer-Dauerlaus : 1 . LaIeb- c»«r>L»
Landido 3 :22 :22,6 : 2. Scalet -San Marlin « di S-ftMss
3 :10 :09 .1 ; 3. Demeh- ZC Val Gardena 3 :12 :21 .2. —
sprunglau »: 1 da Col^ridlana 323Z ( 11L. 11H , H i
2. Bonomo -Astago 317,7 ; 3. Rodigblero.Astago 307,1.

Der LeichtathletikLSnderkanipf der Frauen von Polens
Deutschland, der in diesem Jahre zum driften Male veranftai "
werden sollte , ist mi , Rücksicht aus die Olympischen Spiele d:«
zum Jahre 1937 binauSgeschoben worden

BMW wird beim Frühjahrsrrnncn aus der StlenrieR c»
29 März dabei sein Al» Fahrer stehen wieder Gall und ür«»
zur Verjüaung . zu denen sich noch Otto Le » geselll . der dis«-'
dem DKW -Tiall angehöne.

Svortamt „Kraft durch Freade
- e « « e . M1 « « w , ch:

Allgemein« » örprrschul « Von 20 .30 bi » 22 00 UR >>'
Männe, und Frauen in der Säcilienschule.
von 17.30 bi , 19.00 Uhr sür Schüler von 10 bi» 12 - » '"
in der Blumenhosschul«,
von 2030 bi » 22 .00 Uhr sür Männer tn der vla «ck>»^
schule.
« vmna» , von 19 .« bi , 2030 Uhr für Frauen in "
« hmnaftlkräumeu von Fräulein Bötzs « Goiwrpsftatzi »

»
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Appell der ehem. Artilleristen
« ,i Pap , am Voll fand gestern abend der erst« dies-

i^ r,7e « vvcll der Kriegerkanieradlchaft . .Barbara '
, e . L .,

r- w- idura. statt. Aach allgemeiner Begrüstung gab der
»am -rad,cha,' l« luhrer Olt « Toben eine bleche von Anord
nunae» der « undkSsichrung und der Obersten LÄ -Führung
im iuiamnienbang m » der Uebcrsührung des LAL in die
- L -st bekannt . Er gedachte sodann in ehrenden Worten des
iln veraanaenen Monat verstorbenen Ehrenmitgliedes und
^ ien Veteranen der Kameradschaft . Ernst Ttmpe.
Mnaerooge . Unter den Mangen des Liedes vom guten
j^ mrraden weihte die Kameradschaft dem Verstorbenen ein
ri lleS Gedenken . Nach Verlesung deS letzten Protokolls gab
»,r üameradsck-astSsührer Tode» eingehende Ausklä-
longen über die Gründung des neuen Soldaten-
bundeS mit dessen Angehörigen die Mitglieder deS
HeutSkriegerbundeS»ach dem Wunkche ihrer beiderseitigen'
Führungen beste kameradschaftliche Verbundenheit pflegen
^

« .i» weiteren Bekanntgaben , betreffend daS Schießen
, « «, Besten des WHW 1085 36. VeitragSsragen usw ..
stl-ch dann der Luslschutzobmann der flameradschatt,

Lange, in sehr ausführlicher Red« über TtnA « nd
Zweck deS Luftschutzes. Tie Aussührungen wurde»
beifällig ausgenommen und hatten den Beitritt einer er¬freuliche» Anzahl neuer Mitglieder zum RLB zur Folge.Am Schluß des Appells , der — wie immer — durchdie Hauskapclle mit musikalischen Darbietungen bestens dereichert war , nahm Kamerad LllmannS unter dem Bei¬fall der Anwesenden Gelegenheit , dem flameradschasts
sichrer Otto Toben in schlichten , herzlich«» Worten fürdie zielbewußte Führung der Kameradschaft im abgelaufenenJahr zu danken. Er forderte tue Kameradin aus , den Dankfür die mühevolle Arbeit dadurch zu erweisen , daß sie auchim neuen Jahre treu zur Kameradschaft, zu deren Führerund seinen Mitarbeitern stehen und die säumigen Kame¬raden anzuhalien , zu eifriger Teilnahme an den Aufgabender Kameradschaft und damit des NeichskriegcrbundeS.Tie kurze Ansvrache klang auS mit einem soldatischen
„ Hurra " aus den altbewährten Kameradschaftssührer
Toben, der nach herzlichen Tankcsworten den Appell
abschloß mit einem Treucgclöbnis zu Führer , Volk und
Vaterland.

Luftschutz tut not!
Aus der LliMchudarbeit der Alller-Iugend

T >« Hitler Jugend und der Bund Deutscher Mädel
haben >m Lause des vergangenen Jahres gezeigt, welche Er-
salze aus Grund einer zielbewußten und einer mit Energie
betriebenen Arbeit aus dem Gebiet deS zivilen Luftschutzes
innerhalb der Jugendorganisation zu erzielen sind.

Ueber zwei Drittel der gesamten Hitler -Jugend sind bis¬
her über die Arbeit im Lustschutz unterrichtet und zum groß
len Teil ausgebildet worden . Mit Unterstützung des
Rcichsluftschutzbnndcs , der in den verschiedenen Landes-
gmppen seine Lnstschutzlehrer zur Vcrsügung stellt , war es
mög . ick , eine erfolgreiche Schulung durchzufuhren , so daß
heule schon in vielen Einheiten der Hitler -Jugend und des
Bundes Teutscher Mädel Sachbearbeiter sür Lustschuyfragen
eingesevt werden konnten. Ihnen obliegt es , dafür Sorge zu
tragen , daß sich der Lustschutzgedank« noch stärker als bisher
durchsetzt.

Jeder Hitler-Junge muß in Zukunft , genau wie auch
jedes Mädel des Bundes Deutscher Mädel , nacbMöglicbkelt an
dem Kursus des zivilen Luftschutzes tcilnehmen . Denn ge¬
rade die Hitler-Jugend , in der es für jeden Jungen und
jedes Mädel eine Ehrenpflicht ist , sich selbstlos sür die deutsche
Volksgemeinschaft einzusepen , hat im Rahmen des Luft¬
schutzes eine gan . e Reihe Ausgaben zu erfüllen . Wie überall,
will und soll auch hier die Hitler -Jugend Vorbild sein und
zeigen, was eine geschlossene Gemeinschiast zu leisten vermag.

Hier gibt es ein großes Betätigungsfeld ans dem Ge¬
biete des Bcvölkerungsselbftschutzes. Jedes Haus muß einen
rusischutzhaui -warl und eine Lustschutzdrandlrache haben , so
wie das nötige Sanitätspersonal , denen Eigentum und
Leben der Bewohner im Ernstfälle anvertraut sind. Schon die
Ausübung dieser Aemter wird für die älteren Hitler -Jungen
unbedingt in Frage kommen. Selbstverständlich müssen auch
die jüngeren Kameraden helfend und unterstützend zur Seite
flehen.

Ein großes Maß von Verantwortung ist mit diesen Aus¬
gaben verbunden . Tie vielseitigen Schutzmaßnahmen , deren
Durchführung der Luftschutzhauswari in die Wege zu leiten
und zu überwachen hat , sind eine ausgezeichnete Schulung

eine I -ebensifsFe unseres Volkes

der Jrzngen und Mädel zu Pflichtbewußtsein , Genauigkeitund Eifer sür eine große Lache. Aber auch die Bewohner der
Häuser , die Angehörige der Hitler -Jugend betreuen , werden
von dem Eifer und der Begeisterung der Jugend erfaßt wer¬
den , so daß eine schnelle und umfassende Durchführung der
sonst ab und zu schleppend erledigten Vorarbeiten die Folge
ist . Wenn die Jugend einmal etwas ansaßt , dann wird die
Arbeit ganz gemacht. Und diese Arbeit gebrauchen wir ge¬rade im zivilen Luftschutz, bei dem sich die Dinge nicht in der
Propaganda erschöpfen lassen, sondern weitestgehend prak¬
tische Gestaltung annchmen müssen. ES wird allgemein er-
wartet , daß mit der Schulung und dem Einsatz der Hitler-
Jugend im Bcvö .'kerungSselbstschiitzdie Luftschutzbewegungim ganzen Reich einen kräftigen Aufschwung erhält . Wie die
Oldenburger Hitler -Jugend sich zu diesen Aufgaben stellt,haben die verschiedenen Beispiele der Hebungen , die mehr¬
mals auf den öffentlichen Plätzen der Stadt zur Vor¬
führung kamen, deutlich genug gezeigt. Tie Lustschutzarbeit
gehört mit zu den größten Ausgaben unserer Hitler -Jugend.

Gebiet 7 (Nordsee ) der Hitler -Jugend.

Stabssitzung des Luftschutzes -er Gemeinde Sterlingen
! er Stab des Luftschutzes in der Gemeind « Stedingen

wer m W . Trcwes Gasthaus zu einer Sitzung geladen . In
seinem Bericht über dir Luftschutzarbeit im Jahre 1935 deS
Kemculdegruppenjührers H. Paradies tHiddigwarden)
fiitznt Vieser u . a . aus : Ter Luftschutz ist zu einem nicht
mehr sonzudenkcnden Faktor im Völlerleben geworden . Tie
jüngsten Ereignisse aus den Kriegsschauplätzen der Welt
lassen mit aller Deutlichkeit die großen militärischen Eigen¬
schaften der Luftwaffe in Erscheinung treten . Der Luftschutz
ist deswegen nicht nur der bloße Schutz gegen feindlich«
Bombenangiiffe, sondern Dienst am Vaterland , er ist der
Telbsicrhaltungswille der Nation ; der Luftschutz ist die
Landesverteidigung schlechthin . Ter Vortragende warf dann
die Fra^ aus : Haben wir in dieser Hinsicht unsere Pflicht" stillt, ist die Lustschutzarbcit so aufgezogen , daß sie « ln
Med der Landesverteidigi " » Die Antwort ist dem
folgenden Bericht über die Arbeit im verflossenen Jahr « zu
entnehmen : Während dos 1934 sich mehr mit dem Ausbauder Organisation des Luftschutzes befaßte , erstreckte sich das
Jahr 1935 über die Werbung und Schulung.

Der Miiglieddrbestand hat sich von 500 auf 1794 er-
holst , d . h . daß in den Haushaltungen zu 88 Prozent HausWan« vorhanden sind, oder 22 Prozent der Gesamrbevölke-
wng Mitglieder des TNLB sind. Die Werbeaktion unlerdem Motto : „Tie Frau im Luftschutz- hatte wegen der

Landarbeit nur einen bedingten Erfolg . In zioei Schnlungs-wellen sollte hier der Luftschutzgedanke gepflanzt werden.
So wurden in Berne sechsmal und in Lemwerder fünfmaldie Block - und Hauswart « zur Schulung zusammengcrufe ».
Rach dieser theoretischen Schulung wurde in der zweiten

Schulungswelle die praktische Schulung durchgeführt . Außer
den Block- und Hauswarten wurden Teil « des behördlichen
Luftschutzes, wie Ordnungsdienst , Sanitätsdienst uno Ent¬
giftungstrupp . ferner die Mitglieder des NSLB , Ortsgruppe
Berne , geschult. Ta der RLB hier eng mit dem behördlichen
Luftschutz verknüpft ist , wurden und werden die Luftschutz.
Übungen von Velden Organisationen gemeinsam getragen,
und durchgesuhn . So wurden 1935 in Berne und Lew
Werder je ein« Nachtübung abgehalien . Neben anderen
Uebungen fanden in Berne und Lemwerder blockweise Ver¬
dunkelungsubungen statt , die zur Zufriedenheit ausgefallen
sind. — Der 15 . August ist in der Geschichte des Luftschutzes
in der Gemeinde Stedingen ein denkwürdiger Tag denn an
diesem Dag« wurde in feierlicher Form der Luftschutz
übungSraum seiner Bestimmung übergeben . Aus diesem
alten , säst zerfallenen Spritzenhaus ist durch Tatkraft und
Opserwikttgkeit ein guter Lufischutzübungsraum geworden

Ter Gemeindegruppensührer gab sodann ein« Uebrrstchl
über die im Jahre 1935 sür den Luftschutz gemachten Reu
anschassungen. Tie eingangs ausgestellte Frage , fuhr der
Gemeindegruppenführer dann fort , ob wir unsere Pflicht
getan und den Luftschutz zu einem Glied der Landes¬
verteidigung gemacht haben , ist wohl zu bejahen . Hiermit
ist nun nicht gesagt, daß wir uns mit dem Gefühl der
Selbstzufriedenheit zur Ruhe setzen können, sondern wir
haben die heilige Verpflichtung als verantwortungsbewußte
Volksgenossen, im Sinne des nationalsozialistischen Ge¬
dankens unserem unsterblichen Volke auch weiterhin zu Ehre,
Freiheit und Sicherheit zu verhelfen Geschlossen wurde dann
ein« Besichtigung des Lustschuyraumes vorgenommen . Von
den Erneuerungen , die hier geschaffen sind, sind besonders
die Verdunkelungslampen , «in « aus Holz ausgezeichnete Karte
von Berne , aus der jedes Haus verzeichnet ist , eine serlige
fahrbare Tragbahre und das Modell einer noch vervoll-
kommneten fahrbaren Tragbahre zu erwähnen . Nach dieser
Besichtigung wurden in Drewes Gasthaus Lichtbilder gezeigt,
die mit den ersorderlichen Erläuterungen deS Gemeinde-
gruppenführerS eine klare Ueberstcht über die Organisation
des Luftschutzes in der Gemeinde Stedingen und di« Wir¬
kungen und Arten der verschiedenen Bomben gaben . Nach
einem Appell des behördlichen Luftschutzes und nach der Aus¬
gabe der Anweisungen über das Verhalten bet Lustgesahr,
wird eine polizeiliche Besichtigung der Häuser vorgenommen
werden , der dann ein« Luftschutz-Tagesübung folgen wird.

Der ReichSlustschutzbund ruft!
Luftschutzversammlung in Lsencrdiek

Im Rahmen der großen Führeraftion „ Niedersachsens
Lustschutzsührcr werben '

, in der RLB und Winterhilfswerk
Hand in Hand arbeiten , veranstaltet di« Ortsgruppe Olden¬
burg des ReichslustfchutzbundeS am Freitag , dem 17. Januar
1936 , beginnend 29.30 Uhr , in Lachmanns Saal in
Ofenerdiek eine große Lustschutzversammlung
aus der der Führer der Ortsgruppe Oldenburg , Dipl .-Jng.
Rektor Hirt, über „Die Ausgaben des zivilen
Lu st schütz es ' sprechen wird . Außerdem werden einig«
hochinteressante Luftschutzsilme gezeigt, die dem Be¬
schauer die Notwendigkeit des zivilen Luftschutzes eindringlich
vor Augen führen . Da der Eintritt zu der Ver¬
sammlung frei tst , ist mit einem starken Besuch aus
Ofenerdiek und Umgebung zu rechnen.

Ter Rcichslustschutzbund ruft!
Zögert nicht!
Laßt euch unlerrichten über Ausgaben , Ziele und Ar¬

beitsweise des RLB!
Ucberzeugt euch von der Notwendigkeit des Luftschutzes

In Deutschland , indem ihr euch zeigen laßt , wie die anderen
Länder seit Jahr und Tag ausgerüstci haben , laßt euch die
hochgerüsteten Luftflotten unserer Nachbarstaaten als War¬
nung und Mahnung dienen!

SchulungS - und Arbeitstagung des Kreises Weseemaesch
Orale , lll. Januar.Am Sonntag land in « rale in der , Nal »halle- eine grave Schn-lung », und Ardetisiagung «all . die erste diele- An im neuen JadreTer krei » lelier daue die Orillgiuppenletlei , die gllhrer und « m,r-waller der Gliederungen und di« Berliner der Behörden eingeladen.um die Richtlinien litt eine LchulungSarbeil nach eindeilltchen Grundläven sestinlegen . Auster den LrlSgiuppenietlern waren die » reit,waller der ArdetiSlroni und der NS -Bolkswohlsahri erschienen. Dal

iähltg anwelend waren die Kretsämlllletter , dt« Berta » « inier ihre
Tätigkeit adgaven . Nach kurzen Worlen de » Pg . Jürgens niachlc» rei» lchulungi >etter Kemmerich grundtävliche Auslührungen . Um eine
etndeilliche Schulung durchllldren zu kännen. wurde dag kre >» gc » >c« in
dl« sieden Stützpunkte Nordenham . Burhave . EIen « tzamm. Brake , SIS-
find , Berne und Schwei eingneill . Tie . Amirietter der umliegenden
OrlSgrupven kommen m » den güdrern der Gliederungen einmal im
Monal zulammen . Ten ersorderlichen Sloll lür die Ausgestaltung der
Berlammlnng und Schulungsabende wird Pg . Kemmerich den
c -rijgruppen übermitteln . ci » wurde sodann aus die Bedeuiung der
NeichjschrtlilumSkammei aulmerllam gemacht und aus die Wochenend
kurse in Burdaderstcl htnaewielen . Tie Auöllldrungen de » Vg. Nein
mertch landen starken Widerhall . kretlkullurwar « Rckior Coolen

lvrach llder lein » rdeilggedtel und detonie. da« wir im Kamps NM
die deuilche Seele erst im » „lang stünden gür die «eeigneicn Au» >
lührungen »invlahl der Redner am besten unler « niederdeuilchen Laten-
lpleie. Nach kurzen Worlen de » « u» dildung »ie »er« Mengerl er-
grill der « retsleiier da» Schlustwori . Tie Tagung wurde daun am
Nachmittag lorigcletzl. und zwar mti weiteren Gästen der Gemeinden,
de » Arbeil « amle», de » Anne« und der Serichl «. Die Tagung wurde
mit einer in kurzer 3 «il durch den » rei»kuliuiwar > gooken »orderet »«,
len geteilt » » »« elngcletlel . Unler der Mitwirkung der potiliichen Letier
ber Lritgruppe Brake sowie eintger kret » ami » Ieller wurden Wirkung»-
volle Svrechchöre und Lieder »orgelragrn . Tle Bg . Hupe und
Hämpel erfreuten die Anweienden mtt dem Largo pon Händel.
Tann sprach nach markigen und mittelsten»«» Worlen de» P «. Kein-
merlch der Kreilletter Tree », der zu Herzen gehend« Auilüdrun-
aen mach » . Gr deionic , dost die gemciniamen gjuiommenkünlic Stttti-
»en der Besinnung lein iollien . All,eil Müllen wir bedenken, da» un¬
sere Weilanlchauung da» Volk ,n Schwingungen veriehl . die wir ken
nen Müllen, und die vorder vom Geiste Allluda » zersläri worden waren.
Unsere hdchste Ausgabe ist zunächst, da« »ingcdrunaene Gill au » der
deullchen Bolk» leele zu enilernen und an leine Stell » den Geist der
Bolkrgemeinlchall «inzuslllsten. In leinen wetteren Aulllührungen lest »,
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der Kret- letter dann grundlSdltch den tiefen Sinn des Zusammen,
arbeiten » aller « raste »m « reise ausrrnander . Lte Starke unseres
« retses veslevt ln dem restlosen Zusammensassen aller vorhandenen
« rllsi». die in dem BewubHem de » Ausetnander . angewtelen . setn» - u-
sammenardeiien . ^ n fester l*»nheit und in harmonischem Zusammen«
klang wollen wir Nettztge und treue Arbeiter aus heUlgem Äeuland
lern, dann rrrelcheu wir unser Ziel , die Ausrichtung der politischen

ftront . Von der Arbeitstagung wurde unserem Sauleiter Nsver kol«
gende» Telegramm gesandt:

. « reiSamtslrlter . Ortsgruppenleiier . « llhrer sämtlicher Sllederun«
gen und Verbände . Vertreter sämtlicher Behörden des Preises
Wesermarsch, bekunden nach Beendigung einer erfolgreichen Ar¬
beitstagung und Schulungstagung unwandelbare Treue und be¬
kennen: Wir kapitulieren nichts — Ter « ampf geht weiters*

Oldenburger Serdbuch-GefellsAast
Nörunn »»latz Nordrrleld bei Hammettvarvcn Nörune «»latz Bardelvlsch

24 l l e B u > > e n
Nngemelvel leih» all « Bulle » : oorllellihrt vier « ulen : angekör«

vier Bullen.
238. Ber «, Bel . Kr . Rülvee , Hammelwarderaukendex ». Z . Ar.

Brengelman » . gletnenknelen , angekörl n,li <1. 8 , 7 83 P.
239 . Venn . Bel . Helnr . Wöhlcr , LandleU», L . Th . Oelken. Tüker.

«roden , angek. <8. 8 , 7, 84 P.
24 l . Cicero, Bel . u. Z . Arau Joh . Thümler , Hammelwarderaußen,

den- , angel . «9 . 8 . 8 . 84 P.
242. Chammisso. Bel . H . Cvler « , Oderhammelwarden , Z . Rudols

Gravdorn , Clsjleioeijande , angek. 48, 7, 7, 82 P.
Junge Bullen

« ngemeldel ,wel Bullen , vorgelllhrl zwei Bullen , angekörl «ln
Bulle : lurullgeledl ein Bulle.

289 . Bel. C .Addlck « , Slukendei« bei Brake, Z . n . Ollmann , Tböl-
ftedl, B . Slerl , angekörl Cigendedarj.

BurUlkgelcdi wurde der Bulle 259 der Arau Joh . Thümler , Ham-
Melwardcraußcndclch.

NörungSvlatz Nlienhunlork
illle Bullen

257. Brandmelller , Bel . Georg » oopmann , Bulleldors , Z . gredrich
Schwalle , Avvehaulergrodcn . angek. 49 . 7 , 7 . 83 P.

258 . Carlo , Bei . BG Slucnhunlorj , Z . g . B . Harders , Twoderg,
angek. 48 . 8, 8. 84 P.

259. Cemenl. Bel . B . Ammermann und Ad. Adlers . Bulleldors,
A . W . Avdcnleld, Havenichlool. bei Clkwarden. angek. 48 . 7 , 8 . 8Z P.

289 . Buchhaller , Bel . Htnrtch Teharde , Allenhunrork , Z . August
Hipken , Avbcdaulergroden , abgckörl.

281 . Cherusker , Bel . Bullenhailungsverein Paradlei , A. Johann
Tamkcn , Beckhaujcn, angek., 53 , 8 . 8, 87 P.

283. Calais , Bel . u. Z . Gustav Ammermann , Moordors , angek.
49. 8. 8, 83 P.

284 . Creleld, Bes. C . D . Tchwarling . Moorhaulen , Z . Heinrich
Oftendork, Paradies , angek. 49 , 8, 7 , 84 P.

Ls sehlle Sallnr . 262.
NörungSvlatz vardcnklelh

Alle Bullen
285. Inkas , Del . Heinrich Hashagen , Noedermoor , Z . A. Ael» ,

Schweiburg , angek. 54 , 8 , 8, 87 P.
287. Ango, Bel . Hinrich Lchwarling , Neuenbrok, A. August Halle,

Overege bei ClSstclh, angek., 48 , 7 , 7 , 82 P.
288 . BelchlSdabcr , Bel . Gebr . Luhr , Slkfieih, 3 . Wilhelm wemken.

Seeltideraukendeich , angek. 48, 7, 7, 82 P.
279 . Chemist, Bel . Heinrich Hashagen , Nordermoor , A. Paul Wich,

mann , Neucnhunior , angek. 48 , 7 . 8 , 63 P.
27. Sorst , Bel . C . A. Lllersten, Nordermoor . I . Bernhard Wede-

Meher, Großenmeer , abgek. wurde 269 , lehllen 288 , 274.
NörungSvlatz Bardcnllelh

Junge Bullen
Borgcsllhr « wurden zwei Bullen : zurückgeletzl zwei Bullen.
323. Des Tiedr . Bolle , Reuenbrok.
324 . Des Burchard Cordes , Neuenbrok.

NörungSvlatz Lberrege »e> Slsscllh
Alle Bullen

Borgelührl zwei Bullen, . angekörl 4, abgckörl 1 Bulle.
274 . Carl , Bel . Willi Harms , Oberiege , Z . Heinr . Wichmann,

Raiizenblliiel , angekörl . 48 . 7, 7, 62 P.
Nail .-Nr . 273 lehlie.
325 . Bei . Srich Meiner « , Oderrege . Z . S . Wenke, Bettingbühren,

B . Haeleicr , angek., 48 , 7, 7. 82 P.
« bgehöri : 328 , 327, 328 , 329 , 339.

NörungSvlatz ClSNelherkande
Sie gemeldeten lungen Bullen waren noch nicht zur störnng reis,

so daß dielelbe ausgelallen lft.

278. Blanko . Bel . Brüning und Lola, », « arlchlüie, Z . H. » eine,
mann , Ollen, angek. 49, 8. 7 , 84 P.

277 . Cavalli , Bei . Bullenh . -Berein Milielftedtngen , L w . » elve.
Wehrder bei Berne , angek. 49 , 8 , 8 , 85 P.

279 . Soi », Bel . Han « Piaie , Hörlpe, Z . r . siegen « , Lchlüle de«
Berne , angek 49 , 8 , 7. 84 P.

289 . Sapello , Bei . H . Sollbuich. Hulum , L . Hermann Cornelius,
« lein,ollen« , angek. 48 , 7. 7 . 82 P.

282 . Somandore , Bei . Liier » Gen . « lienelch, 3 . Anion Ltnne-
mann . Leeleideioubendelch. angek. 49, 7, 7 , 82 P.

254 . Coriez , Bel . Gälte Corden , Ost- Lemwerder, 3 . 8 - Osterloh,
Glüling , angek. 59 . 7, 8 , 84 P.

Abgckörl 278 — 284.
Junge Bullen

vorgelllhrl lieben Dullen , angekorl zwei Bullen : abgekörl vier : zu»
rückgejchl l iNall .-Nr . 349 de « H . Nomchl, Bardewilchl.

338 . Bel . T . Lüsten, » uhbaulen , 3 . L . H . « raue . Bardewlich , v.
Jaguar , angek. 5l , 7 . 8 . 8« P.

342 . Bel . und 3 . Tiedrich Halle, Tanau , v . Baiderich, angetörk
49 . 7, 7. 83 P . — Abgekörl 335, 318, 339, 344 : es l-hiie « all .Nr . 337.

*
Clkwarden, llorgesiihii alle Bullen 8. angek. 4, abgek. 2. — Ruh¬

warden , vorgelühri 7, angek. 5 , abgek. 2 . — Burhave , vorgelühn 8,
angek. 4 , abgek. 4 , tunge Bullen , »orgelüdrl 7, angek. 4. abgek. 8. —
Waddens , alle Bullen , vorgelllhrl 2, angek. 2 . abgek. 9 , junge Bullen
vorgclührl 5, angck. 3, abgek. 2 . — Rahden , alle Bullen , vorgelllhrl 5,
angek. 3, abgek. 2, lunge Bullen , vorgelllhrl 8, angek. 4, abgek. 4. zu-
rllstgelehl 2. — Tollen«, tunge Bullen , vorgelllhrl 38. angek. 48. abgek.
9. zurüstgclchl 44 . Mil 85 Punkten und höher wurden gekörl Nr . 85,
89 , 74 , 88, Ctgenbedars 77 , — Liollhamm , alle Bullen , »orgeillbil 7,
Bullen , angek. 4 , ahgck. 3 , lunge Bullen , vorgelllhrl 43, angek. 4 , abgek-
5, znrllstgel. 4 , Cigenbedais 92. — Abbehaulen alle Bullen , vor-
gesllhrl 7, angek. 6 . abgek. 4, jung« Bullen vorgelllhrl 49 . angek. 5,
abgek. 3, zurllstgele- l 2 . — Abbehaulergrodcn alle Bullen , vorgelllhrl 3.
angek. 4, abgek. 2, junge Bullen , vorgelllhrl 44 , angck. 49, abgek. 4, mil
85 Punkten und höher 497 , 142 . 447 . 448 . 423 , 423 , 425 , 427 . — Lee-
selderlchaari, alle Bullen , vorgelllhrl 8, angek. 8, abgek. 9 , junge Bullen,
vorgelllhrl 27 , angck. >5 abgek. 5 zurück 7 , mii 85 P . und höher gekört
434 , 449 , 454 , 458 . 458 . — TedeSdorl , alle Bullen vorgelllhrl 5. angck.
5, abgek . 9 . — Clensbamm , alle Bullen , vorgelühri 9, angek. 8, abgek.
3, junge Bullen , vorgclührl 44 , angck. 4, abgek. 4 , zurück 3 , mit 85 P.
ulw ., 484 , 474 . — Rodenkirchen, alle Bullen , vorgelllhrl 5, Angck . 4,
abgek. 4. junge Bullen , vorgelllhrl 7. angck. 3. abgek. 2 , zurück 2 . —
Schwei, alle Bullen , vorgelllhrl 49, angek. 8. abgek. 2, tunge Bullen,
vorgelllhrl 4, angck. 2 sllr Cigenbcdarl , zurück 4, abgek. 4. — Barel,
alle Bullen , vorgelllhrl 45, angck. 44 , abgek. 4 , lunge Bullen , vorgelllhrl
2, angek. 4 lllr Cigenbcdarl , abgek. 4. — Schwetvurg , »orgejührl 9, an-
gckörl 8, abgek. 4, zurück 2, lllr Cigenbcdarl 4. — Jaderberg , alle
Bullen , vorgelllhrl 48 , angek. 43 , abgek. 5, junge Bullen , vorgel . 25,
angek. 42. abgek 9, zurück 4. mit 85 P . ulw . — 489 , 499 , 24 . 29l , 249,
247 , 229 . 224 . — Großenmeer , alle Bällen , vorgelllhrl 7, angek. 7 . der
Bulle 2l8 wurde wegen Nrankbcii zurückgcftelll, lunge Bullen , vorges.
8. angck. 4 , abgek. 2, lllr Cigenbcdarl 227 , 234 , 232 , mii 85 P . ulw .,
233 . — Oldenbrok, alle Bullen 5 , angck. 4, abgek. 2, tunge Bullen , vor-
«esllhit 3, angek. 4. abgek. 2 . lllr Cigenbcdarl 237 , — Lirllckhaulcn, alte
Bullen , vorgelllhrt 9, angck. 9 , junge Bullen , vorgelllhrl 43 . angck. 4,
abgek. 7 , zurück 2 , lllr Ctgenbedars 2.38, 242 . — Golzwarden , alle
Bullen , vorgelllhrl 4, angek. 4 , junge Bullen , vorgelllhrl 5, angek. 2,
abgek. 2, zurllck l . — Harterland , alle Bullen , vorgelllbrl 4, angek. 4,
tunge Bullen , vorgelllhrl 4, angek. 2, zurück 2 . — Norderleld , alle
Bullen , vorgelllhrl 5, angek. 5 . junge Bullen , vorgclührl 2, angek. 4,
zurück 4. — Berne , alle Bullen , vorgelllhrt 8, angek. 8 , lunge Bullen,
vorgelllhrt 54 , angek. 22 , abgek. 49 , zurück 43, mll 85 P . ulw . 285 , 273,
282 , 284 , 287 , 288 , 292 , 298 . 344 , 347.

Ter Bulle 123 , B . Primaner , A . » . Bel . August Höpken, Abbe-
haulergroden , ist lllr das Zuchlgebtel der Oldenburger Herdbuchgelckl-

» -

lchasi gclellcli Aus der Haupikörung wurde der Bulle mi, 55. i, l
79 P .. gekört. Ter Bulle ist zur Auktion am 5. Aevruar gemilder.

Bon den allen Bullen erdielien je 49 P . Julchläge lllr NaSwän
93 . Alarm . Bei . u. I . Carl Cornelius . Mürrwarden bet Ruhw-Ida:
94 . Anmarlch. Bel . BG Tute bei Tosten«. Z . Iw Ollmann «. List»
mtncnbol : 95 . Ablader , Bel . u . Z . Hinrich Mönnich. Lhugewardri:
442 . « nftedler, Bel . u. ,8. Johann Mever , Treuenleld bei Slen«da-m
492 . Alias , Bes. BG Hahn bet Jaderberg , A . Bruno Algier , Bi «, »eck
in Ostlrieiland : 225 Herold, Bel . August Mcnze , Arielaenmoer zg
Strückhausen , I . Heinrich Wichmann, Ranzenbllliel bet Berne: Ist.
Bauherr , Bes. BG Nordlicdingcn , Z . Curl Oelkcn, Ranzenbllliel.

Bon alten Bullen sind nur lllr Cigenbedarl gek . >59 . 228, A
NachzuchlAlkom, Bes. SlG Rodenkirchen, Z . Hermann Llrodlhost B»,
Schwellung.

?
^ «slrmak amlag « « na kmzar-
^artiüs im rergekan

11 Kortlevung
VII.

Als Hella das Zimmer betritt , springt Stettner sosort
1>»n dem alten , knarrenden Sofa aus, um sie zu begrüßen.
Bei seinem Anblick ist sofort alles Drückende, alles Dunkle
und Ahnungsvolle von ihr gewichen. Sie ist nur glücklich,
wieder bei ihm zu sein. Auch die Trostlosigkeit des Raumes,
in dem sie — w,e immer — die einzigen Gäste sind, empfin¬
det sic nicht. Nur seine Nähe spürt sie . Die beglückende Nähe
des geliebten Mannes.

Als sie sich nach der ersten freudigen Begrüßung wieder
gesetzt haben , weist Stettner scherzend aus sein« Uhr:

„Gleich S Ubr "
, sagte er. „Liebling , du hast viele Be¬

sorgungen gemacht. Darf ich ni<Ä erfahren , wo du warst ? "
Ta fällt ihr wieder das Gespräch nnt Lrewer ein . Wie

ein Alp legt sich ihr die Erinnerung daran auss Herz. —
„Doch!" , sagt sic . — Und der Ton ihrer Stimme ist so ängst¬
lich und ihre Augen sind so seltsam fragend und prüfend aus
ihn gerichtet, daß er erschrickt.

„Um Gottes willen , Liebste, was hast du ? "

^ „Nichts, Nichts , Peterlc . "
Tann öffnet sie ihre Handtasche und reicht ihm einen

schon geöffneten Brief aus feinstem Büttenpapier . — Es
ist die sehr liebenswürdige Einladung des Senators Mora-
vius an Richard Burger und dessen Tochter Hella zu einer
anläßlich seines 65. Geburtstages stattsindenden Abend¬
gesellschaft in seinem Hause.

Kopfschüttelnd liest Stettner den Brief . Kopfschüttelnd
gibt er ihn Hella zurück . — Was soll er dazu sagen ? —
Auf diesen Ausgang seiner Auseinandersetzung mit Mora-
vius war er jcdcnsalls nicht gefaßt . — Jetzt ist ihm aller¬
dings des Senators leutseliges Verhalten heute vormittag
nicht mehr verwunderlich.

„Wann erhieltet ihr denn den Brief ? " fragt er Hella.
„Heute mittag . ,Pa ' hat ihn zuerst gelesen.

"
' Wieder fällt Stettner das seltsame Benehmen der Ge¬

liebten aus. Dieses gedrückte, fast ängstliche Wesen kennt
er doch gar nicht an ihr . — Was ist denn nur los?

„Peter ! " Schüchtern faßt sie nach seinen Händen . „Es
ist noch nicht alles ! " Ganz demütig und fast schuldbewußt
klingt ihre Stimme . ,Hch sprach mit - "

— „Erewer " — will sie sagen. Aber eine unbekannte
Macht hält sic davon ab . diesen Namen zu nennen . Rach
einem Moment des Zögerns kommt an seiner Stelle der
Name — „Moravius " — über ihre Lippen.

Gespannt horcht Stettner aus.
„Und - ? '

. sragt er nur.
,Hch soll dich grüßen ."
Einen Augenblick ist Stettner maßlos erstaunt , dann

entzieht er ihr langsam die Hand und lehnt sich im Stuhl
zurück.

Während sie ihm mit wenig Worten ihre Begegnung
mit Moravius schildert, blickt er sie unentwegt schweigend
an . In diesem Schweigen verharrt er auch noch , als sie
längst zu erzählen ausgehör» hat.

Kür Hella , di « sich dieses Schweige « nicht erklär «» kan » .

Urhebcr-Rechirilhutz: Dret -Ouellen -Perlae , göntgibrück (Bcz. Trerdenj

werden die Sekunden zu Minuten . — Was hat er denn ? ,
denlt sie bedrückt.

„Warum stehst du mich - "
, will sie fragen . Aber

die Worte bleiben ihr im Halse stecken. Ucber ein verzwei¬
feltes Schlucken kommt sic nicht hinaus.

Immer noch ruhen seine Augen aus ihr . Kalt , mehr
noch , bösartig blickt er sie jetzt an.

Sie macht eine Bewegung , als wolle sie aufstehen, um
diesem schrecklichen Blick auszuweichen.

Ta läßt er mit einem Male den Kops in die Hände
sinken . Tie Ellenbogen aus die Tischplatte und daS Gesicht
in die Hände gestützt , sitzt er unbeweglich da. Mehrmals
kommt ein leises Stöhnen aus seinem Mund.

Hella ist vollständig hilflos . Sie weiß nicht, warum
Stettner plötzlich so verändert ist . Nur so viel beginnt sie
jetzt zu ahnen , daß Erewer doch recht zu haben scheint.

„Sind das die Geheimnisse, von denen du heute morgen
am Telephon sprachst ? " sragt Stettner ganz leise, ohne das
Gesicht aus den Händen zu nehmen.

„Wie , bitte ? "
Er wiederholt seine Frage nicht. Ganz überraschend für

Hella, packt er plötzlich ihre Händ« — und tut ihr dabei sehr
Weh . Als er ihr schmerzverzogenes Gesicht bemerkt, läßt er
sie sofort wieder los . Seine Augen aber , die eben noch irr
und böse geblickt haben , sehen sie mit einem Male flehend
und verzweifelt an:

„Sag ' mir »ur eins , nur eins ! Bist du mit im Spiel?
Ist das alles wirklich nur Zufall , oder bin ich wieder daS
Lhifer der kalten Berechnung anderer geworden ? " Sein
Kops sinkt aus die Brust . In dieser stummen Ergebenhcits-
gefte erwartet er ihre Antwort.

Behutsam streicht sie über sein Haar.
„Peterle ! " flüstert sie nur . Der Ausdruck einer tiefen,

säst mütterlichen Zärtlichkeit prägt sich rm Klang dieses
Wortes.

Es scheint alle Zweifel und Qualen im Herzen Stett-
ncrs auszulöschen. Groß und gut — wie immer — sieht
er sie mit seinen bellen, blauen Augen an.

In diesem Blick erkennt sie >bn wieder . Ihren Geliebten.
Diesen Mann des Schicksals, den sie nie verkästen und dem
sie helfen wird , sein schweres, ihr noch unbekanntes Leid zu
tragen . Man muß sehr gut zu ihm sein, fühlt sie.

„Du bist gut . Liebste! "
, klingt eS ihr wie eine Antwort

au « seinem Munde entgegen. „Sei mir nicht böse. Du sollst
alles ersahren . Wenn du alles weißt , wirft du mich ver¬
stehen .

"
Wie hatte Erewer zu ihr gesagt ? — Er kann Ihnen

ja gar nichts erzählen . . . , weil er nichts weiß ! Dieser
„Herr Niemand ! " - Hatte er nicht so oder ähnlich zu ihr
gesprochen?

„Nur , bitte — — "
, hört sie da den Mann an ihrer

Seite wieder sprechen, „- bitte , sage mir die Wahrheit .
"

Da ist er wieder , dieser trostlos« Ton der Verlassenheit
in der Stimme , ganz wie neulich an jenem ersten Abend
»»serrr Bekanntschaft, denk » st«. Und wieder fühlt ste, wie

sehr sie diesen Mann , diesen leidenden Menschen liebt . !>e
Kraft dieser Liebe aber und die Stärke ihres großen GejÄlt
klingt in ihren Worten wider:

„Liebster, ich werde dich nie belügen . Ich lieb« dich je
Begreif doch , was das heißt !"

Ta nimmt Stettner ihren Kops in sein« Hände und W
ihr Augen und Mund . Es ist eine sehr ^trle und saft leiht«
Gebärde . Wie an jenem ersten Abend , als er ihre Hand
zum Abschied nahm.

Für Hella aber ist es — wie damals — ein AugenbA
der tiefsten Hingabe . In dieser zärtlichen Hinnahme seiner
Liebkosung bietet sie chm alles dar , was sie vergeben hm
ihr ganzer Ich!

Kling — klang, stöhnt die Glocke der Ladentür . Zm>
Kinder sind hcreingckommen, um ein paar Zuckcrstange»
zu kaufen. Für Hella und Stettner ist dieses Glockenzeichen
das Signal zum Ausbruch.

Als ste aus dem kleinen Zimmer heraustreten , sckliirst
di« dicke Alte mit der Aermeljchürze hinter ihrem Laden¬
tisch hervor , um die Zeche zu kassieren. Tann öffnet sie «n
übertriebener Liebenswürdigkeit die Tür . Leute »»«
Schlage dieser beiden verkehren nicht alle .Tage bei ihr . D«
möchte sie sich als Gäste erhalten.

Wieder aus der Straße , besteigt Hella als erst« de»
Wagen und setzt sich an den Stcuersitz.

Heute wird ste fahren!
Der Regen ist inzwischen stärker geworden , und ei»

kräftiger Wind rüttelt an der Zeltplane des AutoverdeR
Als sie über den Marktplatz fahren , werden sie mit PaM-
schlangen beworfen , und an den Straßenkreuzungen , «
denen sie aus verkehrslecbnischcn Gründen batten müssi «-
versuckicn ihnen Passanten Konfetti in den Wagen zu
fen. Man feiert in dieser Woche in T . das Fest des aljäil-
sich stattsindenden Lkiobermarktes . Aus den Türen der üb«'
füllten Lokale erklingt schmetternd die Melodie des Lailn-
schlagers. Bis zur Bcwußilosigkcit gröhlen und summe»
Chöre holder Frauenstimmen den Tert dazu:

„Es ist so schön
im Ha— a— seit
schla —a — sen . . ." .

Hella und Stettner sind froh , als sie ihr Aut« dar»
diesen Hexensabbat bindurckgesteuert und die Landsttni-
erreicht haben . Hier im Freien am Weserufcr heult uni
Pseist der Wind mit ungeheurer Kraft . Tas bringt sie M
unvermittelt in eine frohe Stimmung . Es ist ein wunR»
bares Gefühl , so mit dem Sturm um die Wette zu sabre "-
Manchmal glauben sie, di« Gewalt des WindeS wird de»
Wagen die Böschung hinunter in di« Fluten der aujgeregst»
Weser schleudern. Bei solchem Wetter ist eS angenehm, !»
denken, daß man in wenigen Minuten im warmen und
mütlichen Zimmer sitzen darf Stettner sreut sich sebr d"
das Burgersche Heim. Dieser Landstreicher wider
ha » noch nie ein richtiges Heim gehabt ! Ter Begnsi
Zuhause , d »r Familie fehlt ihm ganz . Jetzt sieht er
jahrzehntelange Sehnsucht nach diesem Begriff „Zuham>
in Erfüllung gehen. Tie Freude darüber strahlt aus st»" ''
Gesicht . Das bringt auch Hella wieder ln die ausgelallen
Stimmung Manchmal scheint eS . als ob ibrer beider C»
lichter den Kamps avsnebmen wolle mit dem Tob«*
entfesselten Natur um sie her.

(Aorlte »«»« k»i«L»
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Oldenburger LandeSttzeater
rhe - » « rlan,lr « :

^ '
Nochmals die beliebte Weber-Oper
„LerFre > schü,"

Rsrgen:
Erstausführung
„Großreinemachen"
Lustspiel von Lawrence Emmet Huxlry
Zn der Inszenierung von Max Zoller
Witzig und spritzig. Das Stück gewinnt sicher ohne
Widerstand die Herzen der Zuschauer . Das Publikum
wird ohne Zweisel rückhaltlose Freud « haben an dieser
prachlvollen , harmlosen Hochstapelei aus Liebe . . .

xraulturgemetnder
Heule:

Für die Sonnabend -Gruppe
Kartenausgabe zu dem Schauspiel
„Der verrat von Rovara"

Niederdeutsche Bühne
AmMonlag,dem2v . Januar, erscheint wieder das

prächtige plattdemsch « Lustspiel „De Siappenhas ' von
llarl Bunje, Brate , aus dem Spielplan des Landcsthealers.
Lies Stück. das nicht nur komisch ist. sondern das auch wirk¬
lichen Humor enthält, hat bisher in allen Städten in denen
ez zur Aufführung gelangt« , «inen durchschlagendenErfolg ge¬
habt und auch in Oldenburg bei jeder Aufführung stürmischen
Beisall ausgelöst Di« Darstellung durch di « Niederdeutsche
Bühne ist nach übereinstimmendemUrteil in jeder Hinsicht her¬
vorragend , und es wird mit allgemeiner Freude begrub, wer-
den daß die» Stück wiederholt wird , weil voraussichtlich noch
sehr viele Bolksgcnossen den Wunsch haben werden, sich er¬
freuen zu lasten durch das ungemein amüsante Geschehen , das
in der prachtvollen Gegenüberstellung des Frontsoldaten und
des Etappenhengstes eine humorgcspickte Tpiclhandlung ver¬
sucht.

Landesmuseum
. Da« schäne Heim

An Stelle der Zeitschrift . Innendekoration ' wird jetzt tm
Lesezimmer die Zeilschrtst . Das sed- ne Heim' ausgelegt , um
den Besuchern Anregungen zur Einrichtung von Haus und
Garten zu vermliteln. Die Frage der Brauchbarkeit war sür
diese Veränderungmastgebend. Die . Innendekoration ' brachte
zu viel künstliche Dekorationen, die man sich anfleht wie einen
Aussiairuiigssilm aus einer Welt, mit der wir wenig oder
nichts zu tun haben. . Das schöne Heim' ist kritischer ln der
Auswahl der Abbildungen und läßt deutlicher erkennen, dah
all « «ussiattungsstllckc Gebrauchsstücke sein müssen , die unserem
bäurischen Leben nicht nur « ln gewisses Ansehen, sondern auch
lldaiakter geben.

las Lesezimmer ist unentgeltlich geöffnet Sonntags
« nd Dienstag n bt « l3 . Mittwochs IS bt« IS und 20 bis 22,
k-nnabend« 15 bis 18 Uhr.

Deutsches vollöbildturgSweet
Bolksbtlduagsftätte Oldenburg

„Der Schicksalsraum zwischen Weser und
6 m s '

. Seit unvordenklichenZeiten war das Land zwischen
Weser und Ems ein Schicksalsraum . Ueberall im Lande
stehen die Lteindenkmäler, stumme Zeugen einer sernen Ver¬
gangenheit . Ter Boden birgt in Urnen , Waffen und Geräten
Zeugen einer alten Kultur . Märchen , Sage und Lied wissen
bon alter, grotzer Zeit zu berichten. Bis in diesen Raum
schlugen die Wellen römischen Eroberungswillens , der dann
tn Riedersachsens Bergen zusammenbrach . Hier wurden die
Entscheidungsschlachten zwischen Widukind und Karl I . ge¬
schlagen. Hier starben die Stedinger Bauern im Kampfe um
die Freiheit. In diesem Raum waren die Oldenburger mit
me ersten , die sich in der Mehrzahl zur Bewegung unseres
»nbrers bekannten.

Landesarchivdirektor Or. Lübbing spricht
» tute . Mittwoch. 20.30 Uhr . in der Hand-
Werkskammer über den „Schicksalsraum
r w I s ch e n W e s e r u n d s m s ' .
Heule, 20 .15 Uhr : Beginn einer neuen Füh-

rungssolge im Landesmuseum.
Km Freitag , 20 .15 Uhr, beginnt im Museum fürRatur-

kundeund Vorgeschichte eine Führungssolg«unter der Leitung von Museumsdirektor Michaels«».

Eihornftelnfeger -Ätmr«-lür de« LauöeSteil Oldrutnrra
Technischer Ausschuß

Die Beseitigung der Mängel an Schornstein , und
Feurrungsanlagen

Bezirks-Schornsteinfegermeister war aus Grund der
souzeiverordnungen sckion immer verpflichtet, Mängel an
^u>»rn,t «,n«n und Feuerungsanlagen , die er gelegentlich der'»rnahme der Schornsteinreinigungen seftftellt« , dem Haus¬
wurden

* dessen Vertreter zu melden , damit sie abgestellt

^ "Weisung an den Bezirks - Schornsteinfeger-"at durch das neu« ReichSgesetz über das Schorn-
vom 15 , April 1935 ein« wesentlich« Per-

« sabrcn. Nach diesem Gesetz ist der Bezirks,
»n . " st" "Wgerineifter verpflichtet, jeden Mangel , den er
ober

*n "»sgesührten Anlagen findet , dem Hauswirt
Kris , Eltllvertreter zu melden , dazu hat er ihm eine
scheben "" di« Abstellung dieser Mängel ge-
steino^ ^r

2 <" üb« r hinaus hat sich der Bezirks- Schorn-
der gesetzten Frist davon zu

ist D- /Ä, ?d die Beseitigung der Mängel vorgenommen
denen ." " ö er in einem besonder « vorgeschrie-
die Fes,, ». » sestgcstcllten Mängel auszeichnen und über
t--»r bat^

"
ü? ? » ^ dhilse Vermerke machen. All« Viertel-

»i»« ab ». d. n
" Z,u <h der Polizeibehörde ein,Ulrichen , di«

r« lden
"

damit von ĥ au«dstellun « der Ränge, Nachdnüt »» schafft wird.

Aukeutt
Schäftende Jugend Oldenburgs!

Dir Leiftungsprobe der deutschen Jugend ist bereit« Tradition geworden . Zum dritten Male wird der Relchsbrrufswrtl-
kamps durchgrsührt und gilt al« Jnbcgriss deutschen Schassen« .
Tie „ Olhmpiade der Arbeit" sordert daher die Mitarbeit eine« jeden Deutschen.
Diese Mobilmachung sür den Berus soll die besten schassenden jungen Deutschen herausheben . Tie Wertung nach
beruflicher, aber auch sportlicher Leiftungssähigkcil und weltanschaulicher Haltung wird jedem werktätigen Jungen und
Mädel zum Bewußtsein bringen , daß in allen Berufen nur charakterscsteund in jeder Beziehung leistungsfähige Bolks-
genoffen gebraucht werden.

Deutsche Jugend ! Bekenne dich zur Leistung!
Dir „Olympiade der Arbeit" ruft dich!

Der Kreisleiter der NSDAP:
gez . : Engeldart
Der Direktor der Städtischen
Hanvetslehraiiftattrn:
gez . : « locke

Heil HitlerI
Der Oberbürgermeister:
gez . . llr. Rabrling
Der Führer des Banne « Sl:
gez . : Elfter, Unlerbannsührer

Der Sreiowaltrr der DAA:
gez : Hüsing
Der Direktor der Gewerbeschule:
«ez : Schwär , doch

Der Kreisjugendwalter der DAF : gez . : H . Resch.

Söhstlefttmrg in Arbeit . Beruf und Staat
Ausruf
des AeichsbauernMrerS rum Neilbsberusswettkamps

Vom Führer sind dem deutschenBauerntum wichtige Ausgaben für dir Sicherung des deutschen Volkes übertragen worden.
Alle Teile des Landvolkes muffen ihre Kräfte und ihren Willen für die ihnen übcrlragene Arbeit rinsetzen, um diese«
Berirauen de« Führers zu rechtfertigen. Allen voran aber mutz die deutsche Jugend marschieren. Der Reichsberusswrlt-
kamps der deutschen Jugend soll die Jugend zur Höchstleistungin Arbeit , Berus und Staat mobilisieren . Jeder und jede
au« der Landjugend muffen eine besondere Ehre darin sehen, ihr Können vor aller Lefsentlichleit unter Beweis zu stellen.
Landjugend ! zum Reichsberusswcttlamps lS36 heraus!

R . Walther Darrt
Reichslkiter drr NSDAP
Reichsmlnifter und Reichsbauernsührer.

Landjugend, heraus rum AeichöderusSwettkamps!
Unsere Jugend ist unsere Aukunst. Wie unsere Jugend ist , so wird auch unsere Zukunft sein. Nach dem Willen drS
Führers soll das Deutschland drr Zukunft ein Land der Arbeit und Ehre und der aus gegenseitige Achtung festbegründetrn
Volksgemeinschaft sein. Auf dieses Lebensziel bereitet sich die deutsche Jugend im RrichsberusSwettkamps vor.
Eine Million junger Deutscher aus allen Berusen will in ihm Können und Leistung messen . Im edlen Wetteifer nach
Leistung aneinander zu wachsen und zu lernen , damit Deutschland den Gewinn habe, ist der ernsthafte, sittliche Gehalt
des Reichsberusswcttkampses.
Darum rufe ich die gesamte Oldenburger Landjugend aus , sich zu diesem ehrlichen Kampfe zu stellen. Unsere Landjugend
muß beim RcichsberufSwettkampf 1936 ebenso zahlreich vertreten sein, wie die Kameraden aus anderen Berufen . Tie soll
zeigen, daß sie in allen Leistungen sportlich, weltanschaulich und in der Berufsarbeit ihren Mann steht Das deutsche
Volk soll sehen, daß aus dem Lande eine Jugend heranwächft, die ihre Arbeit am Boden versteht und würdig ist , Hüter
der deutschen Scholle und Zukunft zu sein.
Meldet Euch bei Eurem Wettkampfleiter oder beim OrtSbaueruführcr zur Teilnahme am ReichSberufswettkampsl Jeder,
der dir in den Merksätzen enthaltenen Forderungen erfüllt , kann tcilnehmen.
Am 1 . Mai 1936 empfängt der Führer die Sieger des Wettkampfes , und dem Sieger im Reich wird die größte Ehrung
zuteil:

Der Handschlag des Führers!
Strebt dahin , daß diese Ehre einem aus den Reihen der Oldenburger Landjugend zuteil werde!

Heil Hitler!
Hobbie, kommissarischerLandeSbauernsührer.

Ueber diese Pflicht hinaus muß der Bezirks- Schornstein-
fegermeister all« Jahre einmal sämtlich« Feuerungsanlagen
in jedem Hause aus ihre ordnungsmäßige Anlage und Her¬
richtung besichtigen und in gleicher Weise wie oben sür Ab¬
hilfe bestehender Mängel sorgen.

Um Weiterungen vorzubeugen , die eventuell in Slras-
mandalen bestehen können, sei deshalb an dieser Stelle nack»-
drücklichsr daraus hingewiesen , den diesbezüglichen An¬
weisungen und Hinweisen der Bezirks - Schornsteinfeger¬
meister die gebührende Beachtung zu schenken und sür
baldige Beseitigung bestehender Mängel zu sorgen. Uebri-
gcns steht ja auch der Schaden, der durch oftmals kleine , be¬
stehende Mängel entstehen kann, in gar keinem Verhältnis
zu den Unkosten, die durch Beseitigung derselben erwachsen.
Nur ein Beispiel sei angeführt : „Bei einer undichten Klapp«
am unteren Ende eines Schornsteins ziehen die ange-
schloffen «« Lesen schlechter , rauchen leicht »der die Zimmer
vergasen , auch können Orvdgaserplosionen ftattsinden . ' Es
sind also diese Maßnahmen zum Schutz der Bewohner der
Häuser genossen und auch so zu werten.

*
* Handwerksgutscheine nicht an daS Weihnachtsfrst

gebunden . Um auch diejenigen Handwerkszweige am Weih¬
nachtsgeschäft teilnehmen zu lassen, die sonst nicht dazu in
der Lage sind, hatte der Reichssrand des deutschen Hand¬
werks erstmalig den Gutschein eingesührt , der es ermöglichte,
a » ch handwerkliche Leistungen z» schenken . Der Reichsstand
weist daraus bin , daß der Gedanke des Handwerksgulschcincs
auch über das Wcihnachtsseft hinaus weiter gepflegt werden
soll . Der Gutschein ist keineswegs an das WeihnachtSsest
gebunden und hat dauernden Wert . Er kann in Zukunft auch
sür Geburtstagsgeschenke , Hochzeitsgcschenke , für Geschenke
zur Konfirmation , zu Jubiläen usw . Verwendung sinden,
wenn der Beschenkte mit einer handwerklichen Leistung über¬
rascht werden soll.

» Die Mttaliedrrzahl der rrichSgr'ryIichen Krankenkassen
<obn« Ertatzkassen , betrug nackt den Feslitellungen des Statisti¬
schen Neichsamies tn . Wirtschaft und Slatistit ' im Durcktsckinitt
der Monat« Oktober l934 bis September 1935 rund 18L Mil¬
lionen gegen 16,8 Millionen im « alenderiadk 19.33. Sr war
also um 1,7 Millionen Personen oder 10.2 v . H . »öder al« da-
mal« . Den verbälinismäßig größten Mitglieder,uwackiS batten
di« Betriebs - und Innungskrantenkaffen zu verzeicknren <23 .6
und 18.7 v . H >. Die Mitalieberzabl der Ortsttankenkassen bat
In dem genannten Zeitraum um 8.0 v . die der knappschaft-
lickien Krankenkassen um 1 .9 v. H . und di« bei Landkrankenkaffen
um 3,8 v . H . zugenommen.

* An da« Bremer Schauspielhaus verpflichtet wurde
Fräulein Hildburg Frese, die nach einem Anfängerjahr
an unserer Bühne seit 1934 dem Schauspielpersonal des

Bremerhavener Stadttheaters angehörie . Sie wurde als
erste jugendliche Heldin und schwere Senttmentale von
Direktor Wiegand sür das Schauspielhaus in Bremen ver¬
pflichtet. Hildburg Frese ist eine Tochter des Sludien-
direltors Or. Frese in Vegesack , des früheren oldenburgischcn
Prinzenerziehers . Sie ist hier in Oldenburg ausgewachsen.
— Aus Bremerhaven wird uns geschrieben: Hildburg
Frese, die in der diesjährigen Spielzeit als jugend¬
liche Heldin und Salondame am Bremerhavener Stadt-
lheater verpflichtet ist , spielte kürzlich mit großem Erfolge
das Clärchen in Goethes „Egmont " . Die Kritik schreibt
dazu ( „Norddeutsche Volkszeilung ' ) : „Eine besondere
Freude war uns das Spiel unserer Hildburg Frese als
Clärchen . . . Hildburg Frese gab das so anmutig , so schlicht,
so gehalten , mit so echter Gefühlsinnigkeit aus einer Lieb«,
hinter der nur das Nichts kommen kann und muß , daß sie
durch all« ihre Szenen hindurch rührend und in den sehr
diskret aenommenen Steigerungen geradezu ergreifend
wirkte. Besonderes Lob verdient ihre gute Sprachtechnik.
Ich glaube , wir dürfen von dieser noch sehr jungen Schau¬
spielerin noch viel Gutes erwarten ."

* Dl« AuSkunststätlgkeit der Auswandererberatungsftelle
Bremen in den Monaten Öltober—Dezember 1835. In der Zeit
vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1935 erteilte die Auswanderer-
bcratungsstelle an 17lS Personen 3l00 AuSkünst« . Davon ent-
steten aus Palästina 648 , Brasttien 250, US « 181, Argrnttnien
17«, Holland 155. Südasrtkantschc Union 125, Sdtt « 114, Eng-
land 64 , Poren 48 , Australien 42 , Südweftalrtka 42. Schweiz 41.
Oftafllta 29, Mittelanierlka ovne näher« Angaben 25 , Süd¬
amerika ohne nähere Angaben 24, Dänemark 24, Jtattcn 23,
Spanien 20, Scdweden IS , Columbien 17, Rußland 16, Oester-
retck> 14, Kanada 13, Euba 13, Norwegen II , Belgien 10. Un¬
garn 10, Paraguav 10, Frankreich 9, Tschechoslowakei 9, Abes¬
sinien 8, Bolivien 8, Kamerun 7. Togo 6, Ecuador 6, Memel
und Danzig 6, Japan 6. Ebtna , Türket, Brtt . Indien und
Aegypten je 5, NtederlSndlsck ^Jndten , Peru , Mexiko , Luxem¬
burg je 4 , Uruguav , Finnland , Portugal und Angola je 3,
SUdslawien, Rumänien , Bulgaiten , Westasrtka obne näver « An-
gab«. Persien , Asgvanistan je ein« Auflage . Aus da« allgemeine
Ausland entsieien 155. Aus Ansragen über Paß - , Devisen-,Steuer -, Staalszugedörlgkettssragen , Nachsorianingsangelegen.
betten und tn Zolllachen wurden 632 Auskünste erteilt 30
Fälle von Rückwanderung wurden bearbeitet, von den An-
sragen kam 832 aus Hannover, 624 aus Bremen , 220 au« Olden¬
burg , 7 aus Sckniumburg-Ltvve und der Rest der Ansragen au«
den versckrtedenen Ländern de« In - und Auslandes , « us-
wanderungswtlltge rinnen sick» Wetter tn allen Fragen über das
gelamse Ausland mündlich oder slbrtstlta» an die Auswanderer-
Beratungsstelle , Bremen . Dechanats» . 15/11, wenden.

» Anmeldungen von Vergnügung » jeder An det „» rnkt
durch Grrude" . Bielen Volksgenossenist noch nicht bekannt, daß
Vergnügungen jeder Art . di« von Betriebe» und Vereinen
durchgefllhn werden sollen , dem Amt . Kraft durch Freud « ' ge-
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meldet werden müsst » . Unter dies « Veranstaltungen fall «» auch
r,e vier lo vervrel.etc » Kovtkavrien. An, Sonntag , dem'26 Januar , wird >ür dt » Krels Oldenburg wegen der Srod-
kundgednng keine Erlaubnis zur Abhaltung einer Kohlsabrl
p . geven , es »ei denn, diexiv« wird in den lpäxn Nanimlttagr-
siuilte» oder avenvs durcvgelüvrt.

* E -scubahn Personalnachrichkcn Besolden und ernannt
zum : Rv Lclreiär : Rd AssistentWessel« in Wilhelmshaven;
ag. lechnisch . n Rb 2lssisic» :en : lech» . Rb Aipiranl Zipprich
in Oldenburg : Sleuwrrksmclster: Wctwciiwärler Hel »,» ln
Oldenburg : Zugschassner: Hillrzugjchasjner Gerten 26 in
Jever - Roltensührer : Rotiensüdrer -Sinwärler AllmerS in
Grotzcnkneten. — Verletzt: Rb .-Jnlveklor Holzenvura
von Lohne nach Twistringcn ; di« Kd - Siaiionsaipiranlen
Broer von Bad Zwiickenahn nach Halen und Lohmann

Z,tf : iir OI ) Ms» urie cicr ^ rktelk/
Der - r ? . /«nusv lt-k- ker Znttre/ileta ^ rum
ILt.' iusi '.btkvulLltvlr/ruuipi

von Rastede nach Dörpen : Signalwerksphrcr Fisscr von Kro-
ßenl» c :en nach Bersenbrück. — In den Ruhestand ver¬
setzt: Lolomouksührer Schwade in Oldenburg ; Rb . -Bitr^
S. ssistcnl Weg »rann in Höllinghausen.

* In den „Mitteilungen au« dem Lulckborn" würdigen
Pros . O . Meniing, Gust . Friedr . Mever und p>r. Alma
Siogg« das lürzlrch verstorbene Evrcnmil licd, de » Märcken-
projessor Wilbelm Wisscr, als den Berrechicr eines un-
versalichlen Plattdeut,ck>. als Sammler von Märckien und als
Menschen. — Rudolf Klnau Wender sich in einem bcber; ig« ns-
iverlen Ausruf an die Teutleben Reeder, einem UeLerieedalnp,« !
auch einmal « ine » vlatldeuljchcn Namen zu geben. — Ti « Nie¬
derdeutsch « Bübn « , Hamburg, wird von l)r. A . S t r c m p « l in
einer längeren AuSeinanderler-ung mit andere» niederdeutschen
und mir hochdeutschen Bühnen verglichen Insbesondere wird
b -ngewie.en aus die verschiedenen Maßsiäd« , die von der Ham¬
burger Press« und von derjenigen kleinerer Ort« an di« Bi / xn-
ieistungen gelegt werden. — Eine reichhaltige und se » nde
Rundschau. Bühnenbetprechungen. Büchcrkunde, Sprache«« und
ZcilungSschau deichlieben das inlercssan:« Hest.

» Zwischen Frost n » d Tauwetter pendell die Witterung
bin und her . Tie am Moigen schneebedeckte Landschaft war
am Abend bereits durch das Tauwetter wieder abgebaul
worden . In den 2traben gab es deshalb den üblichen
Malsch. Am Abend s . or cs dann wieder.

* Tie Glätte aus den Straßen verursachte in den
gestrigen Morgenstunden eine erheblich« Erschwerung des
Verkehrs . Tie Pferde mußten mit Stollen versehene Huf¬
eisen anlegen , um die Lasten ziehen zu können. Wo es not¬
wendig war , wurde von der Straßenreinigung rechtzeitig
Sand gestreut, um Unfälle zu vermeiden . Zu einer großen
Verkehrsstockung kam es in der Rosenstraße . Vor den ge¬
schlossenen Schranken a . .i Eisenbahnübergang nach der
Tonnerschweer Straße hielt ein Trekker, der hernach, als die
Schranken wieder geöffnet wurden , sich nicht sortbewegen
konnte , weil die Näder infolge der Glätte nur aus der Stelle
liefen . Inzwischen hatte sich eine Wagenburg in der Rosen¬
straß« aufgebaut , die bis in die Goltorpstraße reickt« . Erst
dann , als Land herbeigeschasst war . konnte der Trekker, und
damit die ganz« Wagenburg , den Weg sonsetzen.

* Ter Bund Nationolfoziallstischer Deutscher Juristen hatte
seine Mitglieder zu einem Bunten Abend geladen. Fast alle
waren dem Ruse des GausübrerS gesolgt, und der Eastnosaal
vermochte di« Zahl der Gäste kaum zu fasten . Ter Abend
wurde eingeleitet durch eine Begrüßungsansprache d« S Sau-
sllbrers , des LandgerichlSpräsidentcn vr . Brand, der den
Abend als frohen Abschluß des vergangenen Jahres und als
Freudequell für di« vor uns liegende Arbeit bezeichnet «. Er ließ
sein« Ausführungen in einem Sieg -Hell auf den Führer auS-
klingen. Alsdann übernahm die Leitung des Abends das Bun-
deLmitglied, Rechtsanwalt l)r. Koch I , der seine Ausgabe vor¬
züglich löst«. Ein reichhaltiges Programm , ganz aus den eige¬
nen Reiben bestritten, spielt« sich in rascher Folge ab und fand
begeisterte Zustimmung . Frau Viktoria Koch sang mit wunder¬
voller Stimme Mozart und Wagner. Fräulem Probt ent¬
zückte durch zwei Tanzschöpsungen. Ter plattdeutsch« Vortrag
von Justizaktuar Mever leitet« über zu den Darbietungen der
Releiendar « und Assessoren , die nicht «ndenwollend« Heiterkeit
auSlösten mit einer „ Oper" (Caesar , Möller Cropp ),mit parodistlschen Darbietungen auf dem Klavier ( F rledr 1 ck>s)
und mit einem Sketch »Pal und Patachon versuchen sich in der
Jurisprudenz ' (Fortmann , Möller ). An das stürmisch
bejubelte Programm schloß sich der Tanz an.

* Vom Reichsbund der Kinderreichen , Landesverband
Weser -Ems , Oldenburg , wrrd uns geschrieben: Seitdem lm
Ehrensührerring 44 der angesehensten kinderreichen Väter —
zu ihnen geboren sechs Minister des Reiches und aus unse¬
rem Gau Regierender Bürgermeister Pg . Hei der (Bre¬
men ) — sich vor den Reichsbund der Kinderreichen gestellt
haben , wächst ln der kinderreichen Familie die Erkenntnis,
daß die Ehre und das eigen« Interesse es fordern , Anschluß
an den RTK zu suchen . Sein großes , von Staat und Parte,
lebhaft gefördertes Ziel ist , der kinderreichen Familie da¬
durch eine neue angesehene und wirtschaftlich gesicherte
Stellung zu verschaffen, daß alle gesunden und vollwertigen
Familien sich nach dem Willen des Führers einheitlich lm
RTK offen zu ihrem Kinderreichtum bekennen. Anmeldun¬
gen zur Mitgliedschaft können an die zuständige Ortsgruppe
oder an den Landesverband Weser - Ems des
RTK , Oldenburg , Peter st ratze 39, gerichtet
werden . Es sei nochmals daraus hingewiesen , daß der RTK
ein« Auslesevereinigung der Familien mit vier und mehr
( Verwitwete auch drei ) Kindern ist . Die Voraussetzungen
der Mitgliedschaft sind: deutschblütige Abstammung , Erb¬
gesundheit (keine Srbleiden ) , geordnetes Familienleben.

» Heimatabend de» Verein« der Hannoveraner . Einen ge¬mütlichen Heimatabend verlebten di« Mitglieder des Heimat-verelns der Hannoveraner lm vereinSheim bei Pap « am Wall.
ES war der erste im neuen Jahre , der «inen guten Besuch aus-wi«S , zumal di« Stimmung « in« ausgezeichnet« war . Ter Ber-
« insleiter , Gärinereibesltzer K ie l , begrüßt« mit herzlichen Wor¬
ten Mitglieder und Gäste und streift« danach di« Heimat in
einem Vortrag »Entdeckungen über alles Brauchtum ln Gos¬
lar ' . Tann erklangen schön«, delmatlich« Lieder, dl« mit Be¬
geisterung gesungen wurden . SS kamen weiter« Mundartvor-
träge in Kalenbergs Mundart »Betalll« Schullrn' und »Anle-
fmeerl' , und Frau Fleer erzählt« inlerestanke Srlkbnist«.LandSmann Bergmann plaudert« über . Heimischen Humorund Gemüt' und tand allseitigei Beifall Sin weiterer Vor¬
trag vom Landsmann Bartbauer » Zwischen Herbst und
Winter im Harz' und einige Helmallleder btkdelen den Ab.
schluß des woblgelungenen Heimatabends.

* JnstandseNungSarbelten im LandrSmuseum . Im Ge¬
bäude des Landesmuseums , dem ehemaligen Schloß , werden
jetzt seitens der Hochbauabteilung des StaatSminifteriumS
größer « Ausbesserungsarbetten zur Durchführung gebracht.
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Im Haiiptportal wird der Fliesrnbclag teils erneuert , teils
durch Umlegen wieder befestigt. Außerdem wird in einem
Raum des ausgedehnten Gebäudes ein neuer Parkett¬
fußboden verlegt.

* Tie Arbeiten zur Herstellung der neuen Mehr¬
familienhäuser , die an der Wardenbu . gstraß« «rricklei wer¬
den, konnten in den letzten Tagen soweit gefordert werden,
daß nunmehr auch das letzte Haus nahezu richlfertig her¬
gestellt ist . Cs ist dieses das Haus , das a» den Friedrich-
August Play ang . enzt. Auch die Arbeiten an den Häusern
an der in der Nähe gelegenen neuen Taarstraße schreiten
rüstig vorwärls . Mit den Putzarbcilcn ist bereits vor
mehreren Tagen begonnen . Tie seit einigen Wochen dort im
Gange befindlichen Arbeiten zur Herstellung der Straßen-
kanalisierung haben die Hälfte der Straß « bereits über
schritten. Tie für die Ausführung der Steinbahn der Straße
notwendigen Materialien sind schon angesahren.

* Auf dem großen Ncubaukoniplcr der Gemeinnützigen
SicdlungSgcnostcnschakt an der Lamberti- und Goienstiatze
konitten i«Vt weitere vier Neubauten gerichtet werden. Von den
sieben großen Mcdrsaniilienbäusern , di« an dielen veiden
Straßen errichtet werden, sind bis veui« schon sechs Neubauten
gerichtet worden . Eine von diesen Neuvaulen lst bereits über¬
dacht . Von den sechs großen Siedlungshäuser » an der War-
denburgstrahc und am Friedrich -August-Play ist jesr auch der
sechste Neubau so weit serliggestellt, daß auch dieser gerichtetwerden konnl«.

* Ter Katalog für die Oldenburger Hrngstkörung 1936
ist jetzt seitens der Staatlichen Pserdekörungskommission an
die Interessenten zum Versand gebracht worden . Ter Ka¬
talog gibt einen genauen Ueberblick über die Tiere , die dies¬
mal aus dem verschiedenen Bluiaiisbau zur Körung kommen.
Von Wichtigkeit ist die Uebcrsicht über das Material der
jungen Hengste, die erstmalig der Körung zugesührt werden.
Von 124 Besitzern werden 28l> Hengste, davon 83 alte und
197 junge , der Körungskommission vorgcsührl werden . Tas
ist die größte Anzahl , die in den letzten Jahren erreicht wor¬
den ist . Tie meisten, nämlich l5 , Hengste führt Georg Vor¬
werk, Cappeln , vor . 14 Hengste haben Gäling L Müller,
Esenshamm angemeldet . Je IN Hengste bringen D . Mei-
nardus , Stollhamm , und Willy Schwarting , Großenmeer.

* Ter Marktplan de« NutzviehhofS sür da« Jahr 1936
kündigt insgesamt 138 Viehmärkte an , die je nach der Vieh¬
gattung an den bisher sestgelegten Regeltagen abgehaltenwerden . S2 Zuchtviebmärkte finden am Dienstag jeder Woche
statt . Verlegt sind der Markt vom 14 . aus den IS. April
(Ostern ) und vom 2. aus den 3 . Juni (Pfingsten ) . An jedem
ersten Dienstag eines Monats findet ein Pserdemarkt statt.
Diese Regelung ist neu und tritt an die Stelle der seit 1927
zweimal im Monat abgehalienen Pferdemärkte . Am 9 . und
19. Juni findet der berühmte Medardusmarkt und am
13 . Oktober der Oktobermarkl auf dem Pserdcmarktplatz statt.
Für den Donnerstag jeher Woche findet ein Ferkelmarkt statt,
insgesamt 53. Vorverlegt wird infolge des Himmelfahrts-
tages der Markt vom 21 . aus den 20. Mai . Die 21 Weide-
fettviehmärlte sind als Saisonmärkte für den Freitag jeder
Woche sür die Zeit vom 17 . Juli bis 4. Dezember, beide Tag«einschließlich, anberaumt worden . Für die viehzüchtendenBauern im Lande bieten die nach dem Marktplan sich ab-
spielenden Märkte reichlich und günstige Gelegenheit zumAbsatz des Viehstapels . Außer diesen obliegenden Märkten
finden noch Btehverstelgerungen , Körungen und Schauen ausdem Nutzviehhos statt . Hengstmärkte und Remontemärklewerden schließlich in der Stadt noch außerhalb des DiehhofSabgehalten . Der Markrplan kennzeichnet deutlich die engeVerbundenheit zwischen den Bauern im Lande und der
Landeshauptstadt.

* Ter Zucht, und Rutzviehmarkt litt gestern hinsicht¬lich der Zufuhr unter der Ungunst der Witterung , vie di«
außerordentliche Glätte am Morgen nicht gestattet«, dl«Tiere aus der Umgegend, die sonst zu Fuß angelriebenwerden , tzeranzubringen . So war denn der Auftrieb nichtgroß und bot keine große Auswahl . Die erschienenen Inter-essenlen konitten ihren Bedarf leider nicht decken . Lediglichein Posten guter Tiere wurde nach stundenlangem Handelnach Südoldcnburg verkauft . An sich war der Marklbesuchein reckt reger . Daraus kann aus ein allseitig vorhandene»
Interesse an dem Nutzviehhos ge chlossea werdcn . E « komm,
setzt nur daraus an , daß di» letzthin auf der Interessenten-
Versammlung angekündlglen Maßnahmen zur Belebung de«Mar »' eS in « ngrifs und mit Unterstützung der Viehverteiler
zur Durchführung gelangen . Ties « Arbeit ist , da» soll nichtverkannt werden , nicht so einfach, aber äußerst lohnend,nickt nur sür di« Marktverwaltung und die Garanten ats
solche , sondern für den heimiscken Bauern Insgesamt . Zum
Fiühiabk gilt eS , den Bedarf an Weidevieh zu decken . Das
scheint nach Ansicht von Sachkennern der geeignete Zeit¬
punkt zum Aus- und Ausbau des Rutzviehhofes zu sein.

* Bcrkehrskontrolle . Am 19 . Januar wurde « in« tz«.
kehrslonlrolle im Amt Eioppcnburg vorgenommen . Tab«
wurden rund 29 Verkehrsteilnehmer wegen Uebenrenni,
der Reichsstraßenverkehrsordnung zur Anzeige gebracht
Bei den Uebertrelern handelt es sich in der Hauptsache u»
Radfahrer und Fuhrwerkslenker , die immer noch » ich, da
Bestimmungen über die Anbringung eines Rückstrahler« dg
achtet haben . Viel« Fuhrlverkslenker sühnen als Beleucht»»,
eine Laterne unter dem Wagen . Tos ist nach den Beftj»
mungen der ReichSstraßenverkehrSordnung nicht mehr
lässig. Di« Laterne muß an der linken Sette des Fuhiwerlt
bzw . am linken Zugtier angebracht werden . Fuhrwerk«, di,
nicht in land,- oder sorstwirischastlichen Betrieben Veiwn-
düng finden , müssen sogar zwei Laternen , die die seitlich,
Begrenzung des Fahrzeugs anzeigen , führen . Äußerte,
mußten auch verschiedene Kraftfahrer zur Anzeige gebiach
werdcn . die immer noch mit unvorschriflsmäßiger Schlup
beleuchtung an ihren Fahrzeugen fuhren.

* Berkehrsunsälle . Gestern kam es in der Skadk ivicdn-
derum zu mehreren Verkehrsunsällen , die allerdings nicht i,
folgenschwer verliefen , als es am Tage zuvor der Fall lr«.
An den gestrigen Unfällen auf der Straße war in «ßn
Linie die Glätte infolge des Schneesalls di« Ursache . Z>ri>
scheu einem Lastkraftwagen und einem Lastzug gab el u
der Ecke Post - und Humestraße einen Zusammenstoß, «al
beide Fahrzeuge die Kurve nicht so zu nehmen vermocht«,,
w !« es unter normalen Verhältnissen aus der Fahrbadr a-
solgt wäre . Auf der Siaulinle wurde ein Motorrablü »!
von einem Personenkraftwagen angesahren , da das Lm
beim Ueberholen seitlich rutschte und so das Kraftrad siwiu.
Es gab in beiden Fällen nur Sachschaden, und die P«>
sonen kamen mit Hauiabschürsungen , sowie mit beschädig!«
Garderobe , davon.

* Todesopfer eines verkehrSirnsalll
Das auf dem Marktplatz von einem Autobus angesabrr«
kleine Mädchen , das bekanntlich schwere innere Berlemmge»
erlitt , ist inzwischen im Srankenhause verstorben. Die Run«
des Kinde», die ebenfalls schwere Verletzungen bei dein ll»
fall davontrug , befindet sich aus dem Wege der Besserung
und konnte über den Hergang des Unfalls bereits michligt
Aussagen machen. Der Tod drS jungen Menschenleben« iß
der betrübende AuSgang eines Berkehrsunfalls , der dmä
die Tücke der Maschine enistand . Der betroffenen Fa«ili,
wird allgemeine Anteilnahme entgcgengcbracht.

* Ein unfreiwillige « Bad im Hafen nahm am gestrige«
Nachmittag «in Mann , der infolge Trunkenheit am §w»>
gegenüber dem Staukorplatz , in das Wasser torkelt «. D«
eisige Kälte brachte die sofortige Ernüchterung und n
konnte sich schwimmend dem rettenden User zuwenden, m
hilfsbereite Passanten ihn ans User zogen, von w » er ßh
nach kurzem Tank schnellstens heimwärts wandle.

* Rafsiniertrr Ladcndiebftahl . In einem Geschäft0»
der Langen Straße erschien gestern ein Mann , der sich all »'
Hand Anzngstosse zur Auswahl vorlegen ließ , sich aber üb«
den Erwerb der Ware nicht schlüssig werden konnte, obglt«
man sich viel Mühe um ihn gab . Unverrichteter Tinge >«'
ließ dieser „Kunde ' den Laden . Später mußte der GeichM
inhaber feststellen , daß ihm der Stofs zu einem Anzug seblst
Der Verdacht liegt nahe , daß der Mann , der sich die Aus¬
wahl vorlegen ließ , den Diebstahl auSgesührt hat unb b«
Zeit , wo ihm immer größer « Auswahl zugelettet wurde, M
sein verbrecherisches Tun auSnutzte.

* Polizeiliches . Außer den bereits von un - gemeldete»
Fahrraddiebstählen wurde noch ein Fahrraddiebstahl >» d«
Dragonersiraße verübt , indem das dort an der Eck« d«
Schulstraße stehende Herrenfahrrad „Möve ' mttgcnomme»
wurde . Las Rad hat schwarzen Lenker, deutschenLenker, «»
roten Glissen und ein« elektrische Beleuchtung . Ftß'
genommen wurden zwei Personen , eine wegen Littst»
keitsverbrechen und eine wegen Fahrradiebstabls - ö «'
funden wurde an der Zeughausstraße «ine Partie Tom«'
leibwäsche, wie Schlüpfer , Strümpse , Hemd und Unten««
Tie Schutzhaft wurde über zwei Personen verhängt, ««
zwar einmal wegen Trunkenheit und einmal wegen Lbda<
losigkrit.

* Srlmlnalsälle Im Lande. Zu verzeichnen Ist eine glmst
Reihe von Diebstählen. Au « einem hinter dem » «»»
Hause befindlichen, allerdings unver chlosscnen Zwü »
Löningen wurden süns Junghennen gestohlen. In Blökst««
wurde einem Jäger , al « er in einer Wirtschaft einen
zu sich nahm , der auf der Jagd erbeutete Hase von ««>
Garderodenhaken de« WirtschaftSraumeS entwendet , Io
er ohne Jagdbeute heim mußte . Sin Gelegcnheitsdiebst«A
wurde bei einem Bäcker in Südoldenburg verübt . Indem "
einem unbewachten Augenblick vom Ladentresen die
büchse des DHW und eine Trommel mit Keks mttgeno«mt»



» chlietzli » wurde noch au » einer unverschlossenen
7 , , , roarvenvnrger P ! c>ijch eme Wasserwaag » g« „ohlen.
In A-bicr»meek und Hadern war ein Milchdieb an der
g rb . si de» di » an , Weste stehenden vollen Milchkannen sich

„ iäne, hat . Verlöre» gestangc» sind einem Leitung «-
in Wardenburst zwei Postauswtise . die sich wahr-

Reinlich ein Landstreicher angeetgnet har . Grober Unfug
wurde in Höven verllbi , indem von dem Dach eines Schup¬
pen « eine grobe Anzahl Pfannen adgenommen und zer-
krummer ! wurde.

^
» Rerzsichierklud Lldendurg , Im veieinriotal Holze diel« der
, , «cne sei», »ui d,sucht« MonalSversammlun , ad , Na« der,li « en

« >- rb2nnaSwor,en de » BeresnSletier » » oopmann wurde dem Bor-
jiorslande« zugelstmn» , am 8 , Februar I92S im Verein »-

»^ ? e,n « anmchenesien av,uvu »en. Hierin ist mi , einer re »e» Be-
der Mttgiieder , u rerdnen. An » er am 2. Fedruar lnLerpitg

ü-iilind- nv-n leuischsandschau, die m » Uder 7UNN Tieren die groß,»
o-ntno -enschau «er Wett iii. wird der Rerzüchrerliud mir Uder 20 Tieren
I >,u, -dm - n , Ein ledr » ule» Meldeergcdni ». dar allen ringen , wenn
mm d-denki daß den « » « siellern dove Unionen enilieden . In , voriacn

konnten die » iudmtiglteder iedr » uie Preise erzielen . « l« rä,o-
«e,meiner wurde Zuchisrcund Zitiert « desiäiigi . In der äußerst ledr-
,n«rn Tierbelprechuna wurden diese « Mai da« Fedrex - und Lurrer-
ttnin ^ en einer etnaedcnden « icttk unierioaen . Zum Schluß ionnre

die ersten»« « Feststellung gemach, werden . daN der » lud aus der
»nian » diese » Monars siallgesundenen Landesschau sei» »ul adgeschnitten
«ab

» Für den Neudau » IN zwäst Wodndäulern die Ille „B » l«»wod
nunacn demnächst gcoaul werden sollen, wurde » kürzlich oie lieben
veiiauedenenBauarbciien vom Llad dauamle auagelwrieben . Tie . Zu-
se -ae ' sind >e« i amtlich erreiii an die Firmen sür : l . Erd - und Mau¬
re ardeiien an . L » o Liedeniist in Lldendurg . 2. Zimmerarbciien : an
», Parisiu « in WUsting in Lldvg .. 2, Tischlerarbeiten sllr La» I : an
d>e ArdeiiSglmetnstdasi der TiiqiermeiNer in Hude > Lidd, . Lo « 2:
sn , , . stav Wcvve in Lldendurg . Lo« 2 : an S . Fcnke in » iiLbailen t.
Lid" » 1 IUr Tachdeckerardetlen an : Friedrich » rü »er in Lldendurg:
5 sür « lemvnerardeiicn : an « arl » rede in Lldendurg : 6. und 7. sllr
Maiei' und Slaleiardetren : an I . Hodndorli ,n Lldendurg.

» Für den Renda » eine« ,.Bclried » geväu»eo " sür den städtische»
« aiiaandoi am Liau wurden IUi,ii !d di, sämritchen sieden verschiedenen
Banardetien ainilich ausgeschrieben : Tie Zuschläge sind iedi amilich er-
leU, iur : l . Maureiarbeiien an : H . Heim« u . Zodn . Lldendurg , L.
Zcmmererarbeilcn an : Adols LUschen >n Lldendurg , 2. Tachdeckerarbei.
len an : S . Förster in Lldendurg , « . » lempneraiveilen an : W . Rauch
in Lldendurg, 2. Ttschlerarbeilen sür Lo« l : an I . » edmcder in Ll¬
dendurg. Lo » 2 : an Johann HuSmann In Lldendurg . Lo« 2 : an H.
ütni, ! rg i» Lldendurg . ft. Malerardeilen und 7. Slascrardeilen:
Verde « rbetien an » arl Schtseck Nanis. in Lldendurg.

Kreiswettfchieberi des AeiegerverbandeSAmmerland
» llr da» dlcSsätzrlg« « re >« we» schiehen de » « riegerverdandk « Ammer-

land daue der »« Udenverein Westerstede seine Liände sreundiichsi , ur
Versagung gclielll. Tie Kriegerlamerahrchalien de » » riegerverbande«
« mmerland nadmen an dem Lchießen zadlretch ietl, einieine » amerad-
sldasien sogar Mil zwei Mannschalien . Ta « Ergedni « de « LchlcßenS
war edensall« gui. Sine Mannschall beliand au« « Schilden. Jeder
Schilde daile Ist Schuh aus die Kletnkaliverlchelde 20 Meier Snllernung
aejugeden. Tenjcnigen Mannschaslen , denen mehr al« ein Schlitze an-
gcddile , der auch einem anderen Schiehverdande angedSrl dzw, angedSrl
dar , wurden b Prozent d,w . lg Proienr vom Sesamiresuliai adgelctzi.
Ta« Ergedni« de « Schlehen« zcigi nachsolgende Ausslellung (Siesaml-
ringiadls: ! - » ameiadscha» Lcholi I 282. 2. Wellerliede I 272. 2.
Lrdol , li 271 . 1. Lller -Wesierlchev« 2«.'>. 2 . Linswege l «0«. S. Neu-
slldende l 222 , 7. Lien l 2S2 , S. Sdcwechi » 2«1. S. LinSwege II iiftft,
kü Lltleillede I Zig. II . Rasiede 22», 12 . Wesierliede II 222 . 12. » lce.
leid 1«. « ° >el 220 , 12 . Simendors » 220 , I«. Tels« daulen 222.
17. « odenidoli I 281 , 18. Bordes I 222 , I». Slmendorl I 222, 20 . Sde-
wechi I 221 , 21 . » letnscharrel 211 , 22 . Auguslseln (» olonie» 2M. 22.
S -ddel-d ll 208 , 21 . Jcddelod » I 208. 22. Ncullldende » 2N2. 2ft Avcn I
2>ft. 27 " ollber, 201 , 28. Godensdol , II 222 , 29. Tels« tzaulen II 291.
» I. Lien I 2»2. 21 . Zwilchenadn 211 , 22 . « ugusrledn <» oionie > 2«a.
U. Sven II 290 , 21 . Welierdolieselde 211 . 22 . Rordlod Tange 221 . 2S.
hi .ssiud 181 Ringe . — S,n,ellieger : I . Fritz Wilsen, Lcholi, 1. Heinrich
Lugiehen , LrnSweg«, 2. Fritz Sehrel «, Sdewechl.

*
Sveeften.

Die LrlSgruppe Eversten der NLLAP Ist mit den Bor-
arde.ren sllr den groben W - rL -rag am 2. gebruar 193S stark
deschgjngr. Liimililhe « eremc sind mit eingespannt worden, um
die grobe BeianftaltungSsolg« , die den ganzen Tag umfaßt,
meistern zu können . Neben Platzkonzerten, PreiSschieben aus
drn Ständen der SldlltzenvcrctnS, FcuerwehrUbung, Schau¬
turnen , gutz - und Handvallsptelcn usw. finden abendL tn vier
Lokalen Ternsche Abende starr . SS wird ke .ne Mühe gescheut,
um den Tag so festlich zu gestalten, als eö nur Irgend möglich
ist , Sversten erwarte«, dafz sich auch viele Volksgenossen auS
den anderen Stadtteilen an vielem Fest vcieiligcn werden,
damit der Zweck dieses Tages tn hohem Mab« erfüllt wird.
Am Sonnabend findet eine Versammlung bei . Tchrnalriedc"
statt, aus der unler LandeSbauernItihrer Pg . Hobdte sprechen
wird.

Westerholtsfelde.
AuS Anlaß der vierten Haarenregulierunst und der

Aegclnnst der Putthaarrn waren di« Anlieger aus Ein¬
ladung der zuständigen tlommission in der Polleischen Gast¬
wirtschaft zu einer Versammlung zusammengekommen, um

die Eigentumsregelung vorzunehmen . Hier wurde der Ver»
loppeiungSgegensiand bekaiiiltgegebeii und die Beteiligtenund deren Rechte ermittelt ; di« Ausgaben der Lchuher wur¬den der Haarenwasserach, Übertrag» ,i , während die Rech
nungssuhrung durch den Amtsverband Llvenburg mit er¬
ledig, werden soll . Etwaige Ltreitigkeiien , die bei der Ver-
koppelung auslrelen , sollen durch ein Schiedsgericht, das sichaus drei Mitgliedern der Anttsverbandsvorstandes pu-
sammensetzl, geschlichtet werden . Aus der Versammlungwurde auch der Vorschlag gemacht, mit dem Verkoppelungs-
versahren auch eine Grenzberichligung einiger Ländereien
zu verbinden.

Reusüdend r.Mot- rradunkall. Ein auswärtiger » rastradlahrer stürzte,al« er sich neben einem Gespann besand . Ld er das LlSi des
Wagen« llderseben und den Wagen gestreift hat oder eiwa beim
Ueberhoien zu Fall gekommen ist, konnte bisher nicht sestgestellt

weiter unci
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werden, Sr trug erheblich« klopf - und Betnvcrletzungen davon
und wurde mttlel» Krankenauto in « in Oldenburger « ranken-
hau« übergesührt.

Rastede.Der KanIncksenzUchtcrvercln Rastede und Umgegend hieltim „Grafen Anlon Günther " , e >ne Generalre »iainmiung ab.
Ter Vorstand begrüßte die Miigliever und gab e .nen Rückblick
aus da« Jahr I92S Neu ausgenommen wurde ein Mitglied.
Tie Kasse wurde in mustergülnger Ordnung befunden. Ter
Vorstand entlastete den Kassierer und sprach ihm seinen Tank
au« . Rach Bekanntgabe der neuen Latzungen und einiger Fra¬
gen unter „ Verschiedenes" schloß der Vorstand di« Ver¬
sammlung.

Te» nls» c Prllsung de« NS8 » Sturm 1M 83 in Raftrdr.
Am Sonntag wurden im Rahmen der Reichsweitkampse» die
Prüfung Uber . Das Verhallen de« KrastsabrerS im Straßen¬
verkehr und H . isSdienst " und di « . Technische Prüfung " av-
genomuien. Ter Sturm 1 M 63 war ln Stärke von «0 Mann
angeireien . OverrruppsUbrer Baumgärtel meldete dem
Sturmsührer RigberS, WtldeShause», die angeireien« Mann¬
schaft . Es sand dann zunächst di« Prüfung Uber das . Ver¬
halten der Kraftfahrers im Straßenverkehr und HtlsSd:enst"
statt. Tann folgte die technische Prüfung , die flcv tn e ne schrill-
ltcde und praktische ausieilte. Die prakillcve Prllsung (Zünd-
kerzeuwechlcl , Austausch eine« Triebrades gegen ein Ersatzrad,
Auswechseln eine« ScbiauotzeS und Düsenivechseli wurde in
den Werkstätten von gr . Weinten adgenommen. Siurin-
Mbrer RigberS sprach dem Sturm 1 M 63 sc ne Anerkennung
Uber seine Leistungen und dl« Kameradschaft im Sturm aus.

Schornftctnbränd«. Mehrere Scdornsteinbränd« von mehr
oder minder großen Ausmaßen enistanlxn in den letzten Tagen
tn der Umgegend. Im Hause de« Einwohners St . in Kleibrok
konnte der Brand durch Eingreifen von geuerwebrleuten aus
leinen Herd beschränkt werden, ebenso eln am nächsten Tage lm
seiden Hause bet dem Mieter aurbrechender Osenrohrbrand,
Die Spritze brauchte in beiden Fällen nick » tn Tätigkeit zutreten . In Hankhausen brach am Sonnabendabend beim Ein¬
wohner K . ein schwieriger Schornsteinbrand aus . Ter an¬
gestrengten, bi « zum anderen Morgen währenden Arbeit der
Rastcdcr Feuerwehr ist eS zu danken, daß größerer Schaden
verdatet werden konnte . In Nethcn konnte ein aurbrechender
Schornsteinbrand rechtzeitig erstickt werben. In Bcckhausen
wiederholt« sich der Fall im Sause von Landwirt Ohrt , Tie
Feuerwehr Hahn war tn wenigen Minuten zur Stelle, brauchte
aber nicht mehr in Tätigkeit zu treten, weil Hausbewohner und
Nachbarn des FeuerS bereits Herr geworden waren.

Südbäke.
Tie Arbeiten sür den Neubau einer Brücke über die „Süd-

bitte", bei der Lchulc in Lüdbäke wurden vor einigen Wochen
amllich ausgeschrieben. Für dielen Brückenbau gaben fünf
Bauunternehmer aus Edewecht , Westerstede . Emstedt und
Delfshausen Angebote ab mit Pieisiorderungen isür die Zim¬
merarbeiten ) , die zwischen dem Höchstangeboi mit 3300,K ) RM
und dem Niedrigstangebot mil 8129,10 RM liegen. Sämtliche
Arbeiten sür diesen Brückenneubau sind jetzt amilich übertragen
an die Firma Georg Decker tn TelsShausen bei Rastede.

Wieselst « » «.
SA KamrradschaftSabend. Ter Sturm SO 19 veranstaltet«

ln Taplenr Gasthaus « inen SA -Kam«radichasISabenh, t «r sich
einer lehr starken Interesses seitens der Bevölkerung ersreut«.
Schon am Spätnachmittag herrscht « Hochbetriebaus dem Tchieß-
siand und der Kegelbahn. Mitglieder der Slandarlenkapelle
leiteten mit ihrer zackigen Musik den Abend « in. zu dem di«
Volksgenossenau« Wiefelstede außerorednilich zahlreich erschie¬
nen waren . Sturmsührer BrunS sprach darauf in zündenden
Worten über die Ausgaben der SA . SA -Kameradcn zeigten
Ausschnitt« aus ihrer turnerischen Arbeit.

Edewecht.
Eine Tagung de« Gemetndesängrrbund«» der Gemeinde

Edewecht sand unier der Leitung des BundeSvorsttzenden,
Haupliehler P i e n i » g , tn Buhre Gafthos statt. Tie dem
Bunde a »gejchlosse »en neun Vereine halt«« mit Ausnahme von
Jeddeloh II sämtlich ihre Vemeler euisandl . Ter Beruh ! über
da« Gemeinde,angersest 193S lauieie in jeder Beziehung gut.
Dem sestgebeiiden Verein , Gemischter Ehor Kleinicharrel, galt
der besondere Tank sür die mustergültige Vorbereiiung und
Durchführung de« Feste » Aul dem wetteren Bericht über da»
Jahr 1932 war zu en,nehmen daß in sämtliche » Vereinen im
Berichtsjahre eine rege Tätigkeit herrschte und die Pjlege de«
dcuijchcn Liede » überall neue» Austrieb sand. Sämtliche Ver¬
eine haben sich im Jahre 1932 dem Deutschen Sängerbünde
angeschlossen . Es solg .en alsdann Besprechungen über die Ar¬
beit de » Jahre » 1936 Im Mittelpunkt derselben stehi wieder
da« Gemeindejängeriest, das in diesem Jahre in Osterscheps
stallsinde, und von dem dortigen Mannergciangverein „Ein
trachl" vordereilei wirb , Ter genaue Termin konnie noch
nicht scstgeleg , werden, das Fest soll aber wie bisher wieder
um Pfingsten stailsindcn. Al» Gejamlchorlieder wurden sür
dieses Fest in Aussicht genommen: „Ter Fackelträger" , ei»
ganz neue» , vom Teuljchen Sängerbund empfohlenes Lied,
„Hab osi im Kreise der Lieben"

, „In einem kühlen Grunde ",und . Tie Flamme lodert" . Haldchorlleder sollen auch diesmal
nicht wiedcr gelungen werden. Angeregt wurde von verschiedenen
Seiten , die iieueren Lieder und Wetten, die meisten» nur ein
slcmimg gelungen werden, ln gröberem Maß« zu pslegen. Fürdas kommende Gemeindesängersest sollen den einzelnen Ver¬
einen noch einige solcher L eder belonder» zur Ecnstudi-rung
empsoblen werden, Weiler wurde angeregt, bei den Sänger-
sestcn vor allem auf kurze Festmärsche Bedacht zu legen. Tie
Anregung soll mebr als bisver Beachtung sinken. Ebenfalls
soll , was 1932 unterblieb de in Empfang der einzelnen Vciecne
ivechlelseiiig der Sängergruß dargebracht werden. Für den ver
hlnderlen Rechnungssührer, Johann Bischofs , Nordedewechi ll.
gab Schrtstsiihrer Adolf Poppe den Rechnungsbericht für dar
verflossene Geschäsisjadr. Ter Bericht laute, äußer» günstig.
Nach Prüfung der Rechnungen beamragle OrlsgruppenleiterFuß . dem « assenieiter unter Dank Entlastung zu erteilen, demalle zusitmntten. Auf Vorschlag wurde der Gesamlvorstand inbisheriger Besetzung erneut bestätigt. Er besteht aus solgendenPersonen : Llcdervarer Arthur Schul liker, Nleeseld , Vor¬
sitzender Georg Piening. Edewecht, Schrisisübrer AdolfPoppe, Edeweckn , Kassierer Johann Bi schoss, Edewecht.
Nach mehreren gemeinsam gelungenen Volksliedern und einer
angeregt venausenen Aussprache sand die Tagung mit demGruß an den Führer Ihren Ausklang.Dt« säintltchen Arbeiten siir den AuSdau der Straße „Aufdem Priiizendamin " in der Gemeinde Edewecht wurden voreiniger Zeit amilich ausgeschrieben. Für dies« Slratzendau-arbcile» gaben zwöls Bauunleinebiner aus Oldenburg Ede¬
wecht , Emstek . Westerstede , Bösel, Webnen und Damme An-gebot« ab mit Preissorderungen , di« sich bewegen vom Höchst¬angeboi mit 60 819,21 RM bis zum Riediigslangebot mit
->3 082,Kl RM , <Einig« der anbielenden Bauunleinebiner gabennur für » Straßenbauarveilen " Angebote ab !) Sämtliche Arbei¬ten lind jetzt amtlich übertragen an di« Firma Friedrich Heid-kümper in Edeivechi , der das billigste Angebot abgav.

RostrupDie GcsellschaftSabendedes MGB „Gemütlichkeit" Rostrupnehmen seit Jahren unter den Winierveranstaliunaen der
Bauerschasl Rostrup eine besondere Stelle ein. Tadel bai sichihre Zuteilung — Sonnabendabends sür die Vereinsanachöri-
gen und speziell die älteren Semester, Sonmagabends sür die
übrigen Freunde und Gönner des Verein» — aus das Glück¬
lichste bewährt. TaS konnte BäckermeisterUlrich, der VereinS-
sührer, auch diesesmal an beiden Abenden in seiner Be¬
grüßungsansprache seststellen . Unler der Leitung seines Ttrt-
acnicn Wilhelm Hinrichs bol der Männerchor eingangs die
beiden wirlungSvollen Lieder . Hcil'ge Nackt " und . Mahnung"und später die stimmungsvollen Weisen . Ich hör ein Vöglein
singen " und »Zwischen Frankreich und dem Böhmerwald "

, Alle
Vorträge ließen erlennen , daß der MGV Rostrup mil gutemErfolg unter der bewährten Leitung seine » Dirigenten an
seiner Vervollkommnung arbeitet. Im Mittelpunkt des Abends
stand die Ausführung von Paul Schureks . Straienmustk"

, mit
der sich unsere Rostruper schon vor zehn Jahren einmal einen
Namen gemacht hatten , der damals weit über die Grenzen
seiner Bauerscbast hinausatng . Auch diesmal himerlicß das
Spiel einen tiefen, nachhaltigen Eindruck. ES war warm und
echt, die einzelnen Eharakiere, die da» Stück mit prachtvoller
Kontrastwirkung enthält , wiesen wieder eine glänzende Typi¬
sierung auf . Das traf besonder» aus den aus den Zwischcn-
ahner Heimatsplclcn her bekannten Walter Lite zu , der die

lvsse 7ud«

Zweite deutsche Nassegesliigelschau tu Magdeburg
Aus dkl vom 10. dir 12 , Januar tn den AuSllellungSballcn am

Sools -Miliag Lee vom RetedSverband Deutscher Klelntterzllchler. E . V .,« etchrlachzruppe « urslellungS -GeslUgelzüchler durchgesüdrlen 2, Teui-
ichen RalsegelMgei-Schau, die mit 12 928 « aialognummern und rund
lo NOOTieren deichxti war , daden die deullchen Ralsegeslügelzüchier In
lameiadichasittcherZntammenardetl durch idre Liebe zur Lache wiederein Semetnschasirwett geschallen, das eln veredle« Zeugnis von dem

der deullchen Rasjegcllügelzuchi ablegte . Wat deutscher
Ziichierfletß . wag die Lied» zur Lchotz » und zum Tier in Stadt und
Land und die Begeisterung sür eine gemeinsame große Lache zu schas¬sen vermag, wurde aus der 2. Deuischen Naslegefligelschau zu Magde-»arg lichidaretz Srgednltz. Turch da« rege Jnleresse , bat auch da«Kurland durch Harten Besuch dieser Rassegefliiaelschau UN» « »kaut2n «s,ellung» i,ere wieder detundeie , lli di« deutsch« RassegeNUgel-
geworden

* " ^ «legend«» von wichtiger volllwirlschaslitcher Bedeutung

» nodlanch-Lldendnrg aus gelbe Italiener sg , g . Lieger, >r . Los.
Lampe-Lldendurg aus gelverderte Mechelner zwei sg . zwei g, 1., 2 .,
Z. Richard Langerenlen -Zeiel aus Helle Wvandoiicn drei lg. drei g.
Helnr . MartenS -Berne aus weiße Italiener zwei sg . ) ., E , 2L . Wild.
ManenS - Telmenhorsi aus geslrettle Zwerg - Wvandonen lg . drei g . 1.
Heinrich Menkenr -Ielmendorst aus schwarze Wbandoiien drei lg. I„
S . A. S , Moran -LIdendurg aus Sdabo «Javanische Zwerge ) acht sg.
zwel « leger, diel S , »ler 1„ drei Z . Arledr , MUtzlensledl-resmen-
horsl aus weiße Italiener v, sechs lg. g, zwei Lieger, Rgii . E . 1..
L . LZ . Z . Karl Munbrrloy -Lldendur , aus schwarze IlaUener zwei lg.
«. 1.. LZ . Wwe. Pletier -Bllschel des Bakum aus Brakes, Mdei , sllns sg.
zwel g. 1„ 2. . SL . Z . Han» Röler -Berne aus redsaidlge Indisch«
Lausenlrn »l«r sg , 1., 2 ., Z ., und ans w«itze Indisch« Lausenirn diel
sg . g. dr«t 1„ LZ , zwel Z . Fr . Rußmann . relmentzorsl aus 20 weiße

n.» dandetarudve Lldendurg der RelchSsachgruvve « ut-
niiungi .BefttrglljUch,,! mar ln Magdedurg mit deNem Geslügel allerur , und ln dielen Rassen vertreten . Allein anl dem LandeSietl
7 !>

° ' " u r g d -» «n 28 ZUchier 292 Nummern « estllael auSgeliellt.
» ,.. ü /vewerinng und Prämiierung tn alptzavetischer Rettzensoig« deruu »s„ ller nachsoigevdgedracht wird.

Ebilb . Voich«r«.Le„ i aus Hamburger Lllderlack viermal sehr gutng>, einmal gu , ersten <1. ) und zweiten , 2.) und Zuschlag« . bZ ->
8 Zwerg Wdandoilen , reddudnlarvig , lech« lg. g, d , l -, 2-, 2-,a . un» ^ . ,8 , Ti,d,ich Brand - Telmendorft aus gestresst« Wdandotten«li i», , we , 1.. , w„ 2.

ittzienvret» Z
2. und aus Lrdlngion -Snlen zwel lg. zwei
Fr . Denltei -Brrne aus schwarz» Rtzeinlän-1 E

,
°ui Umdener Gänse g. Tullweder -Lodnr aus schwarz« Jia

»- »we , zwei 2.. vier Z . Ernst « adrtel.
da °us Rdodelände, , w«, Z . Hermann « odc.Lldeu-
tarme Jl - Ilener sieden „ . zwel 1 . 1.. 2. . Z . Georg
Hinner« ,reddubnsarbsge IlaUener zwei lg. zwei 2. » -
iw», a » a >a>wa „ » Italiener ach , sg . <t , l .. ,w>-' 2.. 2..
2 « ^ ^ V >nn«, « -Lodne aus schwarz« Jlattener vier sg.
mit »laue und welß« Engsssch« Lräpser zwei lg. ». 2
bl ^ elinner « lävler sg . 2. Jullu « HtnnerS - Lodn, aus
,n>6 ° „7a ? 22 „ n ». vier 12 2. . »re, 2„
d«»«»

"
^». H " b" > Hädsner -Lldendurg aus gestresst« Wd«n-

aeii» »,, . 8 Ernst Härmann -Eloppendurg ans dovpeU-
>». ll. » . Arnold Horndllffel -RodenNrchen out

J !au»n!7 ?n^ 7 1? ' « t « » er. E . Josef Kemme-rinNag , ans schwarz
» lole-Jeder an, « Ifterttzmmler Gns l, . ch 1

KFE . s . stins LZ . Z . vier 2.
2.. 2., Z . Hermanu

Ammeelündee Züchter
BeledrnngSsadrieu und Llalldeftchligungen stnd sür die Bauern

und Züchter ein wichtige» Mittel sür den eigenen Beiriev . um neue
Anregungen zu bekommen. Für ein Zuchlgedlel. wie e« da» Jeveiland
un» » mmerland Ist. ist e« deSbald von gräßiem vorlell . wenn sich dl»
Züchter ostmal« gegenseitig besuchen und so sich von den Fortschritten
tn tdren Oiedseien zu üderzcugen . Im Sommer 1922 desuchle» eine
groß« Aozadl Jeverländer Züchter zedn Belrsede de« Ammerlandc «.
Am Montag sand setzt ein Gegenbesuch im Jeveiland statt, wo sol-
gend« Beiriev « besichtig « wurden : R . Bockdau» -Landerollergrodrn : Fr.
Janlsen -Ustendanien : F . Beitcr -Ussendausen: H . Taddig « Wiarden : W.
Taddig « . Wiar »eraliendetch: H . Janssen -Hotzen«mtn»e : »i . Sve, ». « iar-
»«kbulch : L . LverS -Maitzausergroden . In allen Heiden , die vestchitgi
wurden , stand dt » Form und Letstung« ,ual »ät »er Rinder aus außer¬
ordentlicher Hä»e. Ti « tadrzednielange vianmäßig « Zuchlardetl der
Jeoerländei Bauern dal den d . ule so wertvollen Fntteiverweriungoitzp
geschallen, wie « tr ch» zur Gewinnung der Srzeuanngtztchlachi den»»-
gen L » laden wir tn Landerosteraroden des R . Backdau« eine robust«
»»«geglichen» Letstun, «»erde mt> »teldeispiechender guter Rachzuch: un»
wunderdare « Linienmaiertal . Li « alle ZuchlNätte JanIsen Ultendanien
wirkt aus di« Besucher Immer wieder durch, die »ollendet« Lchände»
UN» Au«g»gltchentz,tt »er Kudftämm« UN» die »atzen Tauerieiftunge»
»er Prämlenstid «.

Besonder« »le Nachzucht de » Prämlendullen . Prinz »7021" , von
einer selten schtznen Harmonie tn der « esamlerschetnung, geNel allen
Besuchern, zumal zwel Prlnzsdtzne au» den »esten Lelstnngstüdcn kürz-

Wvandoiten 12 sg , sünf g. RFL . drei E , acht l „ vier 2.. nenn 2.
Bernaid Lieverding -Rteßcl bei Lotzne aus Brakes. Mder. achl sg . zwei
g. Lieger, drei 1., 2 .. 2 ., s . zwei LZ . I . Tpoor -Bakum aus Ham¬
burger Lllderlack sg . g . Ltto Lauarr -Dilhelmldavcn aus Englische
Nröpser und Zwerglräpser vier lg. d . I .. 2 . , Z . Fritz Lchräder-Llden-
durg aus doppeligesaumle Barnevclder tl lg. süns E . LZ . sieden A.
zwei l „ vier 2. Elem . Lchürmann -Bakum . weiße IlaUener , die bei
der Prämiierung noch nicht etngclrossen waren , konnien nicht de-
werte , werden. Earl Lchulj- Telniendorst aus » laue Woandolle » lech«
sg . zwei 2 leger, zwei 2., zwei 2.. und aus » laue Zwerg -Wvan-
dotten vier sg . g . zwel Lieger, zmel E . 1.. 2 ., zwei Z . Helnr . S.
Ltiver -Oldenburg aus schwarze Ntzelnländer lünj sg . Lieger, zwel L.
2.. Z . H . Boigl -Lidenburg aus schwarze Bainevelder zwel sg . zwei g.
2. Jos . Wesierdors-Üarum aus Roodeländer sieben sg . zwel g . E , drei
l „ 2-, drei Z . und aus Zwerg -Rbodeländer zwei lg. 2 . Hermann
Zschach -Telmenborst aus reddudnlardlge Italiener 2S lg. lech« g. b.
S . 12 Z . acht 1. . süns 2. . drei 2. : aus porzellanlarbtge sedersüßtg«
Zwergs sg, 2 ., und aus altdeuische Kröpser zwei sg . zwei g, 1.

besuchen das Ieverland
sich für da« « mmerland angetanst wurden . Dt« . Prinz -Nachzucht" «r-
tzte» 1921 den 1. Pret « und LlaaiSetzienvret » .

Hochwertige TauerleifiunaSküd « mtt Formvollendung laden wir » ei
Becker Usicnbaulen . Form und LelstungSsammIung setl Jahren aus den
Tierschauen u» l » oben Prellen »»« gezeichnet.

Eine reine Jeverländcr Leistung« »» »«, aus einer Kudlamstte aus
gebaut ist die von H. Taddig « Wiarden . S « ist dir dckannre, im ganzen
Zuchlgedlel wegen der doben Felllelstung gesucht « . Kralch-Famtlie " .
Bon dieser Fanttlte stnd ll Kühe Im Tenllchen Nlnderlelftungtbuch «ln-
geliagen . In den letz en Jadren beim Leistung«wcildewerd an llltzrender
Ltelle . — Ebenso ist da« Blui der . Sralch -Famttte " auch ln der Herde»an W . rrdd >g« -W >a, » eiallendelch stark »erdrell «, . Wiarderaliendetch
ist «tu« alle Zuchlstätte mit sadrzetznlelanger »isolgretcher Bullenaut-
suchl . TI « Nachzucht de » vier staiionterien Prämien - un» Letftung«-
dullen . Rekord" »erechltgl zu den gräßlen - ostnungen . — In Hohens¬minde »ei H . Jansien wurden millillchwer «, » »«geglichene Milchküheml« besten Formen und gulen Leistungen tzestchllgt.

Tte Ntndviedderd « von NI, S »er»-W>arderdus » . ein« außerordent¬
lich« . aus kancrleillung dnrchaezüchlele Herd« MtlchkSde. »röchle schon
eine große » nzatzl »este , LetstnnaSdulle» »«rau ». Ten » chluß »lldeie
di« Besichstaung der Jeverländcr Zucht »on NI. SverS -MatdauIergioden.
einer Herd, mil » oben Turchlchnitt« leistunaen « „schließend land l»
Horumersiel des Hart « »In Beisammensein der Ammerländer Besuche»
mit den Jetzerländer Züchtern Natt, an der sich ein« reg« « »« ivinchtz
anichloß.



Hauptrolle des Jan Stink in Spiel und Maske überzeugend
gestaltet,. Johann Ianß « n al« Hein Dickback. Johann Ger¬
te u «l« Win Godeniann, und Han» Hinhemelnen als
Philosoph Emil Spittel blieben in der Perkürperung ihrer
»tollen nicht minder erfolgreich: das tras auch aus Lieselotte
toller« als Haushalterin Gret Witt und Irma Goten al«
Witwe Katrin zu . Ta« Gesamlspiei rundete sich zu einem
schönen Erfolg ad, an dem die Spiclerschar und ihr Spielleiter
Fritz Roggemann aus Dcepensurth zu gleichen Teilen An¬
teil ballen . E « waren zwei genußreiche Abende, für die alle
Besucher dem MOP Rostrup dankbar Ware » .

Westerstede.
Nach einem arbellsreichen Leben verschied Schneidermeister

D . H MeinerS, Westerstede . Im Jal »e 1897 gründete er
sich in Westerstede «in« Sristenz, d >« er durch unerniüdlicben
Kleist zu großer Blüte braan« . Lein freundliche« und ausrich-
»tges Wesen flchette lbin einen großen Freundeskreis . Gern
war er bereit, einem bedrängten Menschen mit Rat und Tat
zur Leit« ,u sieden . Au<v im öflcntiichen Leben, wo «» galt,
gemeinnützigeAngelegenheiten zu fördern , war er immer dabei.
So blieb es au» nicht aus , daß er zavlreicve Ebrenamter de
Neidete . Unter anderem war der Verstorbene längere Javre
Mitglied des Westerstedcr Gemeinderals , Kammermilgiicd der
Handwerkskammer Oldenburg, Mitglied der MeisterprlisungS-
kommission sür das LchneidcrbandtverkOldenburg , Mitgründcr
und langjäbriger 2. Porstvender des LandcSsacbverbandes der
Schneidermeister Oldenburg und Ostsriesland , Mitgrllnder und
lßeschastSsührerder Lieferung- - »nd EinkausSgenossenschastder
Schneider zu Westerstede . 30 Javre war der Verstorben« Kasse-
sübrer der Handwerkerkrankenkass « Westerstede .. Als Obermeister
leitete er die Scvnelderzlvaiigsinnung Westerstede 25 Jabr «. Am
29 . April 1929 wurde ivm sür langjävrig« Tätigkeit als Ober¬
meister von der Handtverkrkammcr Oldenburg das Evrenkreu;
der drei Kammern verlieben. Von der Schneiderzwangsinnung
Westerstede wurde der Verstorben« für langjährige Tätigkeit als
Obermeiser am l . Juli l9.il zum Ebrenobcrmeister ernannt.
Vom Landessachverband der Schneidermeister Oldenburg und
Ostsriesland wurde ihm am 3. August 19.30 di« silbern« Ebren-
plakerr « des Verbandes verlieben. Ferner war er länger« Jabr«
l . Vorsitzender des Turnvereins . Jabn " Westerstede . Außer¬
dem batte er noch an versldiedencn anderen Vereinen, teils an
sllbrender Stell« , regen Anteil . Viel zu srttv ist er von uns
geschieden . Bei allen, di« ibm nahe standen, wird ihm «in
ehrendes Andenken bewalm bleiben.

Großenmeer.
Die NSDAP dielt bei Sevcelj « ein« erweitert« Ortsgruppen-

dersaininlung ab. Zu Beginn der Versammlung wurde der im
Weltkrieg« und in dem Ringen um Teutt'chlands Wiedergeburt
gefallenen deutschen Volksgenossenin « brcnden Worten seitens
des Orisgruppenleiter « gedacht . Verschiedene organisatorische
und interne Angelegenbeiten wurden erledigt. Am 3V . Januar
wird di« Weihe der neuen Fahne stattsindcn.

Varel.
Ein Fiinfundachtzigjähriger . Der auf dem sog . Büppel seit

langem sein « eigene kleine Mustcrbauerci betreibende Bauer
Johann Trreckmann kann heute aus 85 Jahre seines
Lebens zurückblicken und erfreut sich noch immer einer aus¬
gesprochen zufriedenstellendenkörperlichen und geistigen Rüstig¬
keit . Große Fußtouren sind ihm eine Kleinigkeit körperliche Ar¬
beiten verrichtet er noch mit Leichtigkeit . Ganz besonders ver¬
fügt der Hochbetagteüber ein außerordentlich scharfes Gedächt¬
nis und weiß aus allen Zeilen lebhaft zu erzählen. Eine Brille
kennt er nur vom Hörensagen. St . erfreut sich besten Ansehens
und großer Wertschätzung.

Wildernde Hunde zerreißen Mutterschafe. Eine» schweren
Verlust erlitt ein Bauer in der Räbe Varels , der seine wert
vollen trächtigen Muticrschase tagsüber aus seinen Ländereien
austrieb Zwei wildernde Hunde überfielen die Tiere, hetzten
sie ab , brachten ihnen schwere Wunden bei , so daß die veräng¬
stigten Tiere schließlich in einen Graben gerieten. Als man die
Ta , « ntdeekie , war es bereit» zu spät; die Schale mußten not-
geschlachtet werden . Ter Besitzer des einen Hundes konnte kurz
daraus sestgestell « werden.

Wethespielausfllhrung „Deutsches Schicksal — DeutscherSieg".
Nach de » Aussübrungen in Zetel und in Jever des von Pg.
« rüger, Oldenburg , verfaßten Weibespiels: » Deutsches Schick¬
sal — Deutscher Sieg-

, fand nunmehr auch in Varel «ine Wie¬
derholung dieses Festabends der NSG »Kraft durch Freude"
tm Beisein der Gaupropagandaleitung statt, und wie nicht an¬
ders zu erwarten , war auch in Varel die Veranstaltung «in
glänzender Erfolg . Ti« Vareler Ausführung gewann auch da¬
durch an Bedeutung , daß nicht allein der Verfasser des Weide¬
spiels selbst den verbindenden Texr sprach , sondern daß auch
neben der Gaupropagandaleitung Pg . Schulze, der Gau-
amtsleiter Pg . Jens Müller, Gaupropaganda - und Presse-
Walter Pg . Huber, und viele andere Parteigenossen in füh¬
render Stellung an der Festveranstaltung leilnabmen . Der große
Schüttingsaal war bis auf den letzten Platz besetzt , als nach den
Begrüßungsworten des Pg . Gauwalter Hubers der Gau-
amtsleiter Jens Müller, Oldenburg , das Wort zu einer län¬
geren Ansprache nahm, die großen Beifall auslöste. Di« viert«
Ausführung des Weidespiels wird am kommenden Sonnabend
in Zwischenahn zur Durchführung gelangen.

Jever.
„. . . und Nachbar ward jeder genannt .

" Beim gestrigen
Püttbierscst waren wieder in allen Püiiachlen zahlreiche
Volksgenossenaus allen Kreisen der Bürgerschaft in fröhlicher
Runde vereint. Ueberall verlebte man frohe Stunden und pries
die gute Nachbarschaftin Wort und Lied. Zuerst wurden aller¬
dings mit Sorgsalt die geschäftlichen Fragen erledigt , der je¬
weilige Püttmcister gab Rechenschaft über die im abgelauscnen
Jahre sür die Pütte gemachten Aufwendungen und schlug not¬
wendige Instandsetzungen sür das neue Jahr vor . Zwischen¬
durch stärkte man sich tüchtig durch Speise und Trank , wie es
sich sür ein richtiges jevcrschcs Püttbiersest gehört. Tie Pütten
waren an ihrem Ehrentage festlich geschmückt, wie cs seit altcrs-
ber üblich ist . Welcher Beliebtheit sich das Püttbiersest erfreut,
geh « auch daraus hervor, daß zahlreiche „Püttachtlose"

, d h.
solche Volksgenossen, die keiner Püttacht angchören, weil sie in

Rundgang durch die Heimat
Vlden dur « . Dt« Nachforschungen na» dem Verbleib

de» seit dem 3 . d. M . vermißten Art. Elisabeth Hall« r^ cstern-
vurg, sind bislang erfolglos verlausen. Ztveckdienltche Mit¬
teilungen sind an di« Kriminalpolizei Oldenburg bzw . an die
Gendarmeriesmtion Osbcrnburg zu richten.

Nadorst . Die Kriegerkaineradschast begebt die
Frier ihre» sojäbrigen Bestevenr am Sonnabend im »Nadorster
Hof " ( H . Hennings «. Die Feierstunde bringt « in« seine F« i»-
folg« unter Mitarbeit der einheimischen Verein«, so daß der
Abend sicher von den Ortseinwobnern gut bestick » werde» wird.

Rastede . Zum Stabsarzt der Reserve vesörderi
wurde 7>r . „«>->1. B a n s « - Rastede.

Hahn . Der Botzelverein Siethen batte sein« zahl¬
reichen Freund« zu einem gemütlichen Abend eingeladen. Es
derrschte die bekannt fidel« Stimmung . Di« Spielgruppe de«
Habn -Heubüller Turnvereins bracht « zwei Theaterstücke ! danach
wurde statt getanzt. .Jeddeloh . Ein A » tounfall ereignet« st» am Diens-
tagmorgen. Ein Auto wollt« einen Wagen überholen. Infolge
der durch den SckmeefaU entstandenen Glätte kam das Auto
jedoch ins Rutschen, dreble sich in di« Runde und schlug viervel
mit dem Hinterteil des Wagens gegen « inen Baum . Ter Fabrer
des Wagens kam mit dem Schrecken davon, während «in Mit
savrer durch Glasfplilter Schnittwunden ani Kopse davontrng.

Bad Zwischenabn. Der von der Reichspropaganda-
leitung der NSDAP bergeltrlll« Film , F rie lenn ot "

, der
das Schicksal deutscher Menschen aus russischem Boden behan¬
delt, gelangt Anfang März zur Aufführung , nachdem er im
Februar in Oldenburg ausgesüvrt wird . Es handelt sich vier
um das größte und bedeutungsvollst« Filmiverk, das bisher ge-
schassen wurde,

Bad Zwischenabn . Di« SAR - Stürm« von Zwi-
schcnabn und Edewecht nahmen mit einer starken Abordnung
an dem großen Appell des Sturmbanns I R . 5s in Oldenburg
teil . Mit großer Begeisterung wissen die Teilnehmer von dem
großartigen Erlebnis in Oldenburg zu erzählen.

Bad Zwischenabn. Ti« Gesamtleitung des Reichs«
b« r u s S w« t t ka in p fe s hat auf dem Ammerland wegen
Verhinderung des KreisjugendwalterS der DAF Rüdebusch,
der immer noch an den Folgen der im November v . I . erlitte¬
nen Unfalls im Krankenhaus liegt, der W>«sl«rs>eder BerusS-
schulleiter Lang « . Für den Mädellvettkamps ist die Scdar-
sllvrerin Elisabeth Höpken, Auguslfebn. verantwortlich.

Rostrup. Ein größerer Zigeunertrupp machte in
den letzten Tagen wieder mal di« Querenstedcr und Rosirnper
Gegend unsicher . Dabei zogen sie di« Aufmerksamkeitder Zwi-
schcnabner Gendarmerie auf sich , di« dafür sorgte , daß der Auf-
«ntbalt nick» zu lange ausgedehnt wurde.

Butteldorf. Für den von hier versetzten Lehrer N i 8
wurde als Nebcnlebrer Baumunk, der bisher in FricdticvS-
fcbn stationiert war . nach vier versetzt.

Elsfleth. Ti« Sammlung am E t n 1 o p s I o n n ta g
erbracht« den ansevnlichen Betrag von 307,70 RM.

ElSsl« kv. Eine enorme Eierlei stung vollbracht«
di« Gans eines diesigen Einwohners , Ihr erstes Ei legt« sie
am l7. September und gestern das sl . Ei.

Elsfletv. Ein Hiesiger Einwovner , der einen Wurf jun¬
ger Kaninchen der Mutter abgenomm«» hatte , könnt « beobach¬
ten, wie mehrere junge Ratten sich di« Muttermilch d«S
Kaninchens sehr gut schmecken ließen.

Brake. Heute findet im Eentral - Hotel ein Militär¬
konzert statt, das von dem Musikkorps des Infanterie -Regi¬
ments 16, Oldenburg , durchgesührt wird . Im ersten Teil wer¬
den Werk« von Beethoven, Mozart . Lortzing und Havdn zum
Vortrag gebracht, im zweiten Teil Märsche , Fansarenmärsch«
und Soldatenlieder.

Brake. Schon seit längerer Zeit werden am Bahn¬
steig 2 des Bahn hoss umsangretch« Arbeiten vorgenom¬
men : der Bahnsteig wird « rbeblich verbreitert und erhöbt und
gestattet vor allem nach seiner Fertigstellung ein begucmer Aus-
und Einstcigcn aus bzw. in den Wagen. Auch wird der Tunnel
gänzlicherneuert , da dauernd Grnndwasser in erheblichen Men¬
gen durchbricht.

Brake . Ter Scvachklub begann gestern abend den

Wettkampf um dl« 2 t a d t in « t kk« r sch a s », z, h«n,
gesamt lti Briverver gemeldet hatten . E» war« zu wun,»»
daß bald auch in Brak«. w>« die » ln ander«» Stad«»
durchgesührt wird , Ausvildungskurs « l »i Schach eingelegt
den Das Schachspiel hat seit einigen Jahren in uns« t«r
«in« gut« Pslegesiäii« gesunden.

Brak « . Bei einer ,avlr«>ck>en Besucher,abl veran,,,, ^ .
der Gotzwarder Turnverein am letzten - onnlaz
Schauturnen , das den Beisall der Besucher sand. Es war n,
sreulicv , sestzustellen , daß zahlreiche Turner und Turners »^,
sich an diesem Schauturnen beteiligten.

Nordenham. Medizinalpraktikant Hans von O « st¬
ein Sohn des Postinspekiors von Lese» , promovierte in
bürg znm l»r . meä.

Süderfcbwei - Acbrerstadt . Die Ehefrau des s,»
wodnerS Mever gevar Drillinge , drei » naben . Leider wo,«
di« Kinder so schwächlich , daß sie schon bei der Geburt versiardnr

Varel. Ausgeklärt werden konnte der Sinbruchdiez,
stahl, der in der Nacht zum l . Dezember v . I , im Waistnluh
ausgesüvrt wurde und wobei etwa 15 Pfund Fleisch und HM
Butter di« Beut« war . Täter ist der 19 Jabr « alt« G St i,
Gölriehenseld, der bereit» wegen uinsangrejchcr Fleischwai«,
Wäsche - und anderer Dievstable in Hast genommen Worten ilr

Grünenkamp. Jetzt wird auch die stark« Kurve «,,
Hasselvach vis SckNvecr begradigt , in der im letzten Sommer s„
der schwere Lastkrastwagenunsall ereignet« , wobei «rn« R«jz,
SA -Männer aus dem Ammerland verletzt wurden.

Jever. Di« G« n da r me r ie v« a m >« n im
Friesland sind jetzt ermächtigt worden , bei Ueberireiungenleji,
lerer Art von Perlebrsvorlcvrist «» zur Abivendung von Sms.
anzeigen schriftliche gebührenpslichtig« Verivarnungen zu «,.
teilen. Ti« Gebühr beträgt l RM.

Jever. Eine Lichtvilderlammlung plan, ma» j.
Städtischen Heimatmuseum « inzurichte» . Di« Sammlung ick
möglichst viele bemerkenswert« Lichtbilder aus Jever und de.
Jeverland vereinen.

Jever . Ein Vorgartenwettbewerb wird »in
voraussichtlich demnächst durchgesührt werden.

Jever. Der Vorstand des seit vielen Jahren vier k
flehenden verlcvönerungsvrretns beschloß gelegemßl
einer Besichtigung der städtischen Anlagen verschiedene Reue»
Pflanzungen und Verbesserungen zur Verschönerung des Stadt¬
bildes.

Je ve r. 82 Jabre alt werden morgen Stadtarbeiter i. »
Heinrich Hinr > chs , Zicgenreih«, und Frau Wwe. Ena 8, ».
kel, Kaaksirahe.

Jever. Im Rahmen der Mütterschulungsarbeit wmdt
hier im »Erb " «in Kochkursus eröffnet.

Elmeloh. In der Reibe der Hotvesichtigungenstattm,
ein« grobe Anzahl Bauern , zu denen sich auch Dr . Wlnckli,
von der Landwirtschnlc in Delmenhorst gesellt hatte, dem h«s
von Bauer Kruse «inen Besuch ab.

Neuendeel (Gern. Harbergens . Der Sturm ba> groß
Ueberschwemmungcn aus den Ockitumländereiev >»
Gefolge gehabt : so mußt« man den Bau des SchutzdeiLci
vorläufig wieder « instellen.

D « lm « » horst. Wie di« Polizei mitteilt , wurden die
wegen Ueberschreitung der Preis« in Hast Gen«»,
menen am Montag wieder aus der Schutzhaft entlassen . Let¬
ter« Ermittelungen , di« noch gröbere Kreis« ziehen wetdcit,
sieben bevor.

Delinenh » rst . Im Führersitz eines Lastzuges, der ««,
Dwoberg nach Oldenburg unierivegs war , brach plötzlich Istixi
aus . Nur mit großer Müh« gelang es dem Fabrer und de»
Beifahrer , sich aus dem brennenden Führersitz zu reiten. Dml
die Geistesgegenwart des FabrerS , der sofort Sand ans tu
Flammen warf , konnte das Feuer erstick» iverden.

Lüningen . Das neunte Kind wurde der Fiwlie
des Arbeiters Bernhard Több« n geboren. Von den Kulm
sind acht am Leven.

Vechta . Der Altveteran Bernard Grüß, Miikämpn
im Feldzuge von 1870 7l , konnte gestern seinen 88 . Gediini-
tag begeben . Er erfreut sich einer verhältnismäßig Stoß»
geistigen und körperlichen Frische und Rüstigkeit.

der „Neustadt" wohnen, in verschiedenenLokalen für sich kleine
Feiern veranstalteten.

Vielstedt.
13. MMtärkonzert in Vielstedt. Am letzten Sonntag waren

wieder die Militürmusiker in Vielstedt. Dreizebnmal sind di«
Sechzehn«! nun schon Jahr sür Jabr nach Gastwirt Strackerian
gekommen . Auch in diesem Jahr « war der Saal bis auf den
letzten Platz besetzt . MusikmeisterWilk« batte ein nettes Pro-
gramm ausgestellt und brachte dieses mit dem gewohnten
Schneid zu Gehör. Ter tosend« Beifall wird dem Musikmeister
und seinen braven Leuten bewiesen haben, daß sie hier in Viel¬
stedt zufrieden« und dankbare Zuhörer batten . Ein flotter Tanz
beschloß den wunderbaren Abend, dessen sich jeder Teilnehmer
immer gern wieder erinnern wird.

Habbrügge.
Bauer Friedrich Poppe , einer unserer angesehenste» Mit¬

bürger, konnte seinen 80. Geburtstag begehen. Popp « hat sich
durch eisernen Fleiß aus kleinen Ansängen heraus hcraus-
gearbcitet. 1856 in Eolnrade geboren, lernte er später als
Trechsler, bestand seine Mcisterprüsung. Später war er aus
den Ziegeleien in Essen , Eolnrade und Neerstedt tätig . 1884
trat er aus der Huder Ziegelei den Verwaltcrposten an . Zwan-
zig Jahre später denselben Posten aus der Ziegelei i » Kirch-
kimmcn . Uni 1910 lauste sich Poppe seine Landstelle. Er zählt
weiter zu den Gründern des Huder Gesangvereins und Schützen-
Vereins. Daß er das Jagd - und Weidwerk liebt, bestätigt auch
die Tatsache , daß er sich zum 50. Male eine Jagdkarte gelöst
hat.

Delmenhorst.
Zeuge gesucht ! Am 14. Januar , morgens zwischen 4 und

6 Uhr. Hai eine Frau in Delmenhorst. Lange Straße , aus tm
Fenster des ersten Stockes im Hinierbause , eine männliche Pa¬
so» von der Straße zu sich gcruscn. um ihr beim Herausspriiigei
aus dem Fenster bchilslich zu sein . Tie Frau ist dann »ct
aus dem Fenster gesprungen und ausgcsangen worden. Diät
Person wird gebeten, sich umgehend aus der KriminalwachtDll-
menborst zu melden. Verschwiegenheit wird wunschgemäß z»-
gcsichert.

Selchästllches «außer Verantwortung der Schrilltet »! »«» .

Schnellkur bei Erkältung. Grippe!
Man rühre ie einen Eßlöffel voll « lostcrsrau- Mclisscnä.it

und Zucker in einer Kaffeetasse gut um. Tann gieße m«>
kochendes Wasser hinzu und trinke möglichst heiß.

Zwei Tassen dieses wohlschmeckenden GclundheilsMoäl
( Kinder die Hälfte) vor dem Schlafengehen elnnehmen! Dar«
schläft man wunderbar , wacht wie neugeboren aus und freut ß»
Erkältung und Grippe verschwinden rasch.

Wer dieses ausgezeichnete Rezept einmal erprobte. süiM
Erkältung - Krankheiten nicht mehr. Lassen Sie sich deshalb nisi
mehr von einem Anfall überraschen, sondern verlangen
beute noch eine Flasche echten Klostcrsrau Mellssengelst bei
Ihrem Apotheker oder Drogisten. Kleine Flasche Mk. ll.k
mittlere Flasche Mk . 1,75, große Flasche Mk 2,95 . Wie «lolin-
«rau Melissengeist fett über einem Jahrhundert Millionen ,<'
Holsen ha«, wird er auch Ihnen helfen.

» « I
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Z > »erkaufen hochtragend«

Holzverkauf
Hausmann <» « rh . Brötie,

Kleibrok . läßl am Mittwoch, dem
22.Januar , nachm . 125, Uhr ans. :
l > in sein . Busche in Hankvausen
ca . 25 Nr . Elchen. 12 —20 Durcvm.,

Deichseln , Umleacr, Pfahlvolz
ca . 20Nr . Eichen, I, —30Durchm.,
Heck -, Wagen- , Pfahlvolz , Umleg.,
ca . 55 Nr . Elchen, Stangen und

Rtcchclholz
5 Nr . TouglaNstangen
3 Fickilen , 20 und 30 Durchmesser
10 Nr . Eichen. >2 —20 Turcknnefs .,

geringe« Nutzholz
30 Nr . Brennholz und Reisig
2) beim Hause in Kleibrok:
3 starke Buchen aus dem Stamm,V - km . vorder zu beleben, öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verlausen
Rastede . Walter Dege» . Bern.

« U pittma Leistung
Krau » r »st. rwaekststLrl» «« !

Vei«ii »ere stlelegeaheitskäuf» in

eleWlen, neuen Mbelu
r votierte Edelhölzer v . 475RM
. Lager u . Lieferung frei. Zahl-

nur
an
erletchtg, Anfragen erb. Sauder,

»g 1S. Werderstratz« LS

Donnerstagmorgen lebendfrtsche

Mte
am Stau

Zatstt am
dIII «a „ an

rum » dvrueli
J >ass. f. gr . landw . Scheune) ein
Fachwerkgeb . 31,80 mal l .3,,0 m
groß, mit 2 Anbauten , 4,0 mal
3l,80 m groß. Näb . F. Lübbrrs

Fernipr . 3305

Zu verkaufen leichte , stjäbrtge
omeilmrs« rwße
(sicherer Einspänner)

« loste,felde, « «, « «

--» tu»,» »» >«a»0s>f,mlks«f,st,tm,g
A» KN IM t l ^ ^ adzugeben

Sonnadenck, ckam 18. öanuac 1SZL,
Im „7« eeldiilcoi Scdüirenkot-- O . lAobienr

für Nie
l»«k omgkltslpenlejlek um «! r»mtllL)w ! Ssseck » !Ui,gen

unck Veeoino . — Segicm »donck , 700 Udc

Niller; NMiM
ln Ipwegermoor,gr . 5 .92rsb»
( reichlich .3 Jück » läßl der l>° m'
Vcrw . Flnfe . Lldvg ., a . (ommcub.

Montag , dem 20. d.
nachmittags 6 Uhr

ln Henning « «Aasthaufe , büki-
össenll. meistbietend verstcigctt-
Weilere Termine findenveinmm
nt» statt

llsiloiÄ 0 . k . oielll;
beeid. VersteM

Stubenosen zu N. gel Aull
>J N 273 an die GelcbN d '

6edr. üktenrctissn
verschließbar, zu kaufen g«

Slam !»

:n»
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Zu kaufen gef.
« « retsttisch.
I L 278 an di«
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^omplimentterkomödie
xrr gute Tu» im Wandel der Zeiten

8 « Ist noch gar nicht so lange her , daß Knigges berühm-
,, Puch vom „ Umgang niil Menschen" — das biswerlen

au» noch heute, freilich mehr mi , anzüglichem Spott als
' ' iesioss empföhle» wild — manche sogenannte „ Bildungs-
ulle' aussüllen hals. Und wenn wir in der Kulturgeschichte
«t, «in - >ück weiter zurüclschweiscn. so kommen wir in ein«
«i, die w ihrer gesellschaftlichenFormenstrenge . ihrer Be-

onuna der Siandcsunierschiede und in ihrer sprachlichen
ttieribeit in schroffstem Gegensatz , u unserer heutigen
itiiassung über den . .Umgang mit Menschen" steht.

Ver sich in diesen ttz« ist zurückversetzen wollt« , müßte
miangreiche Studien über den „ guten To » " der damaligen
k„ »eiben . Ta nützt es noch lange nicht, daß man „ er-

,-lmiiter Diener" oder „ empfehle mich allerseits " sagt . Man
schon weitschweisige und schwülstige Satzungetüme auS-

endig lernen, um als „Poli" und „galant " zu gclwn.
Nickt nur wer gesellschaftlichenEhrgeiz hatte , sondern

eder der nicht unliebsam aufsallen wollte , mußte sich be-
uninte boslick« Anreden und Wendungen einprägen , um
lit deren Hille in der Unterhaltung und im Umgang seine
ne Lebensart z» bekunden. Als Hilfsmittel sür das Er¬
men solcher Redewendungen entstand eine ganz« Literatur:
.e der ..Komplimentierbüchcr" . Auch in di« Dichtung drang
l« Aoinplimentiermodt ein . denn der heroische und galante
»man lebte von solchen Musterbeispielen eines vornehmen
»ns und selbst im Drama brachte der Zittauer Rek .or

chrisiian Weise eine Auszählung der wichtigsten Höflich-
'Icitsbezeugungen, indem er in jeder Szene seiner umsang-' cicken sünsakiigen „ Komplimentierkomödie " die geeigneten

edewendungen sür eine bestimmte Situation anfuhrte.
Besonderer Wertschätzung erfreute sich das vor rund

D Jahren erschienene Buch „Politisch moralische Marimcn
n der Konversation mi, hohen und niedrigen Personen
^derlei Geschlechts , aus Reisen , bei Hose, im Paterland und
herall wohl zu leben und wohl zu reden " von dem
iagisier Johann George Renkircb. Darin wird als oberster
rundsay ausgestellt : Kompliment « dürfen nur an Personen

sticken oder höheren Standes gerichtet werden , nicht an
irserftehende . Es wäre lächerlich, so sagt Neukircb, wenn
an zu einer Magd sprechen wollte : „ Mademoiselle , wollen
>« Ihren Diener nicht so glücklich machen und die Schub«
:tzen . ich werde dasür bei aller Gelegenheit Proben eines

ikenntlicben Gemüts oblegen .
"

Tie Komplimente, die sich an Standespersonen richten,
üsicn nach einer genau feststehenden Disposition geordnet

ein und eine dem Angeredetcn und der Gelegenheit ent-
preckende Länge haben . Gratulationskomplirnente sür
-orgesetzt « sind mit dem erforderlichen Gegenkompliment oft
o lang , daß sie wohl eine Viertelstunde und mehr dauern,
-.-raus man schließen kann, wieviel Zeit die Menschen von
amals nock hatten.

Neukircb fühlte sich bei alledem als ein moderner Mann,
dem schwülstigen Kompliment deS 17 . Jahrhunderts be-

c.is kritisch gegenüberstcht. indem er etwa die folgende Lie-
krklärung . die früher als „ galant " empfohlen wurde , alS

eialict bezeichnet : „Mademoiselle , ich weiß nicht, wie ich
eute zu dem unverdienten und längst gewünschten Glück ge-- en bin . daß gewürdiger werde , diejenige in der Nähe
u verehren die ich bisher nur von fern« zu bewundern das
ergnügen gehabt. Die zu Ihnen tragende Hochachtung

st nget mich, frei zu bekennen, daß das Feuer unauslösch-
sei . welches Ihre schönen Augen in meinem Herzen an-

czündei. Der Berg Aetna hat nicht soviel Glut in sich alS

vle Nacht ist Varl wie Glas
Von

Roland Betsch
Ganz unerwartet , irgendwo hoch oben im verschneiten

ald tresse ich einen Hund . Er löst sich aus dem Schatien-
amel der Nacht und kommt langsam , mit müder Geste , auf
:ck zu . Er riecht an meinen Skiern . Ein mittelgroßes Dier,

: ohgelb. struppig, mit einem gekräuselten Fell , das sich wie
« gras cmsühlt.

„Was treibst du dich hier in der Frostnacht umher ? " —
: schaut mich an und winselt . Lang « Haare , glitzernd be¬

eist . bangen über die Wunderschächte seiner Augen . Er läßt
: Kops baumeln, als ruhe da irgendwelche Last auf seinen
uliern . „ Scheinst mir ein rechter Melancholiker .

"
Et schneit bei großer Kälte . Der Hund begleitet mich,u wandern beide durch den winterlichen Hochwald, zwei»« Kreaturen in der gläsernen Nacht. Ich spure in weiten

Mglausichrillen . Sein Quadrupedengang dagegen ist kurz
nd maschinenmäßig. Scblassüchtig zottelnd.

Im Keinen Haus meine- Skisreundes . eines Malers,
l hier 1500 Meier hoch wohnt , brennt Licht. Gelbes Auge'"^ i . strahlig durch sinkende Tchneeschleier. ES ist schonst spät , aber ich beschließe, ihn noch aufzufuchen . Er bat
en Kusch per den Frost aus den Adern treibt . Ta bleibt« Hund stehen . Ein unglücklich irrender , suchender Laut

mm , aus seiner Kehle. Tie Ohren werden steif . Ter
ummelscbwan , bewegt sich. Plötzlich fällt mir «in , daß im
an

Wolshündin ist . Aha ! Ti « Hündin hat '- ihm an»

vor deinem Hau- steht ein Hund . Man
s°» >« ihn hereinnebmen. "

lacht . „ Wie siebt er denn aus ? "
^ ruppig . Ein Seegrasbündel .

"
»Dann ist es der Lump .

"
»Wer ist es ? "

Ein Köter aus dem Tal . Er treibt Och«n fünf Tage hier herum .
"

„Man sollt « den armen Kerl _ '

ck Mlckor mit den Füßen und ruft bedroh-
..^ump mach . daß du nach Hause kommst! Willst du

ns»n mit Schneeschollen. Bricht einen EiS.
ndel ^ ^ rudert ih>, nach dem Seegras-
irne Kugeln

Nacht duckt sich. Sein « Augen sind

außenl ^ '"""
» . warm. „Was für ein« Kälte

" wie Slat . -
^ Lstwind.

" - . Di« « acht ist

meine Brust Flammen reiner Liebe. So zärtlich liebt« nichtder Herlules seine Omphule und der Jason seine Medca,als ich meinen auserwähllen Engel . So begierig kehrt sich
nicht der Kompaß nach dem Polarstern , so kräftig ziehelkein
Magnet das Eisen , als der» Annehmlichkeiten meine treueSeele . Sie sind meine Sonne , die mich belebet, mein Leit¬
stern. der mich beseelet und vergnüget . Tarum bitte ich mir
nichts mehr aus als das Gold ihrer Gegenliebe und den
Diamant ihrer Beständigkeit.

"
Neukircb durste sich rühmen , daß seine Kompliment«

viel knapper wären . So sollte man sagen, „ wenn man «in
Frauenzimmer ohngesähr spricht " : „ Mademoiselle , wo
schreib « ich da- Glück hin , das mir an diesem Tage so un¬
vermutet widerfährt , ein so geliebtes und angenehmes
Frauenzimmer anzutressen und nicht nur aus der» holdem
Munde zu vernehmen , wie vergnüg , sie die Zeit meiner An¬
wesenheit gelebet, sondern mich auch aufs neue zu dero fer¬
nerem geneigtem Andenken zu empfehlen.

" Taz „ Frauen-
zimmer" erwiderte : „Monsieur es ist eine Ehre für mich,
Dieselben so unverhofft bei selbsterwünschtem Wohlergehen
und Gesundheit anzutrefsen , und wie solches nach dem
Wunsch meines Herzens vollkommen erfüllet sehe , also
wünsche, darinnen beständige Eontinuation und versichere
Dieselben aufs neue meiner unveränderten Gewogenheit .

"
Wenn man ein« Dame zum Tan , ausfordert , so sagt

man : „ Mademoiselle , Sic werden güligst erlauben , daß mit

3i1atenschaiz der Wellliteratur
Ter von Richard Zoozmann bei H« sse L Becker

in Leipzig herausgcgcbene „Zitatenschatz" erschien erst¬
malig im Sommer 1910. Nunmehr erscheint der 950 Seilen
starke Band in einer von Karl Quenzel, dem lang¬
jährigen wissenschasllichenLeiter des Verlags , neubearbeite¬
ten — der siebenten Ausgabe , und liegt damit bereits im
60. bis 69. Tausend vor . Ein Beweis dafür , wie wirksam
sich dieses Nachschlagewerkauf Grund einer gewissenhaft, mit
großer Umsicht und staunenswertem Fleiß getroffenen An¬
lage durchzusetzenvermochte. Ter neue Herausgeber , der die
Arbeit Zoozmanns nach dessen vor zwei Jahren erfolgtem
Tode wieder ausnahm und in gleicher Verantwortlichkeit sort-
sührte , darf mit Recht von sich sagen , daß er keine Mühe ge¬
scheut habe , „ das Buch auszubauen und zu vervollkommnen .

"
Ueberflüssiger, durch die Ereignisse überholter beziehungs¬
weise durch seine Unwesentlicbkeit leicht zu entbehrender
Ballast an Zitaten und Aussprüchen , die im neuen Deutsch-
land als zeitwidrig hätten empfunden werden können, wurde

Ski Aufstieg leicht gemacht
Vor den Lohn haben die Götter den Schweiß gesetzt ! So

war es bisher auch beim Skisport Wer sich des beseligenden
Schwungs einer sausendenAbfahrt ersreuen wollte, mußte zuerst
brav nach oben gekrarelt sein. DaS hat sich sür viele Teile der
Winterspor :geb !ete in den letzten Jahren schon durch den Bau
von Zahnrad - oder Seilbahnen geändert, wenigstens für die-
jenigen. die einen genügend großen Geldbeutel besitzen , um den
mühseligen Ausstieg durch die bequeme Aussahrl zu ersetzen.
Run hat Tipl .-Jng . E . Constant, Zürich, wie in der Frank¬
furter Wochenschrift „ Die Umschau " mitgeteilt wird , mit Erfolg
eine Erfindung im Ikigelände von Davos erprobt , die beson¬
ders Anfängern zugute kommen soll . Es handelt sich um eine
Schleppseilbalm, deren endloses Drahtseil beständig in Bewe¬
gung ist , und an der in regelmäßigen Abständen von rund 36

In der Ofenecke liegt di« Hündin . Breit und faul.
Manchmal gähnt sie und hängt die lange Zunge heraus.

„Er wird wohl nach Hause s«in "
, sage ich.

„Wer denn ? "
„Na der Hund .

"
„Ach so .

"
Ja . die Hündin ist faul . Wenn ich nach ihr hinschaue,

verdreht sie komödiantenhaft die Augen und trommelt träge
mit dem buschigen Schwanz.

Es ist schon spät, als ich ins Berghotel gehe. Die Nacht
ist noch frostiger geworden . Hundert Meter vom Haus ent¬
fern, liegt ein Paket im Schnee. Es ist der Hund . Das See¬
grasbündel . Halb schon ist er eingeschneit. Lautlos kommen
di« weißen Vögel vom Himmel und decken ihn zu. Ich rufe
nach ihm . da hebt er den verschneiten Kops. Am borstigen
Schnauzbart sitzt dick der Rauhreif.

Brief der japanischen Mutter
Von

Käte v . Jezewski
„Tie Mutier des See - Soldaten " heißt ein Lesestück , das

in einem japanischen Schulbuch steht, und das der Schul¬
mann H . Sasaki in seinem Werk: „ Moralerzichung in
Japan " als ein« charakteristische Probe der Schullektüre
seines Landes zum Abdruck bringt.

Es handelt sich um ein wahre - Vorkommnis
aus dem Japanisch -Chinesischen Krieg , der in die Jahre
1894 95 fiel. Damals erblickte ein Kapitänleutnant auf dem
Kriegsschiffe „Takackiho" einen Seesoldaten , der
weinend über einem Brief saß . Der Offizier trat hinzu , und
alS er erkannte , daß der Brief von einer weiblichen Hand
stammte, fragte er tadelnd:

„Warum weinst du ? Hast du Sehnsucht nach Weib und
Kind ? Oder gar vielleicht Angst um dein Leben ? Wi« darfst
du weinen , nun du Soldat geworden bist ! Merk« dir : die
Schande de - einzelnen Soldaten ist die Schande des ganzen
Schiss« , und die Schande des Kriegsschiffs di« Schande des
ganzen Reick S !"

Ter Soldat , der erschrocken aufgesprungen war . sah
seinem Vorgesetzten ins Auge, senkte dann den Blick und
sagte : „ Ich bin ein japanischer Mann und fürchte den Tod
nicht . Ab«r lesen Sie , bitte diesen Blies .

"
Ter Offizier griff nach dem Schreiben , sah . daß es von

der Mutter des Soldaten stammt« , und las:
„Soviel ich hör« , bist du auch nicht in der Schlackt bei

den Hotoinseln gewesen. Und b«im Angriff auf Weihaiweih
a« 10. August hast Du wohl auch nicht« Besonder «« ««-

Ihnen eine Menuett tanz«, vor welche Ehre von Ihnen alle¬
mal ein verbundenster Diener sein werde "

. Woraus sie ent¬
gegnet . „ Monsieur , mein« Geschicklichkeit im Tanzen erstrecket
sich zwar nicht gar weit , doch will , Ihnen zu willfahren , lie¬
ber eine schlechte Tänzerin als ungehorsame Dienerin von
Ihnen sein. " Nach dem Tanze sag, er : „Mademoiselle , ich
bin Ihnen besonders verbunden , daß Sie mich so glücklich
gemacht haben , mit Ihnen zu tanzen ; rekommendiere mich
also zu d« ro fernerer Gewogenheit . " Und sie : „ Monsieur , es
ist eine Ehre sür mich gewesen, haben Sie also nicht Ursach,
vor dasjenige so verbindlich zu danken, wozu mich ohnehin
meine Schuldigkeit verbunden Hai .

"
Auch im Familienkreis dursle das Kompliment nicht

fehlen. Die Kinder begrüßten die Eltern „nach gemachter
Reverence " mit den Worten : „ Ich bin von Herzen erfreuet,
den Herrn Vater (oder die Frau Mutter ) bei Gesundheit und
vollkommenem Wohlergehen anzutrefsen , und wünsche, daß
Gott zu meiner größten Freude und Trost bis in das späteste
Alter damit forlsahren wolle .

"
Wir «rfreuen uns beute der unbefangenen Natürlichkeit,

weil wir in ihr di« größte Gewähr für die Ehrlichkeit und
Aufrichtigkeit sehen, aus die es uns in erster Linie ankommt.
Denn nicht Formen und Regeln sind entscheidend, sondern
der Takt des Herzens und die Gesinnung , die ohne Mithilfe
von „Komplimentierbüchern " schon von selbst di« richtige
Sprach « und di« besten Umgangssormen schaffen.

über Bord geworfen — zugunsten anderer Sentenzen und
Wendungen , „die den Geist der Gegenwart widerspiegeln " ,
sowie solcher , die dem Herausgeber „ im Lauf einer dreißig¬
jährigen Lektüre als besonders wertvoll ausgefallen waren ."
AuS,prüche jedoch , die wirklich bleibend als „ geflügelte
Worte " angesehen werden dürfen , wurden von der Aus¬
merzung selbstverständlich nicht betroffen . Im übrigen berust
sich Quenzel auf Goethe, der von seiner Neubearbeitung der
, -Iphigenie " sagte : „ To eine Arbeit wird eigentlich nie fertig,
man muß sie sür fertig erklären , wenn man nach Zeit und
Umständen das Möglichste getan hat .

" — Das wird man
dem Herausgeber ohne weiteres zugestehen dürfen : das nach
Lage der Tinge Möglichste ist hier in der Tat geschehen , indem
sogar die Quellen nochmals nachgeprüft und die Zitate mit
den Lriginalstellen verglichen worden sind. So stellt der
Band , handlich in Leinen gebunden und in gut lesbarem
Truck übersichtlichgesetzt , auch in der neuen Ausgabe ein zu¬
verlässiges Nackstchlagebuch dar , das sich in viele deutsche
Hausbüchereien Eingang verschaffen wird.

Metern Förderseile aus isoliertem Leichtmetall elastisch auf-
gchängt sind . Diese Förderseile lausen in einer Art Sitzstange
aus , an die man sich einfach anlehnt , um sich nach oben ziehen
zu lasten . Auk diese Weise wird man also . cinporgcschwcbt".
Die Schleppseilbahn in Davos -Platz hat eine Länge von 300
Metern bei einer Höhendissercn; von 60 Metern und liegt
gerade sür Skischiilcr in einem sehr günstigen, abwechslungs¬
reichen Gelände, das die verschiedensten Absahrtübungcn am
Hang gestattet.

wenttstenSkonklikt . . Ist es nicht seltsam, daß Editb immer
so wenig Geld bat ? Der Vater bat ihr doch «in großes Ver¬
mögen hinterlassen!" — »Ja , aber im Testament siebt die Be¬
dingung. daß sie das Geld erst mit dreißig Jahre » erhalten soll,
und dazu will st« sich immer noch nicht entschließen ."

Begriffsbestimmung. . Kannst du mir «Mären , was nichts
ist "

, fragt« der Lehrer. »Ein Luftballon obn« s« in« Hülle."

Glanz brich» wundervoll aus seinen Augen . Da liegt di«
Kreatur im Schnee und Frost und wartet . Und ist von
quälender Fremdheit überfallen.

„ Lump , geh heim ! " — sage ick. „Geh heim , Lump ! Es
ist elend kalt .

" Er schnuppert und stößt weiße Tamps-
strahlen aus . Tie feuchte Nase zitiert . Er leckt mir die Hand,
und das ist mit einemmal so seltsam warm.

Rein , er geht nickt nach Hause . Er muß warten.
Sind wir nicht Brüder , denk « ich verworren , du und

ich ? Sind wir nicht Brüder , weil wir verknüpft sind vom
Urgrund des Lebens heraus?

Ich spure weiter . Der Hund wühlt den Kopf in den
Schnee. Noch einmal bleibe ich stehen und sehe , wie es ge¬
spenstisch weiß aus ihn niedcrsinki. Es fallen alle schweren
Gedanken vom Himmel . Die Nacht ist riesengroß . Irgendwo
steht Gott hinter den Kulissen. Wir sehen ihn nicht. Wir sind
blind.

leistet. Mir , deiner Mutter , macht das großen Schmerz . Wo¬
zu bist du. überhaupt in de» Krieg gezogen? Etwa nicht, um
Dein Leben zu opfern und die Gute und die Wohltaten des
Kaisers zu vergelten ? Unsere Dorsgenosten Helsen mir mor¬
gens und abends sehr freundlich, »m Dich mir zu ersetzen,
und sagen sehr tröstend : „Weil Tein einziger Lohn in den
Krieg gezogen ist . bist d» sicher in großer Bedrängnis .

" Und
so oft ich ibnen ins Gesicht sebe . muß ich immer an Deine
Zaghaftigkeit denken, und das liegt mir dann wie «ine
schwere Last aus der Brust . Jeden Tag gebe ich zum Tempel
des KricgsgottS Hachiman und bete zu ihm , daß er Dich
eine glänzende Kriegslat vollbringen läßt . Du wirst Dir
denken können, mit was sür Gefühlen ich dir diesen Brief
geschrieben bade .

"
Ergriffen gab der Offizier den Brief zurück und sagte

z» dem Soldaten : „ Ich habe dir unrecht getan .
"

Zugleich aber ließ er besten Mutier grüßen und ihr
sagen, daß er sie um ihres starken Herzens willen bewundere,
daß es aber in den Kriegen von beute ander ? zugcbe als in
den Kriegen von gestern, und daß «S nick » iedem einzelnen
beschiedcn sei , herrliche Heldentaten zu vollbringen . „ Die
erste Pflicht für leben ist setz» daß er die Befehle seiner Vor¬
gesetzten nach besten Kräf ' en aussührt " schloß der Offizier.
Die Geleaenbeit . sich he-voizuiun die der „Takackibo" bis¬
lang versaat gcb' ieben sei . könne iede Stunde kommen. All
dos solle der Soldat seiner Mutter schreiben.

Der Soldat legte die Hand zum Gruß an di« Mütz«,
lächelte dankbar und begab sich zu seinem Dienst . -

Auf den Inhal » d«r Lehrbücher für Moralerzichung
wird in Japan da ? größte Gewickt gelegt. Wi« geschickt die
Stück« gewählt stnb . beweist di« dargeboten« Prob«.
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Berlin , 13 . Januar.
Tie in der ReichsarbeiiSgemeinsLast für Bolksernäh-

runzz defindliche» Venreter der beleMglen Neict,Sbehörd«n
und Dienststellen der Partei usw. haben nach umfangreichen
Besprechungen über wichlige Fragen der Broiernahrungfol¬
gende Eütjckiliebung gefaßt:

Das Brot spielt auch heule noch in der Volksernährung
eine sehr wichlige Nolle. Gegenüber der Vorkriegszeit ist
der Broiverbrauch nicht unbedeutend zurückgegangen. Das
hangt zum große» Teil mit der infolge der anders gearteten
Arbeitsverhältnisse und - zeiien auch veränderten Lebensweise
zusammen. An die Llclle des Brotes sind teilweise andere
Nahrungsmittel getreten , die aus dem Auslande bezogen
werden . Daher ist es nottvendig , den Brotverbrauch wieder
zu steigern.

Tie ReichsarbeitSgerneinschast für VolkSernährung bat
die Frage der Brolversorgung in vollsgesundheiilicher Be¬
ziehung eingehend erörtert . Ta zuweilen nach Ausjassung
der Verbraucherschast die Güte des Brotes zu wünschen
übrig läßt , hält es die ReichSarbeilSgemeinschast für erfor¬
derlich, der Verbesserung des Brotes erhöhte Ausmerksam-
kcit zu schenken . (Line Werbung für vermehrten Brotver¬
brauch kann nur dann von dauerndem Erfolg sein, wenn
dem Verbraucher überall und jederzeit ein schmackhafter, be¬
kömmliches, also gutes Brot zur Verfügung steht.

Es wird notwendig sein, sowohl in der Müllerei —
bei der Mehlherstellung — als auch in der Bäckerei — bei
der Backtechnik und Brotlagcrung— darauf bedacht zu sein,
durch Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten zur
Qualitätsverbesserung beizulragen . Tie Reichsarbeils-
gemeinschast ruft die zuständigen Facbgewerbe aus , unter
Heranziehung aller Kräfte aus wissenschaftlichem und prak¬
tischem Gebiet sosort die Arbeit auszunehmen , und dem
Volke und der Volksernährung mit dem besten Brot zu
dienen.

Nach der starken Anspannung des Noteninstituts zum
Jahresultimo, die in einer Zunahme der Kapitalanlage um
639.6 aus 5299,5 Mill . NM zum Ausdruck kam , brachte die
erste Januarwoche , wie sich aus dem Ausweis der Reichs-
bank vom 7. Januar 1936 ergibt , eine starke Ent¬
lastung, die mit einer Abnahme der Kapitalanlage um
695.7 aus 4693,9 Mill . NM die Ultimo Beanspruchung noch
übersteigt. Ter Entlastungsprozentsay beträgt 108,8 v . H .,
während zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahresnur 97,4 v . H.
abgedeckt waren , dagegen zum gleichen Zeitpunkt des Jahres
1934 sogar 115,4 v . H . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und -«.chccks um 606,7 aus 3891,6 Mill.
RM, an Lombardsorderungen um 39,9 aus 44 2 Mill . NM
und an Reichsschatzwechselnum 49,0 aus 4,4 Mill . RM ab¬
genommen , dagegen die Bestände an deckungssähigcn Wert¬
papieren um 0,1 aus 348,7 Mill . NM zugenommen . Tie
Giroguthabcn , die in der Vorwoche um 231,5 Mill . NM ge¬
stiegen waren , weisen eine Verminderung um 314,9 aus
716,9 Mill . RM aus , und zwar entsällt der Rückgang aus¬
schließlich aus die privaten Guthaben und ist mit dem zu
diesem Zeitpunkt üblichen Abbau von Liquibitätsreserven
und der Bereitstellung von Mitteln für fällige Zahlungen
zu erklären. Ter gesamte Zahlungsmittelumlaus stellte sich
am 7 . Januar aus 6012 Mill . NM gegen 6125 Mill . RM
zur gleichen Zeit des Vormonats und 5661 Mill . RM zur
gleichen Vorjahreszeit . Tie Zunahme der sonstigen Aktiven
um 32,5 aus 727,9 Mtll . RM entsällt zur Hälfte aus den
Rückfluß von Renlcnbankscheincn. Tie Teckungsbestände
zeigen eine Abnahme um 70 000 aus 87,6 Mill . RM, und
zwar erhöhten sich die Goldbestände um 53 000 RM auf
82,5 Mill . RM, dagegen verringerten sich die deckungsfähi-
gen Teviscn um 120 000 RM aus 5,1 Mill . RM.

a »»i
Ter Deutsch « neigt durchgängig zur Sparsamkeit : überall

in deutschen Landen wird nachhaltig gespart. Und doch zeigt
sich , daß, ans den Kops der Bevölkerung umgerechnet, in de»
einzelnen teutlchen Wauen unterichiedlich Rücklagen gebildet
werden. Wertvoll« Aus/chlüff « gestaltet vier di « Statistik der
deutschen össentlichen Sportassen , bei denen bekanntlichrund X
aller Spareinlagen niedergelegt sind . Auf den Kops der Be¬
völkerung kommen nämlich an Sparkasseneinlaaen beispiels¬
weise in Ostpreußen 115 RM , in Pommern 223 RM , in Bran¬
denburg 226 RM , in Nieder>chl« sien 168 RM , in der Provinz
Sach en und in Thüringen 200 RM . in Niedersachsen257 RM,
tn Schleswig Holstein 230 RM , im Rheinland 215 RM , in
Bauern 138 RM . in Sach « n 230 RM , in Baden 247 RM , in
Hessen 207 RM . Ties« Zahlen zeigen , daß nicht in allen Lan-
deSleilen der Tiirchschnit », der 202 RM aus den Kops der Be¬
völkerung beträgt, erreicht wird . Tennoch wäre « r falsch , etwa
aus einem niedrigen Turchschnittssatzaus gering« Sparsamkeit
der Volksgenossen bestimmter Gebiet« zu schließen . Nicht nur
di« Spar w t l l i g k « i r der einzelnen ist nämlich ausjchlag.
gebend für di« Höh « des durchschnittlichen SparkassengutbavenS,
sondern auch di« allgemein« Wirtschaftslage, di« Spar fähig-
keil . SS gibt bei dem mannigsalligen Gesicht der deutschen
Wirtschast selbstverständlich von Natur auS ärmere und Wohl-
Vabendere Gegenden. In einzelnen Gegenden macht sich di«
Wtrtschastssörderung stärker bemertbar als in anderen . Unter
Beachtung dieser Umstände kann eine niedrige Turchschniltszisser
eine ebentv Hobe Sparleistung wiedergebcn, wie «in höheres
DurchschnillSguthaben. Vergessen s« t schließlich auch nicht , daß
nicht nur di« Sparkassen sür di« Anlag« von erspartem Gut in
Betracht kommen , sondern daß «S daneben noch ander« Formen
der Geldanlage gibt. Immerhin aber sind di« oben angegebenen
Zahlen bedeutsam: denn sie zeigen , wenn von Vergleichenein¬
mal abgesehen wird , daß im Durchschnitt jeder Deutsch«
— insgesamt werden bei den Sparkasien 33 Millionen Spar¬
konten aeslldrt — ein Sparkassenguthaben von et¬
was über 200 RM sein eigen nennt.

? >« « « « Autarkie »»
gegen « nkllndlgung geringwertiger Zugabeartlkel

Die Frage , ob dl« besondere Ankündigung geringwertiger
Angadearttkel mtt den Vorschriften der Zugabeverordnung ver¬
einbar sel , ist in letzter Zelt mehrsa» ln Gutachten von Stnt-
gungsämtern für WettbewerbSftrettlgkctten behandelt worden.
So haben sich die StnigungSSmter für WrttbewerbSftretttg-
kelten zu Lelermande , zu « rntberg und Hagen und zu Frank¬

furt a. M eindeltlich aus den Standpunkt gestellt , daß nach der
Zugabeverordni ' ng nur das . Gewähren"

, nicht aber die be¬
sondere Ankündigung geringwertiger Reklamearttkelzulässig sei.
kürzlich Hai sich auch Minlsiertatdirekior Gottschick tin . Presse¬
dienst de» Einzelhandels " mtt dieser Frag« besaßt und die
Meinung begründet, daß Reklamegegcnsländevon geringem
Wert und gcringlverttge Kleinigkeiten nach der Fassung der
Zugabevcrordnung nicht angekündigl werden dürsen.

Soeben wird der WirlschastSgrupp« Einzelhandel ein neue-
Gutachten zu dieser Frage bekannt, das daS ElNigungSamt sür
WettbewerbSstreitigkeiten bei der Industrie - und Handelskam¬
mer Mannheim am 23. Dezember 1935 erstattet hat. Auch dieses
SinigungSam « hat lestgeftellt , daß die Ankündigung gering¬
wertiger Zugabeartikel gegen die gesehltchen Bestimmungen ver¬
stößt . In seiner Begründung weist dar EtnigungSamt u . a.
daraus hin, daß nach nationallozlaltsltschcrWirtschaslsaussassung
im Geschäflslebcn eines ordentlichen Kaufmannes der Kaus-
gegensrand selbst nur für sich selbst sprechen , nicht aber gewisser-
matzen durch eine Zugabe von sich reden machen und sich dadurch
ausdrängen soll . Ganz abgesehen davon ergebe sich aber ein
verbot der Ankündigung solcher Zugaben aus dem Gesetz selbst,
denn darin wird ausdrücklichnur das . Gewähren" von gering¬
wertigen Kleinigkeiten als Zugabe erlaub«: ein Mehr, als » ein
besondere- Anvielen und Ankündigen, sei aber verboten. Hätte
der Gesetzgeber auch die Ankündigung von Reklameartikeln alS
zulässig erachtet , so hätte dies besonders zum Ausdruck gebracht
werden müssen.

Bremen , lt . Januar . Etfnolterungen, «Preise per 100 Kg . in
bst . Eis Breme » Weser. Wetzen. Manuobo 1 Jan . 5,77' , : Baruffo
7S Kg. Jan . 5,85: Fedr , L.70 : Rosake 7S Kg . Jan . 5,75: Fedr , 5,80 , -
Gerste, Plala 84 —85 Kg. Jan . 3,25, — Mai «, Piaia Jan . 2,7S,
Fedr , 2,77>->. — Roggen, Plala 72 —73 Kg . Jan . 3 .35.

Bremen , 14 . Jan . Landesproduklenmorlt. Es wurden
lolgende GroßbandelSprette waggonlrei Bremen , verzoili. tllr SO Kg.
>n RM ermiuell , ioweu nicht » andere« oermerti ist : Heu : Wieiendeu.
lose, süß 3.2ll. gepr ., süß. 3,45—3,50. handelsüblich 2,SS . do . zwener
Schnitt illß 2,50 . do. handelsüblich 2,bü . Kleehcu. lose 4,30 - t .Z»,
gepr . 4 .45 — 4,50 . Luzerneheu , lose 5 .70—5,00 . gepr. 5 .80—5 .90. Polsler-
deu, gepr . 3,80—3,70. Tendenz : Ruhig . — Stroh: Roggenlangstroh.
ged . 1.90— 2.00 : Roggenpreßstroh 2,«iO—2,05: Weizenpreßjlroh 1,85 di«
1,95 : Gerstenpreßstroh 1,70 : Äerstcnprctzftioh. dmdladengcpr , 1,65.
Haserstroh, gcb . 1,90— 2.00: Haicrpreßstroh 2,05- 2, >v : lachstroh 3,40:
Höckiel 2,40 —2,45. Tendenz : Rudis . — Klee - und GraSIamen:
R- iklee 88 — 74 : Weißst» 58— 88 : Wundst» 48—52 : Selbst » 37— 39:
Schweden« » 104 — ll6 : Jntarnalst » 34 — 38 : Luzerne 75— 105 : Ätesen-
rtipengra « 155—180 : Knaulgra « 58—60 : Kanimgra « 170— 175 : Serra¬
della 25 — 28 : Sommerwicken 18 .50— 17,50: Winierwicten 41 — 43 : Rah-
gra « 57 —80 : Tbbmolb » 48 — 55 : Wtelenlchwingel 80—70: Peluschken
23— 24 : Selblupinen 12— 14 : Blaulupinen ll — 12 : Ackerbobnen 15— 18:
Erbsen , steine, Weibe 20— 22. Tendenz : Sieiig , — Tors tn Ballen:
Torsmnll 0.33 Rm . 2 .55— 2 85 : 0.40 Rm 2.70 — 2.75 : Tor,streu 0,33 Rm.
2,30— 2,35: 0,40 Rm . 2,50—2,55: Raast 4.00 , Tendenz : Rndig . —
Spetsetarrosseln: Geld« Sorten 3,80, Jultnteren 4,50 —4,80:
rote , weiße oder blaue Lorten 3.20 — 3,30 , Ltelerung an den Verbrau¬
cher det zeninerwetler Lieierung : bet Ltelerung von ie Psd . 0,42 sür
gelbe Sorten , 0,38 sür rote , weiße oder blaue Sorten , Futteilariosscln
2,30: Favrtkkarioffeln per Stärleprozenr ll Ps , Tendenz : Rulüg . —
Wurzelsrüchle: Weißkohl 3,70: Roltobl 4,50 —4,70: Wlisingkolü
3.80—3,90: Blumenkohl per Kops 20 — 40 Pi . : rote Speisemödre» 2, :!v
bi« 2,35 : Ranlaiirr Speilelarollen 2,50— 2,80: gelbe Mohren 2,25—2,30:
Zwiebeln , SrSße I 7,20 , do . 2 6 . 45, rote Beete 3,00—3,10: Spetieileck-
rüden 2,50- 2,60 , Futterllcckrübrn 1,10: Runkelrüben 0,75—0,80: Sel.
lerte lv— ll . Pciersilienwurzeln 8,00- 8,50; Meiassemiichiutter 8,tv di«
8,25. Tendenz : Selig,

Bremen , 10 , und 14 , Jan . Fleisch , roßmark «. kPretie stlr
50 Kg. in RM .1 Rindsteiich beste Qualität 87 — 75 » aidsletiw beste
Qualität 75—105 : mittlere Qualtläi 83: Lchassteiich belle Qualität 85
bi« IIV : Schwetnestctich beste Qualität 85— 71 : mittlere Qualtläi 80 bt«
62 . Geschlachtet eingesührt : 85 ' . Rinder , 28 ' . Kälber , 5' /, Schase, 8l
Schweine. GelchällSverlaus : Rind - und Schwetnesleifch slolt, » äldcr-
und Schasiletich langiam.

Ruhotcbbot Oldenburg , l4 . Januar . Zu » » . und Nutzvieh-
inarkr . (Amilicher Marktbericht.» E « kosteten : hochtragende Kübe
I , Qual . 500 — 550 RM , 2 . Qual . 420 - 490 RM . 3. Qual . 3lv— 4lt> RM,
lragende Rinder I , Qual , 400- 480 NM , 2 . Qual . 350— 390 RM,
Zuchllälber dl« 14 Tage al, 30—45 RM . « ujgeiuchle Tle » ln allen
Gatlungen über Nortz . Marktverlaus : rubtg,

Jeoer , 14 , Januar , Schwetnemarkt, Bei geringen Zusubrenwar der Handel zeitweise rech , statt , und e» dltcd nur ein Neiner
Ucbersland, Preise : Ferkel di« süns Wochen all 12 — 14 RM und bi«
sieben Wochen all 14 — 18 RM . Läuferichwetne nach Lebendgewtchl 40
bt « 45 Rp >. ie Psunb . AuSgesuchle Tiere elwa« über Rottz,Brcmcn , 14, Jan , Schweinemarkl. «« Millichei Biebmzrst.
bericht über den Rinder - und Nieinviehmarki .» Rotterung sür 50 Kg.
Lebendgewicht >n RM . Tie Preise lin» Mark,prelle lü, nüchtern ge-
wogcne Tiere und Ichlteßcn tänilttche Svetcn de « Handel « ad Stall iür
Fracht , Markt - und VerkauISkoilen Umtaviieuei towte den natürlichen
Gewichtsverlust ein , Austrieb : 12kl Schweine, von 5. dt » ll . Jan , zumStähl . Schlachtdokdirekt : 92 Schweine, E « nolteren : Schwein« al » und
° 2> 51,50 (73 Stück», l» 52,50 ,520». c> 50,50 >520 », d» 48,50 «119 », e>und s> — , (28 >, g» 48,50 (8». Marktverlaul : Schweine wurden berietst.

Hamburg , 14 . Januar , Schlachldtehmarkt, Schweine, Austrieb8527, davon zu , Beobachtung 850. Preise : a> 55 , d> 53 . c> 51 . dt 49.
«> 49, s) 49 . Sauen , seile Speckkauen 53, andere 49 . Handel : zugeletlk.« alder : Auslried 1372 , davon au« BeobachiungSgegenden - 3, Preise Iür
beste Mast- und Saugkälder 85 —74 . mtitlere Mast- und Saugkälber
58 —64 , geringere Saugkälber 42— 55 , geringe Kälber 34 — 40, Handel:
langkam.

Berlin , 14 , Januar . Schlachldledmarkl. « uslrled 1735 Rinder.3198 Kälber . 4ll5 Schale, 8507 Schweine. Preise : Ochsen 41 —42 , Bullen
42 , Küde 32 — 42 , Färsen 39— «0, Fresser 40— 42 , Toppellender 95— 108.kalder 38 — 74 , Lämmer und Hammel 38— 58 , Schal« 25 — 44 , Schweine
48,50— 54,50 , Sauen 48,50 —52,50 . Verlaus : Rinder glatt , spihcniiereüber Rottz , Kälber ruhig , Schase ruhig , dleibl Uederftand, Schweine
verleill.
Berlin -FrirdrichSselde, 14 . Januar Magerdtehmarkt. Echweine-unh Ferkclmarki. Austrieb 348 Schweine, 419 Ferkel, verlaus : langsam,dei errelchcnden Preisen Iür Läuserschwetne. S « wurden gezahll tm
Großhandel Iür Läuserschweine 4— 5 Man . al , 38— 50, PSlke 3— 4 Manall 30— 38 , Ferkel 8—12 Wachen alt 24 — 30 , do. 8— 8 Wochen a» 28 bi«
24 . do, dt« 6 Wochen alt ll — 20 RM ie Stück.
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Sieuerlch -Verr .' l.
AKU
« a», Moior -Wer!
I , P Bemverg
Berger Tlekdau
Bergmann Elellr
Beil Handel « , «!
Bremer Vulkan
Bremer Wollkamm
Edah« .
Eomm- n Pri »a
Eoniin - Saouich,
Eoni Linoleum
Taimler Ben,

Teuilche Erdöl
Teuiich« Linoleum
Ireibne , Bank
klnamii Kobel
Eleklr Lstierung « ,
I « Forde«
Felbmühle Baoie,

Gelienktrch. Bergw
Hess»' « . . .

« orbdeullchee Llohd, Breme «. A»«» ir nach Ostaüen lz, , I
nach Keelung — Aruca » nach FruchlI Ea », J » l . i :z. i . An, «,, », I
« na« burg nach « olih .-Aullr , 9 . 1, Edarleston — Elbe nach « eiu > ^
amerlla ll , l , Punlarena « , ER > — Erlurl nach Enba Golihni»
Havanna — Gnellenau nach Ostasten 13 . 1. Barcelona na , >
3Iar detmk . >2 . l . Schangval nach Hongkong — Memrl nn,
Mertko >2. l . Tamptco — Oder nach Ostasten 13, 1, Penan, ay »,
Swelienbam — Roland detmk, 13. l . Eaisole nach Oran -
nach Westl, Nordamerika >2, 1, Lang Beach — Suttlgarl an,
13 1 Manila nach Hongkong — Trade nach Ostasten 13. I . P,„
nach « aloind» — Weser nach « es» . Nordamerika 14. I . Hambn » « I
Bremen — Wtlram helmk. 14 . 1, Hollenau pass , nach Sioikbeim. I

Hamburg Amerika Llni« setnschlieblichTeullchAuftr- l . undl>!-->I
Linien > Westküste Nordameiika : Seattle detmk, 12, l , in San
— Parlland au«g, 13. l . von San SranzXko — Westindien,
omerika : Palrtcta beim«. 10 . 1, von Tampico — Frank,nnn>!» zz, 1
San Mtgnel pasi. nach San Juan de Porto Rico — WeMn, .- 4
amcrlka : Roda drtmk. 13, 1. in Antwerpen — Siidastila,
dliederl -Indien : Rendsburg detmk, 12 . 1. t» Shdneh — All «»,
13 1 von Le Havre nach Rotterdam — Ostasten : Ttrvi » drtmkH
tn

'
Kobeichang — Oliva deimk, 13 , 1 , ln Rotterdam - cidm,

detmk 12 l »an Penang nach Eolomdo — Neumark heimk. zz7
Messlna paff, nach Marseille — MünNerland auig . N . I.
nach Schangdat — Ruhr au«g. 13 . I , ln Schanghai — Saurrland
13 1 ln Antwerpen — TulSburg auSg . 13 . 1 . tn Bokobama—
knien au«g ll . 1. von Stngapare nach Mtrt — Iiampsah,, : « ^ ,1
bürg » cimk , 12, 1. von Takar nach Marlellle . I

Tculiche « Irtka Linien, >Woermann Linie — Teuilche citri » !
Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Llnie .» Wcklakrtka: Wigber,
1 n Rotterdam — Schtstdek - uig . 13 . 1 . Fintslerre paff , - »ii». ,I
ONakrtka: Urundi au« g, 12. 1, Fintslerre paff. — Uffukuma ,z,I
»an Marietlle — WamiN aus, , 13. 1. in « nlwerpen — « lasst
13 . 1, von Rotterdam , I

Deuikche Tampikchisiahrl» « cseMcha «, „ Hank, ", vremrn . Srm,»
12 . 1 , Kalkutta nach Antwerpen — Frauenlel « 13. I . Annvrnw . 1
Soldcnscir 13. 1, van Suez au- g , — Lichlcniel« 12 . 1. Sur , -
sel « 12 . 1. von Jamnagar , au«g . — Martcnicl « 12, 1, Kalkül» wl
Antwerpen — Ockcnsel » ll . 1 . Hamburg — Soneck 13 . 1. Oarsiamigl
au « g. — Sonneniel « 13. l . von Port Sold , au «a . — Tiauieastli il I
von Rotterdam d - imk . — Treueniel » 12, 1, Gibraltar paff ., a-tz - I
Uhcnikl» l3 , l . Sidraliar paff., au« g . — Warlcnici « 12. l . ktstrr ::,- s
— Werdeniel« ll . 1 . Khoramihar — Wolitdurg >3. l . Suez . I

Tampitchlssadrir -Geiellichast „ Rcpiun ". » lar l3 . l . SiicaM w>
« nlwerpen — Apollo 14 . 1. Valencia — Ariadne 13. l . « °i, »tl
Rotterdam — « starte 13. 1 . Amsterdam nach Bremen — Bacchut ll ; !
KSnigSderg — llaslor 14 . 1. Köln nach Rotterdam — Egrita X I
Stettin — Sisel 14 . 1, Ladt , nach « lmcrla — Elin 13. 1.
nach Bergen — Gauß 13. 1 . Aniwerpe » — Hecior 13. 1. Sruattml
paff, nach Kopcndagen — Helto« 13. 1. Lueffani »aff . nach Hinm- I
Hermes 14 . 1, Vigo nach Lissabon — Kepler 14 . 1 . Holtenau »al u«I
Bremen — Nrono» 14. 1. Bremen nach Antwerpen — Neoiun lt : >
Emmerich paff, nach Köln — Nixe 14 . 1 . Nordenoam na, SiM-rl
— Oreft 14 . 1 . Smmert » paff, nach Köln — OSIar Fit -dr,» st
Hollcnau paff, nach Rotterdam — Par 14 , 1 , Köln nach Rolirrst » - !
Pcrseu » 13 . 1, Slellin nach Rotterdam — Priamu « 13. 1.
Stockholm — Srella 13 . 1. Brnnidüttel paff, nach Kiel — rininiiil
1. Holtenau paff, nach Bremen — Victoria 14 . 1. Llockdoim ue» hitl

„ Arg»" Recdrret AG, Bremen , Alk 13 1, Reval — Buffest lt l
« nlwerpen — Butt 14, 1 . Tanzt , — Eondor 14 . 1. « opeub,,» ,!
Grangemouid — Elster 14 . 1, Manlvluolo — Falke 13. l . Sr stol
nach Hamburg — Fink >4. 1 . Riga — San,der 14, 1. « It-iz - l
Lumme 13 . 1. Rotterdam nach Helstngkor« — Meile 14. 1. H-oibni - I
Optima 14 . 1 . Brunsbüttel paff, nach Abo — Orlando lt . l . k» I
paff, nach Hamburg — Rabe 13 . l . Memel nach « bo — Schwalb,Uli
Reval — Sverber 14, 1. « nlwerpen — Forelle 14 , 1, Holnuae Al
nach « nlwerven . I

F , « , Vinnen u. So ., Breme» , Werner Vinnen autg. lt. l 41
Gent , I

Olbcndnrg Porlugteffkche Tampstchtst» Rhederet, Hambor « Weg
an » , . 12, 1. Fintslerre paff, — Lisboa au«g . 13. 1. gtntftrii, stt - I
Lebu au« g. 13 . 1. Oneffanl »aff , — Palo » detmk. 13. l , cuckwbesZ
— Melllla belmk, 13 , 1. Oneffanl paff. - Sevilla 13. 1. >m üb-neß
noch Hamburg — La - Palmas 13. I . von Eakablanca nach tmwstü

Schtlisoerledr ln Oldenburg (Siau ». Ter Glllerumlchlag o» ffil» !
burger Sinn blled auch gestern lebbast. Eingelauken und gelötch ä B I
MS . Ilse " ml , 248 T . Weserkic« au» Hova, da« MS . k-nückl
78 T . Weserkic» au« Hova, da« MS . Magda " mit 78 T Nastil
au « Hova sowie die Schule . öckermann" mit 255 T . Keirckiff BI
Hoya , Weiler MS »Anna " mtt 40 T , Land au« Farge, det RI
. Hannh " mtl 55 To , Sand au« Farge und da« MS . Anna « lu ' arl
18 To . Sand au« Farge , welker die Torslchuke »LR 2 " mü Sll k» lLI
au « Mo«le« kebn , I

Im »ergangenen Jahre bekrug der Glllerumkchla, »ui kt «, VI
stchlltch der etngelausenen Schilfe 207 000 T , Tavon enistclen t« « ll
aus Geiietde , 45 000 T . an, » ie » . Von dem üdrtg dleibeude, t- I
kommt der größte Teil aul die Produkte der delmtschrn Tortwstb »!

Schlkkdoerkehrin Brake, Abgegangen sind dt« beiden hitt «» > I
abgekerltglen Geireldcdampker . Falsterboe " und . Wachiel" : lehinn Rl
von hier mtl »oller Ladung Mai « nach Rotterdam , erstritt >,n « I
Aatborg . Ta « Motorschiff . Minna " wurde mit 30 Tonnen Siriiii »I
Old . nbuig abgcsertigl , er legle leer von Elrslcld nach vier . T«
. Mar " » röchle 250 Tonnen Koblen von Bremen an.

Schiffsverkehr ln Brake. Ter Verkehr am Brak« Pin ti>
dltckltch zusitedcnNellend. Außer dem derell« seil Sonnadra» LI
löschenden Tampser mit Mai » » an Südamerika legst dir Argostw »!
. Wachst!" mtt 1478 T . Roggen »on Königsberg an und " Ulst
zwilchen enilölchl. Ter kampier ladek. augenblicklich au» dem
damvker eine größere Partte , die über Rotterdam gehl und ki>
rheinische Häsen bestimmt ist . kampier »Selostrt « " ioll nach Irt»« »̂
läichung eine Ladung Kok « erhallen . An« dem Maiidampitt
gestern die Leichter . Minden 89 " mtt 815 T . noch MSnkui -
»Bremen 14 " mtt 250 T . nach Kassel deladcn und iniwiilttt^
geschleppt. Im Maiorleglerverkchr kamen hier an : MS .Bttat :^ -
leer von wesermünde , MS . Amazone" mtt 33 T . Gerste »°»
Adgegangen stnd die kolgenden MS : . Berndardine " mtt 25 To nw
nach Wctermünbe und MS . Tankdarkett " leer nach Farge —
der Fell -Raffinerie kamen an lm Molorleglerverkebr : . Seemi « X
97 Tonnen Fettsäure »on Harburg . MS . Itpptng V mil 29k
nußöl »on Harburg , ferner noch der Leichler . Marga " mtt l« T >?>
nnßöl von Bremen , « bgegangen stnd : MS . Ttpptng V miiio ' I
Harllett nach Harburg und Leichler . Marga " mtt 3li> T Hart »» >
Bremen . — In den nächsten Tagen werden am Pier der seO -" I
nerte mehrere kampier «rwariei . . „ I

Schikköperkehr in Nordenham . Abgang : Rw . D. . BiSca -e »
Kok « nach « aiderg , D MS . Llör « Hugo Slinne « " mil " I
Slockdolm, schw . T . . Briia " mtt Kok « nach Varderg . Anknnst:
T . . Ada" Iür Kok » nach Salhendurg . Lelchierderkehr: . MstB»
Bremen -Hamdurg.
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